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1 Gent. 


Des National: fFeiertages wegen 
wird die ,„‚Abendpoft‘’ morgen 
nicht eriheinen. 

Die Gefhhäftsitche des Blattes 
wird von 6 Uhr an geöffnet fein. 


Tefegrapdifche Depefchen. 


(Belietert von der ‘‘Associated Press’) 
Inland. 


(Eigen-Beriht der „Abendpoft”.) 
Der deutſche Lehrertag. 
Er gelangt heute Abend zum Abſchlutz. 


Erie, Pa., 3. Juli. In der dritten 
Hauptverſammlung hielt Herr Profeſ⸗ 
ſor Auguſt Prehn, Ph. D., „Columbia 
Grammar School”, New York, sinen 
2ortrag über den „Bruch der Ueber- 
Tieferung“, dem eine anregende Te- 
batte folgte. Der Bundesbeitrag murbe 
bon einem auf zwei Dollars per Jahr 
erböth. In den Bundesporftand ivur- 
den gewählt: B. Abrams, Milmaufee, 
Präfident; Mler Mueller, Locdport, 
N. Y., Schriftführer; 2. Hahn, Tin- 
cinnati, Schatmeifter. Die Prüfungs- 
Kommiffion beſteht aus- M. 
Schmidhofer, Chicago; John Ei— 
ſelmeier, Milwaukee; Dr. H. H. Fick, 
Cincinnati. Zum Ort der, in zwei 
Jahren ſtattfindenden nächſtenTagung 
iſt Chicago beſtimmt. Den Heraus— 
gebern und dem Redakteur unſeres 
Bundesorgans wurde der Dank der 
Verſammlung abgeſtattet. HeuteAbend 
Tchließt der Lehrertag mit einem Ban- 
fett und Kommer3 ab. M. Sch. 

11 Umgekommen. 
Beim jüngſten Wolkenbruch und Tornado 
in Teras. 

Dallas, Ter., 3. Juli. Ein Wol- 
tenbruh und ein Wirbelfturm fegten 
heute über das Land zmwifchen San 
Antonio und Corpus Chrijti, und e3 
trifft die Runde ein, daß mindeitens 
11 Berfonen in der Nähe von Pettus 
umgefommen find! 

Suerft verlautete, daß auch zu Bee- 
pille ein großer Verluft an Menfchen- 
leben vorgefommen fei; als jedoch ber 
Ort wieder telephonifch angerufen mwer=- 
den konnte, wurde auf eine Anfrage 
gemeldet, dat Niemand dort umgelom- 
men jei, obwohl verfchiedene Gebäude 
beſchädigt wurden. 

Auf einem Landſtreifen zwiſchen 
San Antonio und Beeville liegen 
ſämmtliche Drähte nieder, und es iſt 
bis jetzt unmöglich, von dort aus ir— 
gendwelche Auskunft zu erlangen. Ge- 
rabe auf diefem Landitreifen. war ber 

: Sturm außerordentlich beftia. 
Gainesdille, Tex. 3. Juli. Ein Wol⸗ 
kenbruch hat unſere Stadt überfluthet, 
kan piele Menfchenleben ftehen in Ge> 
ah. 

Iaujende von Perfonen Laben auf 
den Hausdächern Zuflucht geſucht. 
Gerüchte über Menſchenverluſt können 
bis jetzt nicht beſtätigt werden. Die 
Stadt iſt ohne alle Beleuchtung. 

Der Sachſchaden wird jedenfalls 
ſchwer ſein, da die beiden „Creeks“, de— 
ren einer durch die Mitte der Stadt, 
und der andere an der weſtlichen Seite 
vorbeifließt, je eine Meile breit ſind. 
Das Waſſer ſteigt noch immer raſch 
weiter und es wird berichtet, daß ſich 
von der Gegend von St. Joe eine noch 
größere Fluth heranwälze. 

Allenthalben hört man Hilfegeſchrei 
von geängſtigtem Volk. Um den Bahn— 
hof herum und an der Hauptſtraße der 
Stadt ſteht das Waſſer ſo hoch, daß 
ſogar Pferde ſchwimmen müſſen. 

Es wird berichtet, daß drei Meilen 
von hier ein Perſonenzug der Santa— 
Fe-Bahn infolge Ausſchwemmung der 
Geleiſe entgleiſte, und man fürchtet, 
daß viele Menſchen dabei umgekommen 
ſind. Ein Hilfszug iſt abgeſandt wor⸗ 
den. 

Der Lokomotivführer, der Heizer 
und der Expreß-Agent des Zuges wer⸗ 
den als vermißt gemeldet. 

Bis jetzt ſind aus Gainesville keine 
Menſchenopfer zu berichten. 

Die Schmacht-Hitze u. ſ. w. 

Philadelphia, 3. Juli. Schon von 8 
Uhr Morgens war hier wieder eine 
Perſon infolge der Hitze geſtorben, und 
3 andere hatten den Sonnenſtich ge— 
kriegt. Die Temperatur war um dieſe 
Zeit 81 Grad im Schatten, ein Grad 
höher, als geſtern zur ſelben Stunde. 
Beſonders verhängnißvoll aber wird 
die Hitze durch den großen Feuchtig⸗ 
feitögehalt der Zuft, welcher 55 Pro- 
zent beträgt. 

Baltimore, 3. Juli. Die Hite dahier 
war heute mieber jchauderhaft. Bis 
Beginn des Nachmittags waren fchon 
7 Perfonen umgefallen; 2 derfelben 
ftarben, und eine andere wurde wahn- 
finnig. Das Thermometer fam auf 92 
Grad im Schatten. 


Unglüd beim Wettfegeln. 


Newport, R. Y., 3. Juli. Beim 
jüngften Jacht-Wettfegeln verlor die 
„Solumbia“ einen Mann über Bord, 
morauf jie umfehrte, nachdem vergeb- 
liche Anftrengungen gemadht waren, die 
Reiche zu finden. 

Arbeiteruachrichten. 


San Antonio, Tex., 8. Juli. Jetzt 
iſt die erſte Klage gegen einen Ar bei⸗ 
terverband unter dem neuen te— 

aniſchen Anti⸗, Truſt“-Geſetz erhoben 
worden, nämlich gegen die Leitung der 
Elektrizitätsarbeiter⸗Gewerkſchaft da⸗ 
hier, wegen Verhängung eines Voy- 
fotts über ein großes Geſchäftshaus, 
daß feine eleftrifche Einrichtung von 
: einer Firma beforgen ließ, welche bei 
— — Gewerkſchaft ſchlecht angeſchrieben 


Ausland. 


Serliner „Panama““. 


Ausſagen über Beſtrafuug von Journaliſten 
u. ſ. w. 


Berlin, 3. Juli. Mie viele Enthül- 
lungen der, feit mehreren Wochen ver= 
handelte Prozeß gegen die ehemaligen 
Direktoren der Bommerjchen HHypothe- 
fen-Attienbanf auch fchon gebracht, jo 
bat doc feine jo folofjales Auffehen 
erregt, wie die jüngfte Ausfage- des 
einen der Hauptangeklagten, des frühe- 
ren Banfdireftord NRomeid, über die 
„Schmierung“ des „Berliner Preffe- 
Hubs“ und inbipibueller Journaliften 
durch das, mit fo großem Eflat ver- 
fradhte Bankinftitut. Die Blätter ver- 
langen mit feltener&inmüthigteit, daß 
Romeid anftatt bloßer Andeutungen 
Namen nenne, daß er genau angebe, 
welchen Mitgliedern der PBrefje von der 
Vommerfhen Bank Yahresgelder ge— 
zahlt wurden, um deren Wohlmollen 
zu erfaufen. Vielfach wird von einem 
„Berliner Panama“ gefprochen. 

Dem „Berliner Preffetlub“ felbit it 
die Aufdedung der Transaktion, tmo- 
nach die Bank ihm $6250 auf unbe- 
jtimmte Zeit, ohneSicherheit und zins⸗ 
frei, porftredte, furchtbar peinlih. Dr. 
Ludwig Fulda, der Vorfitende des 
Klubs, veröffentlicht die Erklärung, er 
babe mit der fraglichen Transaktion 
nichts zu thun. Der, bei den Prozep- 
perhandlungen zu Xage geförderte 
Dankbrief an Romeid, in melcdhem 
die borgejchoffene Summe figurirt, 
ftammte von Hermann Gubdermann, 
der damals Vorfigender des „Berliner 
PVreffetlubs“ war. Indeſſen will Su— 
dermann keine Ahnung von der Trag- 
weite der Zuweiſung durch die Pom— 
merſche Bank gehabt haben. Goldber— 
ger und Klubdirektor Wetzel hatten ſei— 
nerzeit im Namen des „Berliner Pref- 
fetlubs“ mit Romeid verhandelt. Gie 
erklären, daß fie ebenfo wenig die un- 
fauberen Motive Romeids bei ber 
Schenfung der genanntenSumme aud) 
nur im Entfernteften geahnt hätten. 

Unter den biefigen ournaliften 
berrfcht eine unbefchreibliche Erregung, 
da feineMöglichteit vorhanden ift, Ro- 
mei zur Nennung der Namen Derje- 
nigen zu ziingen, welche im regulären 
Sold der Bommerfchen Bank jtanden, 
fo daß auch auf ehrlichen Yournaliften 
der häßliche Argmohn haften bleibt. 

Der „Berliner Preileflub“ ift ein 
Tochterverein des Verbands „Berliner 
Preffe"“ und bejteht zumeilt aus 
Staatöbeamten, nduftriellen und 
Künjtlern. Er enthält wenige journa- 
liftifche Mitglieder. 

Unfer Bacifichabel vollendet. 

Samitag foll der arofge Moment fein. 

Honolulu, 3. Juli. Das Kabeljchiff 
„Anglia” traf bier ein; e3 beförberte 
das Honolulu’rer Ende de3 amerita= 
niſchen Trans-Pacific-Kabels, welches 
jetzt von Manila, über die Inſeln 
Guam und Midway bis nach unſerem 
Hafen geht. Das Kabel wird ſofort 
gelandet und mit der, bereits in Betrieb 
befindlichen Theilſtrecke von Honolulu 
nach San Franzisko in Verbindung 
geſetzt werden. Wenn kein beſonderes 
Hinderniß eintritt, kommt die vollſtän— 
dige Linie im Lauf des Samſtag-Vor— 
mittags in Betrieb. 

Krebs Durdh Radium geheilt. 

Wien, 3. Juli. Merztlihe Kreife 
nehmen großes Interelfe an einem Be- 
richt, welcher demMWiener Xerzte-Berein 
übermittelt und in der jüngjten Sih- 
ung der Kaiferlihen Wfademie der 
Wiffenichaften verlefen wurde. Diefer 
Bericht befagt, daß in der Klinik des 
(jetzt dahingeſchiedenen) Profeſſors 
Guſſenbauer ein alter Fall von Krebs— 
krankheit durch Radium-Strahlen 
kurirt wurde. Der betreffende Pa— 
tient, ein Mann von 61 Jahren, hatte 
lange an Gaumen- und Lippen-Krebs 
gelitten und war wiederholt operirt 
worden, aber vergeblich. Im Herbſt 
des vorigen Jahres erklärten es die 
Aerzte des Wiener Hoſpitals für abſo— 
lut zwecklos, eine weitere Operation 
vorzunehmen. 

Ein Arzt jedoch entſchloß ſich, als 
letzte Zuflucht es mit den Radium— 
Strahlen zu probiren, und der Kranke 
ſtimmte bei. Die bereits leidenden 
Theile wurden dem Licht von Radium— 
Bromid ausgeſetzt, dem ſtärkſten Ra— 
dium-Präparat, das es gibt. Und die 
Krebsgeſchwüre ſind allmälig, aber 
vollſtändig verſchwunden! 

In der obigen Sitzung wurde fer— 
ner berichtet, daß mit Radium-Gtrah- 
len auch ein Fall von Melanofarcoma 
(ein Gefhmwür, das eine ſchwarze oder 
fonftige duntelfarbige Maffe enthält), 
fomie mehrere Fälle von entitellenden 
rothen Muttermalen geheilt morben 
feien. 

Generalſtabs⸗Ritt durch Loth⸗ 

ringen. 

Berlin, 3. Juli. Die Mitglieder des 
deutfchen Generalftabes, unter dem 
perfünlichen Kommando des Generals 
Grafen vn. Schlieffen (Chefs des Gene- 
ralftab8) machen gegenwärtig einen 
Ritt durch Elfah-Lothringen behufs 
militärifeher Studien. 

Zu der Partie gehören 10 Genräle, 
15 Stab8-Dffiziere und 75 Offiziere 
niebereren Range2. 

Cöhnte fih mit der Kirdhe aus. 

Rom, 3. Juli. Graf Paolo Cam- 
pello ift geitorben. Er mar früher 
KRanonitus der St. Peterd-Kathedrale, 
gab aber den Katholigiamus auf und 
bielt in Xtalten, England und Amerifa 
beftige Predigten gegen den Batifan. 
Bor Kurzem jedoch miderrief er Alles, 
leiftete Buße und erhielt jeinen Prie- 
fterrang mw 


Chicago, Freitag, den 3. Juli 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Zuden-Petitions-Frage. 


Weitere halbamtliche Erflärungen nonKuf: 
land. 


St. Petersburg, 3. Juli. Präfident 
Roofevelt3 Entfchluß, die Petition zu= 
guniten der verfolgten ruffifchen Ju 
den der ruffifchen Regierung zu über- 
mitteln, wird hier nicht veröffentlicht. 
Das ruffiihe Amt des Auswärtigen 
aber gibt neuerdings folgende Erflä- 
rung befannt: „Der Zar allein fann 
darüber enticheiben, ob die Petition 
entgegengenommen werben wird. Die 
Betition von der „Guildvhall“ = Ver- 
fammlung, welche der Lordmayor bon 
London im Jahre 1891 einberufen hat 
te, wurde durch das Auswärtige Amt 
zurüdgeichicdt, ala nicht fonvenirend. 

Das Auswärtige Amt hofft, taß 
die Ameritaner zu feinem foldhen Ma- 
fenftüber Anlaß geben werden. Gie 
würden auch eine Anti-Lynch-Petition 
übelnehmen. $m Uebrigen hat das 
Ausmärtige Amt fein befonderes In- 
terefle an der Frage, abaejehen von 
dem Wunjch, daß die internationalen 
Beziehungen unbeeinträchtigt »leiben 
mögen, da die3 ein rein einheimifcher 
Gegenftand ift und daher auh gar 
nit in das Nefjort des Ausmwäriigen 
Amtes gehört.“ 

Sn einem Artikel, toelcher in offi- 
ziellen Kreifen al3 injpirirt bezeichnet 
wird, befämpft das Blatt „Noopje 
Wremya” den „Anfpruch der amerifa- 
nifchen Regierung, daß Rußland o’ne= 
rikaniſchen Juden freienzutritt in ruf> 
fifches Gebiet gewähren follte“, und 
fagt u. 4.: 

„Wenn alle amerifanifhen Bürger 
Zulaß in Rußland fänden, jo würde 
ed nicht lange dauern, bi Tauſende 
bon Juden, welche Rußland aus ver= 
fchiedenen Gründen verließen, unter 
dem Dedmantel des amerifanifchen 
Bürgerrechts wieder hierher jtrömen 
würden, gerade mie fie e3 jebt in Ru- 
mänien, Bulgarien und ber Türkei 
thun. Und mürde Rußland dem 
MWunfh der Ver. Staaten ftattgeber, 
fo fönnte e3 fich nicht meigern, auch an= 
deren Ländern gegenüber ähnliche Pri- 
pilegien zu gewähren, und ed mürbe 
daher bald eine vollflommene Invafion 
bon ausmärtigen Juden erleben.“ 

Das Blatt meift auch auf die Be- 
Ihränfungen der&inwanderung in den 
Ber. Staaten hin und jchließt mit den 
Worten: 

London, 3. Juli. Die Londoner 
„Morning Post“ rühmt den unerfchüt- 
terten Entfchluß des PBräfidenten Roo- 
fenelt, die Petition der amerikanischen 
Auden an die ruffifche Regierung zu 
befördern, und fagt, e3 fei faum wahr— 
fheinlih, daß er von dem Pfade abge- 
lenft werde, den er infolge einer nicht- 
amtlichen Andeutung über Rupßlands 
mahrjcheinliche Haltung bereit3 mit 
Wohlbedacht betreten habe. Das Blatt 
fügt Hinzu: „Der Zar fann faum be- 
friedigt feit von der Gtellung, in 
melche feine Rathgeber das Land ge- 
führt haben. Denn e3 läßt fich dreiit 
fagen, daß niemals zu irgend einer 
früheren Zeit Rußland größerem Miß- 
trauen fomwohl feitens feiner europät- 
fhen Nachbarn mie feitens der aroßen 
Republif auf der anderen Geite des At— 
lantifchen Ozeans begeanete. 

„Während Rußland fich in feiner 
Meife das Recht anmaßt, die inneren 
Mapnahmen der Ver. Staaten zu fri- 
tifiren, wird e3 ich andererfeit3 auch 
nicht die geringite Einmifhung der 
Ameritaner in feine Angelegenheiten 
gefallen lafjen.“ 

Mährend die auswärtigen Molten 
fih über Rußland zufammenballen, 
ift die innere Lage des Landes eine 
folche, daß nur die fchroffiten Ynter- 
drüdungs-Mafnahmen die Elemente 
der Unzufriedenheit im Zaune halten 
fönnen, welche durch die reaftionären 
Maßnahmen von Pobjedonozzew 
(dem vielgenannten Profurator der 
heiligen Synode) und von Plräime, 
dem Minifter des Innern, herborgerus 
fen worden iſt.“ 

Die „Daily News“ hält die Lage für 
eine heifie, meint aber, mohl ba3 
Schlimmfte, mas gefchehen fünne, be= 
ftehe im zeitmeiligen Aufhören der di- 
plomatifhen Beziehungen. 
Deutihlands Amerika : Ansfuhr. 

Sie ift um ein Bedautendes geftiegen. 

Berlin, 3. Juli. Die Ausfuhr 
Deutichlands nach den Ber. Staaten 
in dem amerifanifchen Rechnunagjahtr, 
welches mit Ende Juni ablief, betrug 
an Werth $119,778,625. Das ijt eine 
Zunahme um $18,064,561. Nur die 
Ausfuhr aus dem Leipziger Diftrikt 
bat um $1,070,889 abgenommen. 


Aus Dem Reiche der KHunji. 


Berlin, 3. Juli. Wie Herr Eonried 
bon New Norf mittheilt, ift der Barh- 
tonift Gorig vom Hamburger Stabd!- 
theater, der al3 Nachfolger des verjtor- 
benen Reihmann an der Miener Hof: 
oper in Auficht genommen war, auf 
zwei Sahre für die Metropolitan 
Opera Eo. verpflichtet worden. 

Die Nem Vorker Opernfängerin 
Eleanor Kent, biöher bei der „Savage 
Company“, debütirte im hiefigen Win- 
tergarten mit großem Erfola. 

Der New Yorker Mar Pilger erhielt 
dieHolländer-Medaille des Stern’fchen 
Konfervatoriums für das beite®iolin- 
fpiel. 

Sohfluthen in Numanien, 

Bulareft, 3. Juli. Regengüffe haben 
ben Pruth, den Seratb und andere 
Flüffe im Moldau-Gebiet zum Aus- 
treten gebracht. 

Es ſind auch mehrere Menſchen da⸗ 


bei umgekommen, 
Acres Weizen und Mais wurden zer— 
ſtört. 

Neue Erklärung Bulgariens. 
Es erhält ſeine Behauptungen aufrecht. 

Sofia, Bulgarien, 3. Juli. Folgende 
halbamtliche Erklärung wurde heute 
erlaſſen: 

„Trotz der Ableugnungen ſeitens 
der Pforte, dauert die Zuſammenzieh— 
ung ſtarker Abtheilungen türkiſcher 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
an der bulgariſchen Grenze fort. Die 
Verſuche der türkiſchen Regierung, 
dieſe wohlbeglaubigten Thatſachen zu 
leugnen, während ſie gleichzeitig die 
Heeres-Abtheilungen weiter verſtärkt, 
die zur Bekämpfung von Revolutionä— 
ren nicht nothwendig ſein können, zei— 
gen nur, daß die Türkei vorſätzlich die 
wahren Zwecke dieſer militäriſchen 
Maßnahmen verbirgt und Europa 
durch Verbreitung falſcher Berichte 
über Bulgarien und ſeine Abſichten 
irreleitet.“ 

Die bulgariſche Regierung hat ſich 
auch veranlaßt geſehen, die Ausfuhr 
von Pferden und Maulthieren zu ver— 
bieten. 


Deutſcher Sieg befriedigt. 


Berlin, 3. Juli. Es hat in Deutſch— 
land ſehr befriedigt, daß bei dem ge— 
ſtrigen Automobil-Wettrennen zu 
Bally Shannon, Irland, der deutſche 
„Autler“ Jenatzky ſiegte. 

Sportsleute und Automobil-Fabri— 
kanten ſind ganz begeiſtert darüber, 
und Letztere erwarten viele neue Be— 
ftellungen. ‘ rich Taat, 
dies Sei ein gloriofer Sieg ber einhei- 
mifchen Induftrie. 

Alle Eichen gerettet. 


Genf, Schweiz, 3. Juli. Eine Ret- 
tungs= Partie, welche nach dem Mont: 
blanc gejandt wurde, hat alle fieben 
Univerfität3-Studenten, die feit legten 
Samftag vermißt wurden, gerettet. 

Die Geretteten berihten, daß eine 
Berghütte, in welcher fihSech3 von der 
Partie befanden, am 30. Quni bom 
Bli getroffen wurde; doch wurde fei- 
ner der Sechfe bedeutend verlett. 


Weitere Notizen und Depeichen auf der Annemjeite,) 


2ofalberidt. 


Unterfuhung findet ftatt. 


Richter Tuley weigert jich, eine Unterfuch: 
ung der Gefundheitspolizei zu 
verbindern. 

Richter Tuley hat-heute den Antrag 
abgelehnt, feinen Einhaltsbefehl gegen 
die Sipildienftbehörde zu . iaffen, mo» 
durch fie verhindert werden foute, den 
ftäbtifchen Dienftzweig der Gefund- 
heitsinfpeftion zu unterfuchen. Der 
Richter entfchied, daß feine Eigen: 
ıhumsrechte in Frage fämen und ein 
Billigfeitsgericht daher in der Gade 
nicht zuftändig fei. 

Der Richter führte jedoch aus, daß 
das Vorgehen der Zipilvienitfommif- 
järe diefe thatfächlich zu Leitern der 
Stadtverwaltung machen würbe. Gie 
hätten nur die ihnen ausdrücdlich ver> 
ltehenen Gemalten, darunter fei aber 
nicht diejenige zur Unterfuhung von 
jtädtifchen Dienftziveigen. „Die Leiter 
der verfchiedenen Abtheilungen“, fagte 
der Richter, „haben darauf zu fehen, 
daß ihre Untergebenen ihrePflicht thun 


und fönnen fie wegen Vernachläffigung‘ 


juspendiren. Die Kommiffäre find 
nicht die Auffeher der ftäbtifchen Ver: 


maltung.” 
— os. _ 


* Die Eröffnung des riefigen neuen 
Empfanas = Gebäudes der Rod Is— 
land-Bahn ijt jet endailtig auf Sonn= 
tag, den 13. Juli, anberaumt. 

* Mie fchon aeitern, fo hat auch heu= 
te wieder der „Chrijtopher Columbus“ 
aegen 2,000 Schulkinder unter der 
Aufficht des Schulvorftehers Wall nad 
Milmaufee befördert 

* Der neue jtädtifche Brandinipeftor 
itt befchäftiat, die Entftehung eines 
Teuer zu unterfuchen, das heute früh 
in dem vom Schneider David Wilinsti 
beivohnten Gebäude Nr. 82 Kohnfon 
Str. ausgelommen tft. 

* im Michael Reefe-Hofpital wur 
den aeitern zwölf jungen Damen, die 
ihre Lehrzeit in der Anftalt durchge- 
macht haben, Pflegerinnen-Diplome er- 
theilt. Bei der Feier, welche aus die— 
fem Anlaffe ftattfand, wurden Reden 
gehalten von Richter Mad und Anwalt 
U. 3. Prlaum. 

* Frau Rofine E. Hooley, die von 
der Verlags = Buchhandlung George 
Barrie & Sons für $2,800 Bücher be- 
zogen haben fol, ift von der Firma 
auf Zahlung der no rüdftändigen 
Hälfte diefes Betrages verklagt mor= 
den. Frau Hoolen ift die Wittme des 
Iheaterunternehmers Richard Hooley. 

* Yrthur A. Hoptins und Wim. 
Lynch von der Meſſinggießer-Union, 
die von Richter Holdom wegen Ueber— 
iretung eines Einhaltsbefehles zu drei 
Monaten Haft verurtheilt worden ſind, 
wurden heute von Richter Kavanagh 
bis zur Entſcheidung über ihre beim 
Staats-Obergericht gegen das Urtheil 
eingelegte Berufung auf freien Fuß ge— 
ſeizt. 

* Hilfs-Sekretär Sayer von der 
Erziehungs = Behörde mußte fih ge- 
ftern allerlei jchlechte Witze gefallen 
laffen, meil er fich zu feiner Trauung 
begeben hatte, ohne die vorher ermirfte 
Heirath3 = Lizend mitzunehmen, de— 
retwegen er dann noch einmal zurüd- 
kehren mußte. 


und Tauſende von 


Die Verkehrsgelegenheiien. 


Scheußliche Zuſtände auf vielen Straßen— 
bahn⸗-Linien. — Abhilfe gefordert. 

Richter Großcups Befehl an die 
Maſſenverwalter der Union Traction 
Co., mehr Straßenbahnwagen einzu— 
fielen, hat garnicht3 genügt, mie bie 
— ſcheußlichen Betriebsverhält— 
niſſe 
tagen auf der North Ave.-, 12. Str.⸗, 
Halſted Str.-Linie und anderen, na— 
mentlich den von Oſten nach Weſten 
laufenden, beweiſen. Kinder und 
Frauen ſind gezwungen, dicht zuſam— 
mengepreßt in den Gängen zu ſtehen, 
wenn ſie nicht am Endpunkte einſteigen 
und auf dieſe Weiſe einen Sitz erlan— 
gen. Häufig müſſen Perſonen drei, vier 
Wagen vorbeifahren laſſen, weil abſo— 
lut kein Platz auf denſelben mehr vor— 
handen iſt, und infolge deſſen wird 
der Hunderttauſende von Seelen zäh— 
lenden Bevölkerung der Weſtſeite es 
ſchier unmöglich gemacht, an Sonnta— 
gen Ausflüge in's Freie zu unterneh— 
men, außer unter den allerwiderwär— 
tigſten Umſtänden. Auf der elektriſchen 
Bahn nach Summerdale und den an— 
deren Zweiglinien im Norden und 
Nordweſten Chicagos ſind die Zuſtände 
womöglich noch ſchlimmer, und dann 
wundert man ſich, wenn die Pikniks 
der deutſchen Vereine in den Sommer— 
gärten der Vorſtädte nicht beſſer be— 
ſucht werden. 

Dieſe ſcheußlichen Verkehrsverhält— 
niſſe hat nun Geo. E. Hooker vom 
Hull Houſe in einem offenen Schreiben 
an Vorſitzer Bennett vom Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen dargelegt und 
daran die Forderung geknüpft, eine 


| Abhilfe zu erzwingen, wozu der Stabt- 


rath die Macht hat. 


Aus dem Striminalgeridt. 
Sief ohne Urfache davon. 


Kohn Zambifis wurde heute von ei- 
ner Jury vor Richter Chetlain von der 
Anflage der Branditiftung freigefpro= 
hen. Der Hafenfuß hatte eine derar- 
tige Beendigung feines Prozeffes nad 
der wuchtigen Schlußrede nicht eriwar= 
tet, die Hilfsftaatsanmwalt Fake aehal- 
ten. Er ijt deßhalb geitern in unbe 
‚tannte Gegenden verduftet und hat 
feinen Bürgfchaftftelern, den NRecht3- 
anmälten Novaf undRandolph, die un 
tebfame Aufgabe binterlaffen, entmwe- 
der die verfallene Bürgichaftsfumme zu 


| ertrichten, oder ihn, den Auftizflücht- 


ling, wieder einzufangen. Die Beiden 
wollen zunächſt das letztere verfuchen. 
Sie erlangten heute einen Haftbefehl 
gegen Lambiſis. 


Da Frederick L. Champlin eine Ges | 


genklage gegen die ſeiner Gattin Jane 
Douglas-Champlin im hieſigen Kreis— 
gericht bewilligte Eheſcheidung in New 
York anhängig gemacht hat, bewilligte 
heute Richter Dunne der Frau und ih— 
rem Rechtsanwalte J. E. Ingram 
8225 Reiſeſpeſen. Champlin, der ſich 
allem Anſchein nach von der Bezahlung 
der ihm hier zudiktirten Nährgelder an 
ſeine Frau und den der unglücklichen 
Ehe entſproſſenen Sohn drücken win, 
beſchuldigt jetzt ſeine Frau unerlaubter 
Beziehungen, die ſie in New York mit 
einem Löwen der dortigen Geſellſchaft 
unterhalten haben ſoll. 


— —— 


Blocki beſtreitet es. 


Behauptet, es ſeien in der 3. Ward keine 
Betrügereien vorgefallen. 

Oberbaukommiſſär Blocki ſtellte 
heute in Abrede, daß in der 3. Ward 
grobe Lohnbetrügereien im Straßen— 
reinigungsdienſt vorgefallen ſeien. Das 
bon den Sachverftändigen Hasfins & 
Sells geprüfte und qutgeheihene Yohn- 
ſyſtem für die Wbfallfahrer verhindere 
alle UInregelmäßigfeiten, da die Yahrer 
fih Morgens in ihren Diftriften mel— 
den müßten, und über jede Fuhre Kech- 
nung eingereicht merbe. Die Leute 
müßten täglich drei Fahrten machen, 
mas für fie zehn biß vierzehn Stunden 
Arbeit täglich bedeute. Die Aufficht 
fei derartig, daß ein Schwindel jchon 
nach einem Tage entdedt werden würde. 
Er habe alle dort angeitellten Fuhrleute 
gefunden und auch ermittelt, daß fie in 
den bon ihnen angegebenen Häufern 
mohnten. 

iiber 


Unglücklicher Zufall. 


Die vom Koroner angeſtellte Unter— 
ſuchung hat ergeben, daß Henry J. 
Niemann, der am Donnerſtag voriger 
Woche in dem unbewohnten Hauſe Nr. 
4010 Prairie Ave. todt aufgefunden 
wurde, ſich nicht das Leben genommen 
hat, ſondern das Opfer eines unglück— 
lichen Zufalles wurde. Niemann hatte 
in jenem Hauſe, das neu eingerichtet 
werden ſollte, allerlei Meſſungen vor— 
zunehmen. Nun traf es ſich, daß die 
von der Straße in den Keller des Ge— 
bäudes führende Röhre der Gasleitung 
leck war. An dem Gas, welches der— 
ſelben entſtrömte, iſt Niemann erſtickt. 
Der Verunglückte hat Nr. 4334 Wa— 
baſh Ave. gewohnt. 


— — —— — 

* Der ſtadträthliche Verkehrs-Aus— 
ſchuß entſchied ſich heute dafür, daß der 
„Ill. Telephone & Telegrapd Co.“ 
während der erften zehn Jahre ihres 
Gejhäftsbetriebes 5 Prozent und wäh- 
rend ber zweiten zehn Jahre 8 Prozent 
ihrer Gejammteinnahmen'al3 Abgabe 
abverlangt werden follen. Ob die Ge- 
rechtfame der Gejellichaft auf dreißig- 
jährigeDauer zuaeitanden werben folle, 
darüber war man fih Mittags noch 
nicht einig. _ 


an Sonn und anderen eier" 


Gelefenfte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 157 


Düfteres Geheimniß. 


Die Polizei der Xordfeite wittert einenlMord. 


Ssnipeftor Campbell ift der Anficht, 
daß während der Nacht auf der Nord— 
jeite möglicherweife ein Mord verübt 
wurde. Eine Anzahl Deteftives wur: 
de mit der Aufarbeitung de3 Falles be- 
traut, doch gelang es ihnen bisher 
nicht, das Dunfel, in welches die Un 
gelegenheit gehülltt ift, zu lichten. 

Auf da3 vermeintliche Verbrechen 
wurde die Polizei von Charles ©il- 
more, Nr. SO Dft Superior Str., auf: 
merffam gemadt. Diefer fuhr heute 
früh in einem fleinen Erpreßmwagen 
bei der Bezirfsmahe an Dit Chicago 
Ude. vor. Die rechte Seite de3 Wagens 
mar mit geronnenem Blut bedeift, ziwi= 
Ichen dem ich kurze, hellfarbige Haare 
befanden. 

Dem nfpeftor Campbell gegenüber 
machte Gilmore folgende Angaben: 
„Rachdem ich geftern Abend meinPferd» 
gefüttert und ihm die Streu gemacht 
batte, begab ich mich nach Haufe. AZ 
ich mich heute früh vor meiner an Su- 
derior und Totmnsend Str. gelegenen 


Scheune wieder einfand, fand ich beide | 


Ihüren gefprengt vor. 

„Während ich noch rathlos daſtand 
und mich wunderte, iwer wohl den Ein= 
bruch verübt haben fünnte, rief mir der 
Nahtmächter Telberg zu: „Drei Dlän- 
ner haben fich heute zu früher Morgen= 
ftunde Dein YFuhrtmwerf geliehen und e3 
bor Kurzem wieder zurüdgebracdht. Ich 
glaubte, die Sache fer in Ordnung. Als 
fie zurücfamen, fah das Pferd abge- 
trieben aus. 


„Als ich dann das Blut an der Seis | 


te desWagens bemerkte, hielt ich es für 
gerathen, der Polizei Mittheilung zu 
maden. 
ein Kalb ftahlen, 
auf dem Wagen verbluten ließen, doc 
ift e3 nicht ausgeiähloffen, daß ihr 
Dpfer ein Menfh war.” 

Fs murden fofort eine Anzahl De- 
tektives 


Falles betraut. Inſpektor Campbell 


wird feſtſtellen laſſen, ob das Blut und 


die Haare von einem Menſchen oder 
Thier herrühren. Die Polizei erfuhr 
ſpäter, daß ein Schaufenſter vom 
Laden des Schneiders A Nelſon, 
Nr. 375 


rend derNiacht zertrümmert wurde. Die 


Polizei-hält es für möglich, daR fic | 


einer der Einbrecher bei diefer Gelegen- 
beit verlebte und daß er von feinem 
Kumpan in dem geftohlenen Fuhrwerk 


fortaefchafft wurde, doch ift fchwer ans | 


zunehmen, daß fich die Burfchen veran= 


laßt gefühlt haben follten, unter fol: | 


chen Umftänden das Fuhrmerf imie- 


der dem Figenthiümer zuauftellen. 


E3 murde feitgeltellt, daß nicht nur | 
Nelfon’fchen | 
fondern | 
auch der Virgerfteig mit Blut befledt | 


das Schaufenster des 
Ladens zertrümmert var, 
war. Die Blutfpuren erftredten ich 
öftlih und meitlih vom Laden 


dem Laden wurde nicht3 entwendet. 

Blutfpuren murden auch an Dipi- 
fion Straße und LaSalle Upenue, o- 
mie an Clarf Straße, nahe Dipifion 
Straße, entdedt. 

Die Bolizei erfirhr ferner, daß eine 
Leihe der Northmweitern-Bahn zum 
Verfandt übergeben wurde, ohne daß 
ein Todtenfchern ihr zugeſtellt wurde. 
Detektives jtellten aber feft, daß ver 


fraaliche Qeichenbeftatter nur vergeifen 


hatte, ven Todtenfchein mitzufenden. 


Snipeftor&ampbell äußerte fich über j 
den Fall mie folat: „Die Leute ftahlen | 
den Wagen muthmaßlich in der Abficht, | 


Beute fortzufchaffen, die fie 
Nelfon’fhen Laden zu machen hofften. 
Vor dem Laden geriethen fie 
muthmaßlich in die Haare. Ym Ber: 
laufe der Priügelei wurde da3 Schau— 
feniter eingebrüdt. iner der Leute 
wurde wahrſcheinlich durch Glasſplit— 
ter verletzt, oder aber vermeſſert und 
dann von ſeinen Kumpanen fortge— 
ſchafft. Ich werde nicht eher raſten, 
als bis das Dunkel, in welches der 


Fall gehüllt iſt, gelichtet worden iſt.“ 


* Die Allis-Chalmers Co. hat die 
abgenutzten Maſchinen der ſtädtiſchen 
Pumpſtation am Fuße der Chicago 
Ave. gekauft. Wm. E. MeCarthy hat 
den Kontrakt für die Aufſtellung einer 
von drei neuen Pumpen erhalten, wel— 
che für die Station angeſchafft wer— 
den ſollen. Jede derſelben wird täglich 
25,000,000 Gall. Waſſer aus dem See 
ziehen. 

* Der ſieben Jahre alte Karl Ar— 
nold ſtarb heute in ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 837 Barry Ave., 
Kinnbackenkrampf. 


verletzt, indem er beim Spielen mitten 


auf der Straße mit einem heranfah- 
renden Zaftiwagen follidirte. Die Po- 
Yizei fucht jegt den Kutfcher jenes Wa- 
gen3 zu ermitteln. 

Zee — — 


Das Wetter. 


Ghicage und Umgegend: Heute unb morgen zum 
Theil bewölft; Iofale Gemitterfhauer: morgen 
Abend mwabrichenilich Fühler; Iebhafte jünlihe Winde. 

Ilinois: Heute Abend und morgen zum Xherl 
bewöltt; Jofale Gewitterſchauer; friſche jüdliche 
Winde. 

Andiana: Heute Abend und morgen zum Xheil 
bewöltt; Iolale Gemitterihauer im nördlichen Ge: 
bietstheile: fFrifche füdliche Winde. 

Nieder Michigan: Heute Abend ıumd ınorgen bes 
mwöltt; lokale Gemitterichauer; Ichhafte öftlihe und 
fürihe Winde. 

Misteniin: Heute Abend und morgen zum Their 
bewölkt: Lotale Gemwitteribauer; im weltlichen Ge 
— beute Adend kuhler; jtiſche ſudliche Winde. 

In 
eitern HiE beute Mittag wie folgt: Abends 6 Ude, 

Grad; Nachts 12 Ubr 78 Grad; Morgens 6 Uhr, 
75 Grad; Mittags 12 Uhr, 86 Grad. 


E3 ift möglich, daß die Kerle | 
es jchlachteten und | 


mit der Aufarbeitung des | 


N. Clark Str., führte, mäh- | 


und | 
zwar im folcherDienge, daß der Menich, | 
der dag Blut verlor, faum mit dem | 
Leben dapongefommen fein fann. Aus | 
dem Schaufenitr fomohl, ald auch auß | 


in dem ı 


ſich 


an | 
Der Knabe hatte | 
fih am 24. Juni das eine Knie jchwer | 


Chicago Äellte jih der Temperaturitand von | 


Unter jengenden Strahlen, 


Öwei Todte und achtzehn am Bitfchlag Erz 
franfte die Opfer des geftrigen Tages. 


Die heiße Welle, welche während der letzten 
drei Tage vorhielt, wird fich muth« 
maßlich erft morgen verlaufen. 

„Rur“ 90 Grad .mwies der Wärme— 
mefler in der hiefigen Bundesmetter- 
warte geftern Nachmittag um 4 Uhr 
auf. Der Regenfchauer, welcher War: 
mittags gegen 11 Uhr Kühlung ber- 
beißend einjehte, war von zu furzer 
Dauer, um mwirklih der Hoffnung zu 
entjprechen, welche die unter der Kite 
leidende Menfchheit auf ihn ſetzte — 
Der Erpreffuhrmann Hermann Drei- 
fuß, 53 Jahre alt und im Gebäude 
Nr. 3905 Prairie Ave. wohnhaft, er= 
lag gejtern Abend einem Hitfchlag, der 
ihn am Nachmittag getroffen. Der 
Man mar verheirathet und mit feiner 
| YJamilie erft vor einigen Jahren aus 
| Deutfchland bherübergelommen, Im 
| Schladhthaufe der Firma Nelfon Mor— 
ris & Co. brach der Arbeiter Yarineo 
| Maitifaat vom Hitfchlag getroffen zu= 
| jammen. Auf dem Transport nad) 
| feiner Wohnung, Nr. 4000 S. Aſh⸗ 
land Ave., that der Aermfte feinen leh- 
| ten Athemaug. — Seiner Sinne richt 

mehr mächtia, unter den Wirkungen 

eines Hitichlages, Iprang Frank Kos 

ber von der Brüde an der 12. Str. 

in den Fluß, wurde aber durch ben 
| Kapitän Johnfton vom Schlepppam- 
ı pfer „Hausler“ vor dem Tode burdh 
| Ertrinfen bewahrt; er befindet jich in 
bedenflihem Zuftande im South Chi- 
cago=-Hofpital. 

Dort mwurbegeitern Abend auch Mi» 
chael Jones eingeliefert, ein Arbeiter 
aus den Anlagen der Deering’jchen 
Grntemafchinenfabrit, melder nad 
feiner Wohnung, Nr. 11026 Torrence 
Ave., gefhafft toorden mar und »ort 
in Tobfucht verfiel. Die Hilfe der Pos 
lizei mußte bei folgenden Fällen im 
Anspruch genommen werben: 

Auguft Alt, Nr. 738 Hamlin Abe. 
| wohnhaft, St. Elifabeth - Hofpital, 

Sohn Ausberg, an Wesley Ave. und 

Churh Str. bemußtlos gemorben, 

Evanfton Hofpital. 
ti, Nr. 924 Elybourn Ave. wohnhaft, 
| hinter dem Gebäude Nr. 947 der näme 
lihen Straße bemußtlo3 aufgefunden, 
Alerianer Hofpital. E. Barnett, 6 
Jahre alt, Nr.-113 Mather Straße 
wohnhaft, Eounty-Hofpital. Wfice 
ı De Vough, 56 Yahre alt, brach nor dem 
Gebäude Nr. 111 Weit Mabifon Str. 
zufammen, County=-Hofpital. William 
r&. Green, 29 NYahre alt, Nr. 135 
Ihroop Str. wohnhaft, wurde vor dem 
Gebäude Nr. 367 W. Nandolph Str. 
| iibermältigt, nach feiner Wohnung ge 
Ichafft. Sofeph Guinda, 45 Jahre alt, 
Nr. 1001 ©. Wod Str. wohnhaft, an 
der Blue Ysland Une. und Paulina 
Str. von der Hibe übermältigt, 
Gounty-Hofpital; in kritiſchem Zu— 
ftande. Mary U. Hale, 35 Jahre alt, 
Nr. 196 N. Clart Str. mohnhaft, - 
wurde an Wafhington Str. und Mi: 
higan Une. bemußtlos, nach ihrer 
Wohnung gefhafft. Henry Karling, 
| 38 Jahre alt, Arbeiter, Nr. 231 Mos 
| ham Str. mohnhaft, wurde por dem 
' Haufe Nr. 684 Sedgwid Str. bemußt- 
| 103.  Mlerianer-Hofpital; Zuftand 
| bedenklich. Edward Miller, 30 Jahre 
| alt, wohnhaft Nr. 134 Locuft Straße, 
; an Dearborn und Wafhington Straße 
| bemußtlos geworden, Paffanant:Ho= 
| fpital. James Mopif, 10652 Avenue 
| „OD“ wohnhaft, wurde bei ber Arbeit 
\in der Anlage der „Anternational 
| Salt Eo.“ bemußtlos. South Ehiacgo 
' Hofpital. Minnie O’Neill, 26 Jahre 
alt, vor der Bolizeiftation an der Des 
| plaine® Straße bemußtlos geworben, 
' County-Hofpital. Philip Cramles, 25 


| Jahre alt, Nr. 86 Fry Str. wohnhaft, 
| wurde vor dem Gebäude Nr. 553 W. 
; Chicago Ave. bemußtlos. St. Mary’3 
| Hofpital; Zuftand beventlih. Fred 
|. Schmidt, 40 Jahre alt, Nr. 3600 
| Lowe Ave. wohnhaft, an der Desplai- 
ı nes Str. und dem Wafhington Boul. 
| bon der Hite übermältigt, nad) feiner 
| Wohnung gefchafft. Peter Schmit, 
33 Jahre alt, Nr. 879 Lincoln. Abe. 
| mohbnbaft, an der 22, und Coot Str. 
bemußtlos geworden, County-Hofpital. 
Michael Stippole, Eifenarbeiter, 38 
Sabre alt, Nr. 2144 Archer Avenue 
| mohnhaft, während der Arbeit auf dem 
| Dache des Gebäudes an Yadfon Boul. 
und Michigan Üe. von der Hite über- 
| mältigt, County-Hofpital. 

Sohn Blafe, 26 Jahre alt, Hinter 
| dem Gebäude Nr. 947 Elybourn Xoe. 
' bemußtlo3 aufgefunden, Wlerianer- 
| Hofpital; Zuftand bevenklich. 

Eine frifhe, au3 dem Gübmeften 

mehenbe Brife milderte die Hige noch 
mährend der legten Nacht etwas herab 
und hielt auch noch heute Vormittag 
an. In Miffouri und im ganzen 
Miffiffippi-Thal find in ber lehten 
| Nacht Starte Regengüffe aus den Wol- 
| ten bernieder gegangen: Die ange» 
nehmen Folgen, jo meint Wetterpro- 
phet Cor, verjpüren die Ehicagoer 
heute fon. m Uebrigen berfpricht 
er Abfühlung durch „zunehmende Be- 
mölttheit des Himmel3 und gelegent- 
liche Regenfchauer.” 

Der Steinmaurer John Schmidt, 42 
| Sabre alt, ftarb heute im Countyhofpi- 
| tal am Higihlag. Der Mann fleht in 

Dienften des Unternehmers W. Lin: 
quift und mar geftern Nachmittag an 
der Ede der Halfted und O’Neil Str. 
bewußtlos niedergeltürzt. 
| Bfarrer ©. P. Benbroof, Nr. 3533 
Vernon Ave. wurde heute auf bem- 
ı die Hige übermannt. Man hat ihn 
in's Samaritan:Hofpital gefche 





Radovan Baices : 


Wege zum U. Zentral-Bahnhof dur : 


Seliehe bei Deinem Apotheker darauf, dak er Dir 


Pushkuro 


beforge und auch immer vorräthig halte...» 
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Onkel Hermann. 
Humoriftifche Erzählung von Emile Erhardt. 


¶7. Fortſetzung.) 

„Aha — darum lüften und Xlopfen 
Sie Ahre Familie, wenn es Niemand 
ieht — das heißt — menn bie beiben 

nier fort find, wie eben jet?“ 

Myras Zorn mar fehon verraudt 
und ihre Aufmertfamteit abgezogen. 
Sie feufzte nur. 

„Ich babe ganz andere Sorgen, lie- 

akob.“ 


„Lieber Jakob!" Nun mußte ber 
ehemalige Burfche ungefähr, mas bie 


Glocke geſchlagen hatte. 


Haben Sie wieder einen dummen 
Sireich gemacht, Fräulein Myrachen?“ 
„Ach ja, ich fürchte, einen ſehr dum— 
men! — Ich habe mich nämlich als 
Kammermadchen verdingt und jetzt iſt 
mand gekommen, um mich abzu— 
olen.“ 

Wa—was?“ ſtammelte Jakob, 
hieit mit ſeiner Arbeit inne und blickte 
erſchrocken auf die junge Herrin, die 
eben ganz ernſthaft zum vierten Male 
ihre Handſchuhe anzog. MT 

„Das ift Doch aber zu toll, Fräulein 
Mürachen, was foll denn das geben?“ 

Sie lachte plögli und jprang bon 
der Zutterfifte „Das fann ih Dir 
ziemlich genau jagen: Erft eine Ueber- 
rafhung, dann Schelte, dann Erflä- 
rungen und endlich — eine Hochzeit! 
Eben habe ich mir aber aud) eine Ab- 
mehr für das Gewitter erfonnen, mel- 
es fih da unten zufammenzieht. 
Kathi badt Kuchen zum Ihee, da laufe 
ich fchnell in die Küche, binde mir eine 
große Schürze por und fomme mit ben 
heißen Kuchen und rothen Wangen 
zum Ihee — dann freut Papa fich 
- über meine Wirthichaftlichfeit und 
fhilt mid) nicht.“ 

Gedehnt fragte Jakob, dem bei.dem 
Worte „Heirat“ ganz bange geworden 
mar: „Läuft’3 darauf hinaus? raus 
lein Myrachen, derlei Sachen find nod 
nichts für Sie! Gie find ja noch das 
reine Kind, geftern mit Puppen fpie- 
len und heute heirathen wollen —” 

Myra jtampfte zornig mit dem 

Hadenftiefelhen auf die Fliejen. 
« „Dummheit, wer fpricht von mir! 
Uebrigens, was da3 Kind anbetrifft 
— ich bin in einigen Monaten fechzehn 
Sahre alt — und mit vierzehn Jahren 
regierte Qudiwig der Vierzehnte jchon 
ein ganzes Königreih. Merfe Dir 
das, Jakob!“ 

Mit aller Würde, über die fie ver- 
fügen fonnte, verließ Mora bei diefen 
Morten den Stall und ihren Vertrau- 
ten, um dem Gejhid die Stirn zu 
bieten. 

Boden hatte feine Nachmittagsrube 
in der Zaube gehalten und war dann 
berauägetreten, um nach dem Wetter 
zu fehen. 

Auf der Chauffee hielt ein Bauern 
wagen und biefem entjtieg ein junger 
Mann mit einem Reijetoffer. Ohne 
eine Ahnung von der Komplifation ber 
Angelegenheit, die heute fein ganzes 
> in Bewegung hielt, durch das 

tbanbenfein eine Neffen des Gra- 
In zu baben, trat Herr von Boben 

an bie gemwiffe Hede vor und be- 
tradhtete neugierig den Reifenden. Der 
Wagen blieb halten, Baron Kaifered 
batte ihn in dem näcdjften Dorfe ge- 
miethet. Er erfannte in dem fchmäd)- 
tigen älteren Herrn biefelbe Perfon, 
die ihn am Morgen bereit8 unter ber 
Etikette „Myras Schat“ intereffirt 
hatte und — obgleich er eigentlich nur 
bierher zurüdgefehrt war, um ben 
bon Boden in feiner „verbamm- 
ten unfihtbaren Mühle“ aufzufuchen, 
fo dachte er doch die Gelegenheit nicht 
unbenugt laflen zu dürfen, um Myras 
Abhängigkeit non dem Herrn dort zu 
löſen. 


Er kam Boden entgegen und redete 
ihn an: ‚„Verzeihen Sie, mein Herr 
— ich wünſche ein Wort im Vertrauen 
mit Ihnen zu reden.“ 

‚Bitte —“ antworteie Boden etwas 
erſtaunt. 

Sie müſſen vor Allem entſchuldi— 
gen, daß ich mich kurz faſſe — ich habe 
keine Zeit zu längeren Vorbereitungen. 
Mein Herr — Sie ſtehen in oberfläch— 
lichen Beziehungen zu einem jungen 
Mädchen Namens Myra —“ 

Boden ſtutzte. 

Dringender fuhr Otto fort: „Ich 
kenne diefe Beziehungen.“ 

„Das glaube ich faum,” ermiberte 
Boben, „jonft mürben Gie biefelben 
feine oberflächlichen nennen.“ 

„Mollen Sie das Mädchen hei- 
zathen?“ rief Kaifered mit plößlicher 
Heftigteit. 

„Herr, find Sie verrüdt?“ mar bie 
noch Fräftigere Gegenfrage Boden2. 

- will diefen Ausruf ala Ber- 
neinung gelten laffen und erfuche Sie 
pemnad, Yhre Beziehungen zu Myra 
als a zu betrachten und fich in fei- 
ner fe mehr dem jungen Mädchen 


zu nähern. Zur Erflärung mag Yhnen 
dienen, daß ich mich in der ehrenhafte- 
ften Weife für Myras Wohl inters 
effire und ihr bereit3 eine andermeitige, 
paffendere Stellung verfchafft habe.” 

Boden war nad biefer Rebe über- 
zeugt, einen Wahnfinnigen vor ich zu 
fehen und bemerfte jo ruhig al3 mög- 
lich: „Mein Herr — Sie mwiffen mohl 
nicht, mit mem Gie fprechen?“ 


„Das intereffirt mich auch nicht im. 


mindeften, alter Herr; feien Sie, mer 
Sie wollen, Ihren Namen brauche ich 


| gar nicht zu mifjen, vorauägefeht, daß | 


Sie ihn von dem Myras trennen.“ 

Nun riß der. ftraffgefpannte Ge- 
duldsfaben Bodens doch. 
ein Unverfhämter — ober einfach ein 
Narr?” 

In höflicher Gemeffenheit antwortete 
Kaifered: „Sch werde hnen biefe 
Frage in der üblichen und ausfömm- 
lichten Weife beantworten — fobald 
ich Zeit dazu habe. Augenblidlich ges 
böre ich nicht mir an — und Gie mür- 
den mich verpflichten, wenn Gie mir 
fagen mollten, ob fich dort in dem 
Didiht der Bau eines alten Dachjes 
— Namens Müller auf dem Boden, 
oder Boden auf der Mühle befindet.“ 

„Herrrrr — hol’ Sie der Teufel — 
ich habe feine Luft, mir auf eignem 
Grund und Boden von einem Toll- 
häusler Sottifen jagen zu laffen — 
mein Name ift von Boden, und nun 
entfernen Sie fich gefälligjt.“ 

Dtto Tieß überrafht den Koffer 
fallen. 

Myras alter Schaf war der gefuchte 
Herr von Boden! E3 drehte fi ihm 
Alles im Kopf herum! Wie die Figu— 
ren im Saleidojfop verfchoben jtch 
feine Vorftelungen zu neuer Konftella= 
tion. ' 

„Die falfche Kleine Here hat mich irre 
geführt, um mich von hier zu entfer- 
nen,“ dachte er — daß er aber in dem 
Zimmermädchen aus dem Grand 
Hotel, welches er beim Bettmachen ge= 
troffen und melches feinem Onfel das 
Fußbad zu bereiten hatte, die Tochter 
des reichen Herrn von Boden in der 
rg fuchen follte, darauf verfiel er 
nicht 


Sn aller Form jtellte ex fich Herrn 
bon Boden por, indem er Jagte: „IH 
bin der Baron von Kaifjered, Selonde- 
leutnant und Divifionsadjutant, und 
bitte für die fonderbare Art meiner 
Einführung um MVerzeihung. Geit 
ungefähr alt Stunden bin ich unter- 
wegs wegen dieſes verfluchten Mühl- 
ſteins — Pardon — ich wollte ſagen, 
wegen eines kleinen Koffers, der ver— 
tauſcht worden iſt!“ 

„Zum Henker! Noch eine Koffer— 
verwechslung!“ rief Boden ärgerlich. 
„Eben ſind ja zwei vertauſchte Beſitzer 
bei mir ausgewechſelt worden.“ 

„Wo — wer ſind die Perſonen? 
Doch nicht mein Onkel — Graf Rauf— 
fen?“ 

„Rauffen — Ihr Onkel — und den 
ſuchen Sie hier?“ rief Boden erleich— 
tert — ja — das hätten Sie nur gleich 
ſagen ſollen. Er hat mir kein Wort 
von einem erwarteten Neffen mit— 
getheilt.“ 

„Mein Onkel iſt alſo hier — bei 
Shnen?“ 5 

„Hreilich, feit mehreren Stunden, 
und ich freue mich, in |hnen nad) allen 
Mikperftändniffen einen Verwandten 
meine3 lieben alten Freundes zu be= 
grüßen.“ 

Höflih, aber etwas zurüdhaltenp 


„Sind Sie | 


berührte Kaifered die gebotene Hand | 


und fagte: „Sie geben mir in diefer 
Beziehung höchit befriedigende Auf: 
fchlüffe, Herr von Boden — ich be- 
daure um fo mehr, in jener anderen 
Angelegenheit auf meiner Forderung 
beftehen zu müffen.” 

„Der Menfh ift doch verrüdt,“ 
dadte Boden und führte den neuen 
Saft auf dem heute üblich gewordenen 
Mege durch die gi über da& Kleefeld 
in den PBarf und dem Haufe zu. 

In dem Salon befanden fich zei 
Damen, Frau bon Boden und Antonie 
bon Tannenberg. Die Anmefenheit 
feiner Schwefter war eine neue Ueber- 
rafhung für Dito, 

Nachdem er der Dame des Haufes 
porgeftellt morben mar, fragte er ver= 
mwunbert: „Aber — um Gottes willen 
— Toni — wie fommft Du denn bier- 
ber?“ 

Die junge Frau erinnerte fich ber 
eben erhaltenen Mitteilungen Elifens 
über den Kammermäbchenicherz, den 
Mora fich erlaubt, und in der Voraus 
feßung, daß Otto bereit3 darüber auf- 
geklärt fei, flüjterte fie ihm fcherzend 
zu: „Ih fand e& einfacher, ber jun- 
gen Dame, die Du mir zu gewinnen 
mußteft, direft zu folgen, und babe 
mich bereit3 mit ihr verftändigt und 
befreundet.“ 

„Das freut mich ungemein, Schiwe- 
fterhen! So mußteft Du, daß fie 
bierber fuhr — fonderbar — ein all- 
gemeined Nendezpoud — und fie ift 
alfo noch da — jehr — fehr gut — bie 


| 


„Wbendpoft, Chicago, Freitag, den 3. Juli 1903. 


American Family 


Kleine ift talentvoll, wirb fich von Dir 
bilden Iafjen.“ 

„Von mem ift die Rebe?“ erfunbigte 
fi Frau von Boden, da Otto ganz frei 
und ungenirt fprad). 

„Ach — nur von einer Kammerzofe, 
meine gqnäbigfte Frau, bie ich für meine 
Schmejter engagirte.“ 

Antonie jehrwieg verlegen — er war 
alfo nicht aufgeklärt, und in biefem 
Augenblid fonnte fie ihn nicht beleh- 
ren, fie nahm fich aber vor, den eriten 
Moment des Alleinfeind dafür zu be= 
nützen. 

Herr von Boden ſagte ſich wieder: 
„Er iſt wahrhaftig toll — und dies 
muß ſeine fixe Idee ſein — ich muß 
doch ſofort Rauffen befragen.“ 

Ehe Beide ihre Abſicht ausführen 
konnten, erſchien Jakob und meldete: 
Der Thee ſei draußen in der Muſchel— 
grotte am See ſervirt und das gnädige 
Fräulein und der Herr Graf erwarte— 
ten die Herrſchaften dort bereits.“ 

An die vorhandene Schwägerin er— 
innerte ſich Otto bei der Erwähnung 
des „gnädigen Fräuleins“ nicht, aber 
an die wunderſchöne Tochter des Hau— 
ſes, von der er gehört. 

Wohlgemuth bot er Frau von Bo— 
den ſeinen Arm, als er ſah, daß der 
Herr des Hauſes Antoniens Arm in 
den ſeinigen legte. Beide Paare ſtie— 
gen die Veranda hinab — und gingen 
durch den Garten nach der Muſchel— 
grotte. 

Otto war etwas enttäuſcht, als er 
dem „gnädigen Fräulein“ präſentirt 
wurde, ſonderbarer Weiſe geſchah dies 
durch Rauffen, der ſich heute über 
nichts mehr wunderte, nachdem er ein 
Alles umſtürzendes Wunder an ſich 
ſelbſt erlebt hatte. Er beeilte ſich, den 
Neffen, als ob dieſer nur dafür er— 
ſchienen ſei, der Dame an ſeiner Seite 
mit den Worten vorzuſtellen: „Mein 
gnädiges Fräulein! Hier führe ich 
Ihnen ein zweites Mitglied meiner 
Familie zu — Antoniens Bruder — 
Baron Kaiſereck.“ 

Fräulein von Barow empfing dieſen 
Neffen etwas befangen, ſie ſah ſehr 
hübſch und ſehr jung aus, entſprach 
aber doch nicht den Vorſtellungen, die 
ſich Otto von der wunderſchönen Toch— 
ter des Herrn von Boden gemacht 
hatte. 

Antonie ſuchte den Bruder einen 
Augenblick allein zu ſprechen, dies 
wurde aber durch Eliſe vereitelt, deren 
Herz zum Springen gefüllt war und 
die der Freundin wie auch der Schme- 
fter von dem Ueberfchuß mittheilen 


mollte. 
(Schluß folgt.) 
mn 


&pfalberidyt. 


Unlichjame Kunde, 


nn 


Der Preis für Es in die Böhe geſchraubt. 

Vertreter der „Confumers’” und ber 
„Clear Late Ice Companies“ erklärten 
geitern, daß der Preis für Eis von 
heute ab erhöht werden würde, Die 
Kleinhändler werden 50 Cents für die 
Zonne mehr bezahlen müffen. Um fie 
Thabdlos zu halten, werben diefe die 
Preife für ihre Kunden um 50-75 
Cents für je 100 Pfund Eis erhöhen. 

Eis im Gewichte von 1000 Pfund, 
melches gejtern noch $2.75 foitete, ift 
heute nur für $3.25 bis $3.50 zu 
haben. 

Us Grund für die Preiserhöhung 
wird angegeben, daß die Hite während 
der legten Tage das vorräthige Eis 
arg geijchmolzen Habe, und daß durd 
die Ueberfhwenmung im Weften und 
in der Miffiffippi-Niederung jo viel 
Ei3 fortgeführt wurde, daß die Nach: 
frage das Angebot überfteige. 


— Der gejcheidte Piccolo. — „Bic- 
colo, habt ihr ein Konverfationäleri- 
fon?" — „Nein! Was möchten’3 denn 
aeın willen, Herr Profejfor?” 


— 


Rettet Euer Haar durch 
Champoos von 
Cuticura Seife und Einrei— 
bungen mit Cuticura. 


Reinſte, angenehmſte, wirkſamſte 
und billigſte Mittel. 
Zum Fördern des Haarwuchjes, wenn 
alles Andere jehlichlägt. 





Verbütet Kahlköpfigteit und reinigt die 
Kopfhaut von Grind, Schuppen und 
Echorf durh Shampoos von uticura 
Seife und leichte Einreibungen mit Eur 
ticura, dem reinjten Erweichungsmittel 
und der beiten Hautfur. Diefe Behand- 
lung hemmt fofort den Haarausfall, eni- 
fernt Krujten, Schuppen und Schorf, zer- 
ſtört Haar⸗Paraſiten, lindert irritirte. 
juckende Hautflächen, ſtimulirt die Haar⸗ 
drüfen, lodert die Kopfhaut, bringt den 
Haarmwurzeln Energie und Nahrung bei 
und bringt da3 Haar zum Wachen auf 
einer angenehmen, Fräftigen und gefuns 
den Kopfhaut, wenn alles Andere fehl- 
ſchlãgt. x 

Millionen verlaffen fih nın auf Euti- 
cura Seife, in Verbindung mit Euticura 
Dintment (Salbe), der grogen Hautkur 
zur Erhaltung, Reinigung und Verſchö— 
nerung der Haut, zur Säuberung ber 
Kopfhaut von SKruften, Schuppen und 
Schorf und zur Verhütung. des Haaraus- 
falls, um rothe, raube unb aufgefpruns 
gene Hände weich, weiß und zart zu ma» 
Ken, in Form bonBädern gegen quälende 
Neigungen und Gntzünbungen, oder um 
toiderlicden Schtweiß gu befeitigen, in ber 

orm bon Wafdhungen gegen etternde 

‚ und viele beiljame, antifepti- 
fe Zmede, weldde Frauen und Müttern 
leicht einfallen werben, ebenfo wohl mie 
für alle Biwede ber Xoileite, de3 Babes 
und der Kindeiftube. Der Verlauf tft bes 
beutenber alß der aller anderen Hautku- 
ren, bie in der Welt produgirt merden, 
und umfaßt die ganze civilifirte Welt. 


| den Knaben Arthur Bondle, 
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| hat nämlich bie 


Am Vorabend des Vierten 


Das Derbot des Bürgermeifters einDämpfer 
auf die Dorfreude der Seuerwerfer. 


' Die Polizei legt vielen jungen Patrioten das 


Bandwerf, die fhon vorher ihr 
Pulver verfnallen. 

Die Voreiligen unter der Chicagoer 
Sugend konnten biöher die Zeit nicht 
erwarten, um ihrer Inallmüthigen Be- 
geifterung für die eier des Geburt» 
tages der Republif Ausdrud au bers 
leihen. Sn den letten Tagen vor dem 
Vierten Juli wurde Iuftig darauf los— 
geknallt. Wenn dadurch auch ſchon 
vorher Finger abgeſchoſſen und andere 
mehr oder minder ſchmerzhafte Ver—⸗ 
letzungen herbeigeführt wurden, was 
lag daran? Die Verletzten hatten ihre 
Freude ſchon eben gehabt. 

Dieſe Vorfreude hat Bürgermeiſter 
Harriſon bekanntlich heuer verboten. 
Die Polizei gibt ſich große Mühe, dem 
Verbot Geltung zu verſchaffen. Sie 
hat geſtern und heute alle Zuwider— 
handelnden, die ſie erwiſchen konnte, 
feſtgenommen. Den Ungehorſamen, 
zumeiſt Knaben im Alter von 12 bis 
16 Jahren, erwachſen dadurch ärger— 
liche Scheerereien, zudem haben fie 
Strafen zu erwarten, falls die Richter, 
in einer Anwandlung von Großmuth, 
ſie nicht mit einer Strafpredigt ent— 
laſſen ſollten. 

In der Sheffield Ave.- und auch in 
der Nord Halſted Str.Bezirkswache 
wurden geſtern zahlreiche Uebertreter 
des bürgermeiſterlichen Verbotes ein— 
geſteckt: Leon Wolf, Harry Frasken, 
Clyde Hamilton, Oscar Peterſon, 
Oscar Weſterholm, Edward Wagner, 
Henry Richards, Verder Ferry, Anton 
Streighmann, Julius Becker, Otto 
Crosby, Louis Muſſer, Alfred Muſſer, 
Walter St. Clair, Clemence Pore. 
Wegen Verkaufs oder Losbrennens von 
Feuerwerkskörpern auf den Straßen 
des Geſchäftszentrums der Stadt 
wurden von Poliziſten der Hauptwache 
und der Harriſon Str.Station fol— 
gende fliegende Händler, darunter auch 
einige Straßenaraber, verhaftet: Harry 
Schloßberg, Louis Schloßberg, W. 
Maß, Edward Moore, Donagan Mo— 
nace, George Conners, Garotte Pe— 
rard, Bennet Schnie, Joſeph Cohn, 
Leon Operad, Charles Guſtadt, Sa— 
muel Fiſher, Meyer Finkleſtein, Jo— 
ſeph Weber und John Chriſtenſen. In 
der 22. Str.Bezirkswache wurden ge— 
ſtern Abend wegen vorzeitigen Explo— 
direnlaſſens von Feuerwerkskörpern 
eingeſteckt: Robert Henderſon, 19 Jahre 
alt, 224 22. Str.; Joſeph Fahrney, 14 
Jahre alt, 14 Oſt 21. Place; Andrew 
Johnſon, 12 Jahre alt, 435 24. Str.; 
Louis Fianovich, 15 Jahre alt, 2111 
Purple Str. Dem Letztgenannten 
wurde bei der Leibesviſitation in der 
Polizeiſtation ein Revolver großen Ka— 
libers abgenommen. 

Auch in South Chicago war die Po— 
lizei efrig hinter Zuwiderhandelnden 
her. Verhaftet wurden: Peter Bal— 
ſtrom, 18 Jahre alt, 
Ave.; Thomas Curren, 13 Jahre alt, 
8475 Buffalo Ave.; George Erickſon, 
13 Jahre alt, 10524 Avenue M; Frank 
Gartner, 19 Jahre alt, 6955 Exchange 
Ave.; Walter Linman, 17 Jahre alt, 
9700 Commercial Ape., Elert in Rich- 
ter Fofterd Gericht; EdwardScharbadh, 
15 Sabre alt, 9743 Erje Ape.; William 
Tate, 14 Jahre alt, 7973. Commercial 
Une; Philipp Vincent, 18 Jahre alt, 
10437 Horie Une. Gegen die Anklage, 
Chas. 
MeDonald und Joſeph Mecula Spiel— 
piſtolen verkauft zu haben, hatte ſich 
Frau Mary Hoy, Jackſon Boulevard 
und Green Str., vor Richter Doyle zu 
verantworten; ſie verlangte Aufſchub 
der Verhandlungen bis zum 7. Juli. — 
Eine große Völkerwanderung aus Chi— 
cago zu Waſſer und zu Lande wird 
heute Abend und morgen Vormittag 
ſtattfinden. — In La Grange wird 
morgen außergewöhnlich viel Pulver 
verſchoſſen werden. Die Ortsbehörde 
biefige Batterie „D“ 
bon der Illinoiſer Bürgerwehr einge— 
laden, ſich dort an der Feier des „Glor— 
reichen Vierten“ zu betheiligen. Die 
Mannſchaft wird ſich, mit vier Gat— 
ling-Kanonen und einem Zwölfpfün— 
der ausgerüſtet, heute Abend um 7 Uhr 
von ihrer Waffenhalle, an Lincoln und 
Fullerton Ave., aus auf den Marſch 
machen. Die Entfernung zwiſchen 
Chicago und La Grange iſt 22 Meilen. 


———— 


Gemeinſames Vorgehen. 


Ohne daß ſie ſich angeblich betreffs 
des Vorgehens mit einander verſtän— 
digt hätten, haben die verſchiedenen 
großen Expreß -Geſellſchaften ge— 
ſtern gleichzeitig ihre Preisraten für 
Packete bis zum Gewicht von 50 Pfund 
gleichmäßig erhöht. Die Mindeſtrate 
für Kaufmannsgüter ift von 25c auf 
30c erhöht worden. Smei-Pfund- 
Padete fojten jegt 35c Porto, jtatt 30r, 
uſw. Der Tarif für Drudjacdhen ift 
bon 22 auf 24 für Drei-Pfund- 
Badete erhöht worden, von 30c auf 32c 
für Vier-Pfund-Padete, uf. 


Reorganiſirt. 


Die Weſtern State Bank iſt nun— 
mehr unter dem Namen Weſtern Truſt 
and Savings Bank reorganiſirt wor—⸗ 
den, mit einem Alktienkapital bon 
$1,000,000. Präſident der Bank iſt 
Joſeph E. Otis, von der Firma Otis, 
Wilſon & Co. Dem Direktorium ge— 
hören an: J. V. Stevens, John E. Ka⸗ 
vanaugh, V. A. Wieboldt, H. V. Hoyt, 
Clarence E. Moore, Walter H. Wil— 
ſon, A. E. Ziehme, Charles L. John⸗ 
ſon, V. C. Rohden, Robert Mather, 
Theodore K. Long, 3. R. Mitchell, €. 
Bancroft, E. D. Kenna, W. U. Gard: 
ner und R. E. Dtis, 


* Edward U. Bigelotw, ber erft vor 
drei Jahren durch die Bankterottmühle 
gegangen ijt und damals Verbindlich- 
teiten im Betrage von $35,000 abgefto- 
Ben bat, jucht jchon wieder um Ver— 
nichtung feines Schuldbuches nad. E3 
haben jich darin inzwifchen Pojten im 
Gefammtbetrage von $10,183 ange⸗ 
fammelt: 


10541 Eming | 


Soap 


Gibt Euch reine, friiche Wäfche mit der wenisgiten 
Arbeit. Das Wajchen wird zum Dergnügen. 


Seift fie gut ein, laßt fie weichen, jpült fie aus 
und das Heug tft zum Aufbhängen fertig, 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Zum Turnfeit. 


In zwei überfüllten Sonderzügen fahren die 
Turner nach Moline ab, 
Vier Stunden, und das in der Hige! 


jo jeufzte heute Morgen ein Bär, 


Genus Turner, ala er die Thür eines | technifchen Nusfchuffes zur Seite, 


Herren Henry Kraft, rang Eger, as | 


Wagens in dem Zuge öffnete, mit mwel- 
chem um 8:10 heute früh 
der Turner und ITurngenofjen 


ein Theil | 
nad ' 


Moline zum ITurnfeft fuhr. Und ann : 
berfuchte er fein Glüd im nächiten Iha= | 


gen, aber | 
Thichte: Alle Site befebt, jelbjt die 
„Stebfite". - Zehn Wagen hatte man 
urfprünglich beftellt, eine halbe Stunde 
bor Abgang desguges waren aber no 
fünf angehängt worden, und dann mwa= 
ren e8 immer noch zu wenig! leber 
1200 Fahrfarten waren von demfyahr- 
farten-Ausfhuß auf dem „Grand 
Central Depot“ verfauft worden, und 
die waren jchon vor Abgang des erjien 
Zuges vergriffen. Dann mußten eiligft 
Tachbeitellungen erfolgen. 

Eine derartige Betheiligung, wie fie 
auf dem gemeinfamen Turnfeft derBe- 
zirte Chicago und Zentral-|llino:s in 
Moline während der nächlten Tage zu 
verzeichnen fein wird, hatte feiner der 
Teitordner geahnt! Und daher tar 
die Fahrt für manden Theilnehmer 
etwas unangenehm. ber die Turner 
find praftifche Menfchen, fie !uhten 
fich zu helfen! War Jemand vom Ste: 
hen müd geworben, fo räumte ihm 
einer der Sehhaften feinen Siß eın. 
Der Aufgejtandene wurde aber nad 
dem Plate geführt, wo man «inen 
Guten jchentt! In diefer Beziehung 
war die Gefellfehaft aut vorgejeben, 
auch an fonftigen Delifateffen, wie be- 


legten Yutterbröden und rauchburen | 


Bigarren, fehlte eg nicht. Die bier 
Irommier- und- Pfeiferforps, welche 
die Fahrt mitmachten,forgten für mus 
fitalifehen Genuß, und da außerdem 
alle Reifenden eine feitlihe Stimmung 
mitgebracht hatten, fo war die ;Fidelt- 
tät fchon im beften Gange, als der Zug 
aus der Halle des Bahnhof3 heraus— 
fuhr. 

Nicht weniger ald 22 Vereine bes 
Turnbezirks Chicago haben Riegen zu 


dem Seite aeltellt, von manchen Bereits | e / e ‘ \ 
gelte gel a | Vorjahre, im Juni allein war die Zu= 


nen fuhren auh jtarfe Vertretungen 
Bären und Damen mit. Des Weiteren 
betheiligten fi die Gefangsfefttonen 
des Yortfchritt, der Südfeite Turner 
fhaft, des Turnvereins Eiche und der 
Heine Männerchor. 

Die Turnpereine Sozialer, Aurora, 
Lincoln und Boran famen mit Sons 
derwagen der Straßenbahn bis in 
die Nähe des Bahnıhof3 und maridhirs 
ten dann mit den Trägern der Ber 
einäfahne und des Gternenbanner3 
und ihren Pfeifer- und Trommlers 
forp3 in ftrammem Zuge in die Bahn 
hof3halfe ein. Die Turnfchmeftern tru= 
gen fämmtlich hübfche goldgeiticte Abs 
zeichen, während die Turner an !eichs 
ten grauen Filzhüten fenntlich waren. 
Das ftärtite Trommler: und Pfeifer- 
forps, 42 Mann, hatte 
Turnverein geftellt, am Vollſtändigſten 
bertreten war die Sübfeite Turner» 
fchaft, weiche mitAftiven, Damen, Bü« 
ren und Sängern audgerüdt var. 
Diefe und der Englemood-Turnver= 


bort mar e8 Ddiefelbe Ges | 








' 
} 


Vorort Chi» 


lich mit der Auffchrift: 
cago. 

Der techniſche Leiter des Feſtes iſt 
Turnlehrer Rudolph Lautenbach, und 
der geſellige Leopold Neumann. Je— 
nem ſtehen die übrigen Mitglieder —* 
ie 


mes Schneider und Alfred Wild. Als 


Preisrichter betheiligen ſich ſämmtliche 


Turnlehrer von Chicago, einerlei ob 


ſie Bezirksvereinen vorſtehen oder in 


öffentlichen oder Privat-Schulen und 
anderen Anſtalten unterrichten. 

Zur Bequemlichkeit der Nachzügler 
bleibt der im Bahnhof errichtete Spe— 
zialſchalter während der Dauer des 
Turnfeſtes offen. Dort werden dieſel— 
ben außer den Fahrkarten auch ihre 
Abzeichen erhalten. 

Nicht weniger als 300 Diplome ſind 
für die Sieger im Wett-Turnen aus— 
geſetzt. 


Gewaltiger Aufſchwung. 


Der Geldum'atz im hieſigen Poſtamt weiſt 
eine aanz rieftge Zunabme auf. 

Poftmeifter Coyne und Superinten- 
dent Schloßmann von der Geldanmei- 
fung3-Abtheilung des Poftamtes ſag— 
ten vor Jahresfrift einen Umfaß von 
hundert Millionen Dollars im Geld- 
anmeifungsamte während des foeben 
beendigten Gefchäftsjahr? voraus, 
ihre Prophezeiung ift durch den Aus» 
meis weit übertroffen worden. Der 
Umfaß jtellte fich auf $123,450,237.49 
und vertheilt fich auf 7,258,486 Ein 
zelfälle. Im Vorjahre war der Umfaß 
$04,790,833.66 und die Zahl der Fälle 
5,861,842. Die Zunahme im Betrage 
war alfo 30.23. Prozent und in ber 
Zahl 23.82 Prozent. Jm legten Vier- 
teljahr hielt die Zunahme in. gleicher 
Weiſe an. $31,910,301.15 "murden 
umgefebt; die Zahl der Geldanmeifun- 
gen war 1,967,151; die Ziffern für 
das entfprechende Viertel des Vorjah- 
re3 lauten 1,572,037 und $25,683,- 
943.50. 

Die Einnahmen in der Finanz 
abtheilung des Poftamtes find etwa 
$9,600,000 während des Verwaltung?- 
jahres getwejen, gegen $8,576,000 im 


— ⸗ 


nahme 11.5 Prozent gegen Juni 1902. 


— — — — 
Von der Grandjury abgewieſen. 


Die Anſchuldigungen gegen gewiſſe Bör— 
ſianer für nicht ſtichhaltig erklärt. 

Von gewiſſer Seite ſind Anſtren— 
gungen gemacht worden, die Großge— 
ſchworenen zu veranlaſſen, gegen Mit— 
glieder dee Börſe Anklagen wegen Be— 
triebs von Winkelbörſen zu erheben. 
DieGroßgeſchworenen vernahmen heu— 
te früh auch einen Zeugen, kamen 
dann aber zu der Anſicht, daß keineBe— 
weiſe ungeſetzlicher Geſchäftsgebah— 
rung vorhanden 'ſeien, und erklärten 
dem Zeugen, daß die Anzeige ein Aus— 
fluß der Rache ſei. Dieſer Zeuge war 


| ®. E. Lambert, 254 43. Str. Außer: 
der Aurnras | 


dem waren al3 Zeugen erfchienen War: 
ren %. Anderfon, 750 W.Adams EStr.; 
Nicholas Y. Baron, 108 LaSalle Ae., 


| und Chas. 3%. Reichert, 173 N. Harb- 


ein jtiegen an ber 63. Str. ein, in Blue | 


Kaland fchloffen ih der Turnverein 
Eiche an und in Xoliet der boriige 
QJurnperein. 

Sobald die Feitgenoffen denZug be— 
ftiegen, erhielten fie hübfche fleine 
Knöpfe und Abzeichen. Die Mitglieder 
de3 Vorortes waren anfRofetten fennt= 
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Der Tyfold Kragen 
Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgeſchnitten iſt, um den 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumachen. Der Kragen ſchließt 
vorn feſt und hält den Schlips auf ſei— 
nen Platz und der ausgeſchnittene Theil 
iſt nicht zu ſehen. Außerdem iſt der 
Schlips über dem Knopf, ſo daß auch 
dieſer verdeckt wird. Der Komfort des 
Sommers wird noch erhöht, wenn Ihr 
einen tragt und Ihr dankt uns für 

das Muſter. Händler verkaufen ſie. 


Eluett. = Marte, 25c das Stüd 
Arrow = Marke, 15c das Stüd 


Cluett, Peabody & Co. 


ing Ave. Da diefe Zeugen ähnliche 
Ausfagen machen wollten, mie Lam— 
bert, fo wurden fie von den Großge— 


| ſchworenen garnicht poraelaffen. 


Die Befchrverden richteten fich gegen 


| die Börfenmitglievder Warren Zamfon, 


Louis R. FHfe und Louis H. Manfon, 
B. B. Bryan, W. H. Chadwick, Thos. 
C. Edwards, Erneſt A. Hamill und H. 
B. Slaughter. 

Geo. T. Sullivan, mit dem einige 
der Zeugen in enger Verbindung ſtehen 
ſollen, iſt im Kriminalgericht des Be— 
triebs einer Winkelbörſe angeklagt. 
Schon mehrfach waren Gerüchte im 
Umlauf, daß Sullivan die Mitglieder 
der Börſe angreifen wollte, und vor 
mehreren Wochen erließ Friedensrichter 
Brantwell auch Haftbefehle gegen 
ſämmtliche Beamte der Börſe und Mit— 
glieder mehrerer der größten Börjen- 
firmen. Die Angeklagten verzichteten 
auf ein Vorverhör und wurden ben 
Großgeſchworenen überwieſen. Eine 
dieſer Anklagen wurde herausgegriffen 
und heute unterſucht. Die Entſchei— 
dung der Großgeſchworenen iſt gleich— 
bedeutend für alle derartigen Fälle. 

* Der Anftreicher J. C. Johnſon, 
Nr. 547 W. 13. Str. wurde geſtern, 
als er im Begriff ſtand, ſeine Frau zu 
mißhandeln, von einem 18jährigen Bru⸗ 
der derſelben, Fred Schoel, durch einen 
Rebolverſchuß am linken Atm verwun⸗ 
det. Der Schütze ergriff dann die 
Flucht. 


Immer mehr Deneen-Kiubs! 


Keine Unterftügung eines faulen Wahlfons 
| ‚ teftes.—Heugnif verweigert. 
| Im Aſhland Block hat ſich geſtern 
Abend ein Deneen-Klub hieſiger Hol— 
| länder gebildet, welche der republitani= 

hen Partei angehören. Die Bejchlüffe 
empfehlen Deneen al3 Gouperneurä= 
fandidaten. John Vennema ift Präfi- 
; dent, 9. U. Masman Bizepräfident, S, 
Hed Sekretär und N. Knol Schapmei: 
fter de3 Klubs, 


In Evanfton ift ebenfalls geftern 
Abend ein Deneen-Klub gegründet 
morden. Deffen Beamte find: Jas. U. 
Patton, Präfident; VBürgermeifter 
Barker, Vizepräfident; Geo. T. Kelly, 
Sefretär und Schaßmeifter. 

Der republifanifhe Staat3-Voll- 
ftrefungsausfchuß hat befchloffen, fi 
nicht in den Wahlfonteft im bierten 
Staatsobergerichtsdiſtrikt zwiſchenGuy 
Scott und J. N. Carter zu miſchen. 
Carters Vertreter ſchätzen die Koſten 
auf 81020, 000, konnten dem Aus— 
ſchuß auch nicht einen einzigen Grund 
angeben, auf den hin, ſie einen Konteſt 
zu führen vermöchten. Da Carter von 
dem Staatsausſchuß nicht die erwar— 
tete Geldhilfe erhält, ſo mag er ſich 
noch beſinnen. Carter, ein Maſchinen— 
politiker, wurde in dem ſtark republi— 

! fanifchen Diftrift mit vierzig Stimmen 
geichlagen. 


Bert Biffel und Yas. MW. Myerz,- 


Mahlclerf3 im 27. Prezinkt ::der 18. 

Ward, während der Richtermahl, ver- 

meigerten bor der Granbjury: ;jegliche 

Auskunft, fo lange das Gerichtsmiß- 
| achtungsverfahren vor Richter-Carter 
"gegen fie fchmebe, eine Sache, ‚wegen 

der die Wahlrichter Sherman, Selly 

und O’Donovan vom gleichen Prezintt 
zu Countygefängniß berurtheilt wur— 
| den. Myers und Biffell mußten heute 
| wiederkommen. 

— — — ⸗d — — 

plötzlichen Anfal von Kinder⸗ 
Cholera, Abweichen, Diarrhoea oder Sommer⸗ 
Krankheit zu fürchten, wenn man Dr. Fowlers 


Extract of Wild Strawberrh in der Mediginkiſte 
bat. momiir 


Kein Grund, 


— — — — 
Außer der Regel. 


In der Haven-Schule war ſeit 
dreiundzwanzig Jahren die jährlich 
zur Vertheilung gelangende Foſter— 
Medaille noch nie einem Knaben zu— 
erkannt worden. Dieſer Umſtand war 
dermaßen zur Regel geworden, daß 
man in dem umliegenden GStabttheil 
ſchon geglaubt hatte, e8 müßte fo fein. 
Um fo größer mar beöhalb das Er: 
ftaunen, al3 in diefem Jahre die Me- 
daille doch von einem Buben erobert 
wurde, und zwar bon einem beutfchen 
Buben: Dito Witte, deffen Eltern Nr. 
1325 Michigan Ave. wohnen. 

— — — 
Bequeme Sommerfriſche. 


Herr Chas. Unverzagt, der ſich in den 
deutſchen Kreiſen Chicagos eines aus— 
gedehnten Bekanntenkreiſes erfreut, 
zeigt an, daß er das prächtig gelegene 
| Nipperfint = Hotel am For Lafe über- 
nommen und bollftändig neu berrichten 
laffen hat. Wegen der Aufnahme=Be- 
dinaungen für Sommergäjte fann man 
fich brieflih an Herrn Unverzagt wen— 
ben. 3 gehen an Mochentagen täg- 
lich fünf (am Samftag fogar ech?) 
Züge der St. Paul » Bahn nad or 
Late, am Sonntag deren drei. Das 
Nipperfint-Hotel ift von der Bahnita- 
tion nur fünf Minuten Weges entfernt. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Ungen, Ohrens, Ra: 
feuts, chl: und res 
nifde Heiden eine Bo» 
&e frei behandelt. 

verur ſacht 
Schnarchen, 


Katarrh 


der ur ſacht 
Be Kalarch Sonim 
Ga fudt, Bruß ſchmer⸗ 
8 Athemnoth und 
wãche. 


Katarrh berurfadht 


Aufftogen, 
Blähungen, & 
nad dem Ejien, träge Leber, Belbiucht, Bıdel etc, 
s wird pofitin erzielt bei all’ diefen Arantı 
Heilung heiten — die * Stadien 
von Shmwindfuht) durh die Direlte & 
endlungss Methode, mie & 
eahman anwendet. Medizin allein peilt Dieje 
t 


Krantheiten nicht. 
dei Augentrantheiten. 


Dr. T. WILSON 
DEACHMAN. 


Gprechftunden won 10 bis 3 ausgenommen 
fultation, 
10 Dearborn Str., Zimmer 9; 


Ablorbirungs- Methode 
Brille i 
angepaßt. en Beugniife . ee 
Bag, Donnerftag und Somftag bis 6; Sonntags R 
Fdreie Unterſuchung und Kou 
Redmt den [rl EEE 
z ” 
Schneidet dich aus u. bringt 5 mi. 


l,mifafon, it 
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“ AZuland. 
Nod ein Poftifandal. 

Wafhington, D. R., 3. Juli. Die 
legte Angelegenheit in Verbindung mit 
den Poft-Standalen, welche den Gene- 
talpoftmeifter Payne vor feinerAlbreije 
nach dem Catſkill⸗Gebirge in Anſpruch 
nahm, bezog ſich auf die Lieferung der 
Kopirbücher für die Regiſtrir-Abthei⸗ 
lung. Es handelt ſich darum, Nähe— 
res über die geſchäftlichen Angelegen— 
beiten der „General Manifold Co.“ bon 
Franklin, PBa., zu erfahren, welche dieſe 
Kopirbücher liefert. Man ſcheint, An— 
haltspunkte zu beſitzen, welche darauf 
hindeuten, daß nicht nur Kongreßmit- 
glieder, fondern au Beamte des Poit- 
departements Aftionäre biejer Gefell- 
fchaft find. Um Gemißheit über biefen 
Punkt zu erlangen, müßte man eine 
Lifte der Afitonäre erhalten; jedoch 
zeigt die Kompagnie feine Bereitwillig- 
feit, eine folche herzugeben. 3 ift jebt 
die Rede davon, Mittel und Wege zu 
finder, die „General Manifold Eo.“ 
zur Lieferung einer Aftionärzlifte zu 
zwingen. 

Bahnunglück zu Peoria 

Peoria, Ill. 3. Juli. Ein Güter— 

zug auf der Rock Island- und Peoria— 


Bahn, welcher von Rock Island kam, 


und eine Rangir-Lokomotive von der— 
ſelben Linie, mit einer langen Reihe 
Waggons, prallten in dem oberen 
Bahngehöft mit ſchrecklicher Wucht zu— 
ſammen. Der Heizer des erſteren 
Zuges, George Fiſher, wurde tödtlich 
verletzt und ſtarb nach wenigen Stun— 
den. Der Lokomotivführer Michael 
Cuſhing trug ſchlimme Brauſchen da— 
von. Beide Lokomotiven wurden völlig 
zertrümmert, und viele Waggons des— 
gleichen. Der finanzielle Verluſt wird 
auf mehr, als 8550,000 kommen. Meh— 


rere Stunden lang jtodte der Verkehr. | 


Wolkeubruch in Judiang. 

Peru, Ind. 3. Juli. Die größte 
Hochfluth, welche je unſer Städlchen 
heimſuchte, wurde um fünf Uhr Mor— 
gens durch einen Wolkenbruch in den 
Hügeln nördlich von hier verurſacht. 
Stundenlang goß es in lauter Strö— 
men! Das Waſſer ſtaute ſich an den 
Geleiſen der Wabaſh-Bahn und über— 
ſchwemmte das nördliche Ende ber | 
Stadt und desPorftabt-Gebietes ganz. 
Der Vorort Elmmwood, in welchem 250 | 
Familien leben, gerieth völlig unter | 
Waſſer, das ſtellenweiſe ſechs Fuß 
hoch ſtand, und die Bevölkerugn mußte 
fliehen. 

Im County Caß wurde gewaltiger 
Sturmſchaden angerichtet. 


Ausland. 


Podbielsti und die Kanalvorlage. 
Berlin, 3. Juli. Wie verlautet, wird 
die Kanalvorlage, die für den neuen 
Zandtag bereits fir und fertig dalag, 
auf Grund neuerer Erwägungen aber= 
mal3 einer Umarbeitung unterzogen. 
Damit dürfte, abgefehen von der Beſſe— 
rung, die Herrn dv. Podbielski gutem 
Bernehmen nad Karlsbad thatfächlich 
gebracht hat, die Mittheilung der „Bol. 
Nachr.“ im Zuſammenhang ſtehen, 
nach welcher der Landwirthſchafts— 
miniſter einſtweilen nicht daran denkt, 
den, von ihm für die Zeit nach der Heu— 
ernte in Ausſicht geſtellten Akt des 
„Verduftens“ vorzunehmen. Ganz 
ſcheint er ſich übrigens noch nicht im 
Klaren darüber zu ſein, was werden 
ſoll. Herren, die über Angelegenheiten 
des Landwirthſchafts-Miniſteriums 
in der Regel gut unterrichtet ſind, ge— 
ben wenigſtens in dieſem Fall die di— 
plomatiſche Erklärung ab, das Wort 
von der Heuernte ſei wohl nicht richtig 
verſtanden worden. Podbielski habe of⸗ 
fenbar nicht vom erſten, ſondern vom 
zweiten Schnitt, alſo von der Grum— 
meternte imHerbſt, geſprochen! Danach 
ſieht es ſo aus, als ob definitive Ent— 
ſchlüſſe aufgeſchoben wären, bis der 
Herr Landwirthſchaftsminiſter genau 
weiß, mie die neue Vorlage ausfieht. 
Aus Kunſt⸗Kreiſen. 

Berlin, 3. Juli. Für Herrn Conried 
von New NYork werden ſämmtliche Ton— 
dramen und Wagner-Aufführungen 
für das „Metropolitan Opera Houſe“ 
neu inſzenirt, und die Dekorationen neu 
gemalt. Der Chor wird aus 160 Per⸗ 
ſonen beſtehen. 

Es iſt außerdem jetzt keinem Zweifel 
mehr unterworfen, daß auch Burgſtal⸗ 
ler und Van Roy in den „Parſifal“⸗ 
Vorſtellungen mitwirken werden, eben— 
ſo Dippel und Ternina. 

Neben Felir Mottl ift auch Prof. 
Herz vom Breslauer Stadttheater für 
die nächfte Metropolitan-Dpernfaifon 
verpflichtet worden. 

Denkmals⸗Enthüllung. 

Stettin, 3. Juli. Zu Kolberg im 
preußiſchen Regierungsbezirk Köslin 
wurde unter eindrucksvollen Feierlich⸗ 
keiten das prächtige Doppelſtandbild 
Gneiſenaus und Nettelbecks enthüllt. 
(Gneiſenau und Nettelbeck machten ſich 
bekanntlich imJahre 1807 hochverdient 
um Kolberg während der Belagerung 
der Stadt durch die Franzoſen. Kol— 
berg wurde mit Erfolg vertheidigt und 
gehalten, bis die Nachricht vom Til— 
ſiter Frieden eintraf.) 

Kurhaven reiht nicht michr aus. 

Hamburg, 3. Juli. Die Hamburg- 
Amerifa-Linie hat die Abficht, den 
Scähnelldampfer - Verkehr von Kurba- 
ven zu verlegen, und zivar wegen ber 
bortigen ungenügenden Wafferverhält- 
niffe. 
f Rah Enaland abgefahren. 

Kallundborg, Dänemark, 3. Juli. 
Das amerilanifhe Europa-Gefhiva- 
der, welches in Kiel gemefen mar, ift 
von bier nad) Portämouth, England, 
weitergefahren. 

Dampfernadjrichten. 


UAngelommen, 

Sagres: Cambroman, don New Vork nad Neapel 
und Genua. 

Neapel: König Albert, von New Vork nah Genua. 
Liverpaol: Aurania von New Vorl; Germanic von 
New Port; Noordland von Philadelphia; Englijh» 
man von Portland, Me 

Marfeilie: Pal Ling von Afien u. f. m. 

Abgegaugen. 
Rew Vork: Mexiko nach Quba; Byron nach Bra⸗ 
Ouernstown: Mapflower, von Liverpool nad 


z barian, bon Linerpool nah Montreal; 
Rorjeman, von Liverpool nad ——— Me. * 


— — —— 


Die Balkan⸗Wirren. 


Ustrub, 3. Juli. In der Nähe von 
Dskin fol wieder -ein ernitliches Ge- 
fecht zioifchen türkifchen Truppen und 
Revolutionären ftattgefunden haben. 

Konftantinopel, 3. Juli. Die türfi- 
The Regierung telegraphirte an . den 
Statthalter von Salonifi neue Weis 
fungen betreff3 ftrengiter Maßnahmen 
zur Unterbrüdung etwaiger Unruhen. 

Londog, 3. Juli. Der „Daily Tele- 
graph” läßt fich aus Wien melden: Ya 
mohlunterrichteten Kreifen dahier ge— 
mwinnt immer mehr die Anficht Boden, 
daß der Ausbruch eines Krieges zivi- 
Ichen der Türkei und Bulgarien näher 
jei, ald allgemein angenommen mird. 
Eine, dort von Konftantinopel einge- 
gangene Depefche meldet, daß die Mög- 
lichkeit von Tyeindfeligfeiten in den di— 
plomatifchen Streifen dafelbit erörtert 
mird, und daß man fürchtet, ein Zus 
Tammenftoß könne jeden Augenblid er= 
folgen. 

Eine Zeitung in Sofia dagegen be- 
hauptet, daß der bulagrijche Kriegd- 
| mintjter gefagt habe: „Wir werben nie- 
mal3 die Türfei angreifen, nod) die 
Türkei und. Nm Gegentheil, mir mol- 
len für jie gegen einen gemeinjamen 
Feind fümpfen. Ein Krieg würde uns 
| in Gefahr bringen und den deutfchen 
| Koloniften und anderen Yasgeiern, die 
ı nur auf unfern Untergang warten, un- 
jeren Plaß geben. Sollte eine PBalajt- 
: Reoolution den Sultan befeitigen, fo 
; würben wir auf Konftantinopel mar= 
| fchiren, feinen Sohn auf den Thron 
| jepen und die Ränfe jeines Bruders 
| Reichad Ben vereiteln.” 

Wien, 3. Juli. Der türkifche Bot- 
| ichafter hat dem üfterreichiichen Aus- 
! pärtigen Amte eine Note überreicht, 
| welche alle, in der bulgarifchen Note 
porgebrachten Angaben in Abrebe Stellt 
und die bulgarifchen Revoluzzer für 


| alle3®orgefallene verantwortlich mad. 


Telegraphifche Nolizen. 


Auland. 

— In Manitou, Kolo., brannte das 
„Manitou Houfe“ ab, eines der jchön- 
ſten Hotels daſelbſt. 

— Wunderbare Funde vorgeſchicht— 
licher Thiere machte man im Fiſh— 
Creek-Diſtrikt von Montana. 

— Samuel Allerton von Chicago 


hat den Haupt-Antheil der St. Louiſer 


„Sentral Stod Yards“ erworben. 


— Zu Beeville, Ter., fam infolge 
eines Moltenbruches eine Anzahl Men 
fchen um. Die telegraphifche Verbin- 
dung ift zerftört. 

— Im verfloffenen Rechnungsjahr 
wurden von unferem Penjiong-Amt 
132,829 Penfion3-Gejudhe bemilligt, 
und 113,720 abgemiejen. 

— Im verfloſſenen Rechnungsjahre 
wurden 33,229 Patente bewilligt, wäh⸗ 
rend 54,256 Patent-Geſuche eingingen. 
Die Einnahmen betrugen $1,591,251. 

— 1200 Studenten der Harbard- 
Univerfität haben beim Staats-Be— 


| Schäftigungsbureau von Kanjas um 


Arbeit in den Kanfaser Weizenfeldern 
nachgeſucht. 

— Die St. Louiſer Polizeikommiſ— 
ſäre haben entſchieden, daß ſolche Poli— 
ziſten, deren Leibesumfäng denUmfang 
der Bruſt übertrifft, dieſen Fehler ent— 
weder beſeitigen oder reſigniren müſ— 
ſen. 

— Auch betreffs unſerer deutſchen 
Einwanderung hat das verfloſſene 
Jahr mit der allgemeinen Zunohme 
Schritt gehalten. Es landeten zu New 
York 53,262 deutſchſprechende Ein— 
wanderer, gegen 40,266 im Vorjahr. 


— Das Transportboot „Kilpatrick“, 
das von Manila nach San Franzisko 
abfuhr, nahm außer einem Bataillon 
des 5. Infanterie-Regiments die Lei— 
chen von 300 Soldaten mit, welche im 
Kampfe gefallen oder an Krankheiten 
geſtorben waren. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 6, Bo— 
ſton 2; New York 3, St. Louis 2; De— 
troit 1, Wafhington 0; „National Lea— 
gue“ — Philadelphia 7, Chicago 2; 
Cincinnati 2, Boſton 0; Pittsburg 8, 
Brooklyn 4. 

— Bei einem Streit zu Iron Moun— 
tain, Mich, verwundete Frank Van 
Gorder, Inhaber einer Kneipe, drei 
Männer, den Hilfs-Sheriff Joſ. Law— 
rence, den Arbeiter John Hanan und 
den Clerk John Flachert. Der Letztere 
ſtarb nach zwei Stunden. Mit knapper 
Noth wurde ein Lynchgericht verhütet. 


— Laut Entſcheidung des Staats— 
Obergerichts von Maine kann Jeder, 
der auch nur eine Spirituoſen-Steuer— 
marke im Beſitz hat, mit Gefängniß be— 
ſtraft werden. Daraufhin wurden die 
Schankzimmer ſämmtlicher Hotels ge— 
ſchloſſen, und alle Spirituoſenhändler 
gaben ihr Geſchäft auf, — ſoweit be— 
kannt. 

— Chas. Alger, Poſtmeiſter von 
Hannibal, Mo., liegt in der Wohnung 
ſeines Bruders, des Bundesſenators 
Alger in Detroit, krank, und die Aerzte 
ſind ſich nicht ganz klar darüber, ob er 
an den Folgen der Hite leidet, oder ob 
feine Feinde ihn vergifteten.. &3 heißt, 
daß Alger fich befondereMühe gab, den 
Schwindel mit falfchen Papiergeld zu 
unterdrüden. 

— Sin einer Tagung der „Alnti- 
Mob: und Lynd-Affociation" im 
Springfield, D., wurde beſchloſſen, 
den Kongreß und den Präfidenten um 
Gefeggebung zum Schuß der Neger ge- 
gen Loncher und Sklaventreiber unzu- 
gehen. „Wenn“ — beißt es in den 
Refolutionen — „die Ver. Staaten tie- 
fen Uebelftänden nicht abhelfen, dann 
appelliren wir an bie dhriftlichen Na- 
tionen Europa.” 

Ausland. 


— General Uribe-Uribe verpflichteie 
ſich, das „Revolutions-Geſchäft“ in 
Kolombia an den Nagel zu hängen. 

— Alle Berichte über ein neues Un— 
wolſein des Papſtes werden als voll⸗ 
ſtändig unbegründet bezeichnet. 

— Die politiſche Krife in der füb- 


amerifanifhen Republit Peru dauert 
no immer fort. 

— Die Bank von Bombai fehte ihre 
Disfonto-Rate von 5 auf 4 Prozent 
herab. 

— In Appleton®ottage, Sandring- 
bam, wurde die Prinzejfin Carl von 
Dänemark, Tochter des Königs Ed— 
ward, von einem Sohne entbunden. 

— lieber 50 Bürger Haiti wurden 
zu lebenslänglicher Verbannung verur= 
theilt, darunter der Er-Präfident Fir- 
min nebjt Yamilie. 

— €3 heißt in Santjago de Chile, 
daß Japan die jet im Bau befinbli- 
—* chileniſchen Kriegsſchiffe kaufen 
wi 


— Es wird amtlich mitgetheilt, daß 
der Glückwunſch des Königs Edward 
an den König Peter nicht die Haltung 
der britiſchen Regierung gegen die ſer— 
biſche ändert. 

— In einer Diner-Rede ſprach Kö— 
nig Peter von Serbien ſeine Genug— 
thuung darüber aus, daß Serbien heu— 
te in der Achtung und Werthſchätzung 
Europas „ſo hoch ſtehe“. 

— Aus Holguin, 66 Meilen nord— 
weſtlich von Santjago de Kuba, wird 


behördlich gemeldet, daß dort ein Ame- 
rikaner Namens Joſeph E. Bradley 


von Räubern ermordet worden ſei. 

— Der kolombiſche Miniſter 
Auswärtigen wohnte einer geheimen 
Sitzung des Senats bei und legte die— 
ſem die diplomatiſche Korreſpondenz 
über den Panama-Kanal vor. 

— Eine Expedition ging zur Ret— 
tung von 
welche den Montblanc beſteigen wollten 
und ſeit Samſtag vermißt werden. 
Vier der Studenten ſcheinen Nothſig— 
nale gegeben zu haben. 

— In Yokohama verlautet, daß 
die japaniſche Flotte nach den Manö— 
vern bei der Inſel Maſanfo, ſüdlich 
von Korea, eine Kundgebung in den 
chineſiſchen Gewäſſern veranſtaltet 
wird. 

— Der Finanzſekretär des britiſchen 
Marineminiſteriums erklärte im Un— 
terhauſe, daß die Adminiſtration die 
Subſidien der Handelsfahrzeuge, wel— 


che im Kriegsfalle zur Verfügung der 


Marine ſtehen, bei Ablauf der Ver— 
träge nicht zu erneuern beabſichtige. 

— Der „Kolniſchen Zeitung“ wird 
aus St. Petersburg gemeldet, daß nach 
ruſſiſchen Mittheilungen die Japaner 
in China ſtetig größeren Einfluß ge— 
iwinnen. In China verbreite. fich näm- 
lich die Anficht, daß Rußland die Ent- 
mwidelung Ehina’3 abfichtlich hemme. 

— Die, por Kallundberg veranter= 
ten&chiffe des amerifanifchen Europa= 
Gefhmwaders beurlaubten eine An: 
zahl Offiziere und Matrofen an Land. 
Diefe ftatteten Kopenhagen und ande- 
ren jehensmwerthen dänifchen Orten Be— 
fuche ab. 

— Aus Montevideo wird gemeldet, 
daß bon dem, dort vor Unter liegenden 
Südatlantifhen Gefchwader der Ber. 
Staaten 70 Gefhüte an’3 Land ge- 
bracht wurden, damit in ber Gerro’- 
Ihen Fabrik wichtige Aenderungen an 
ihnen borgenommen merden. 

— Der italienifche Poft- und Tele- 
graphenminifter Galimberti und Die 
Spiten der ſtädtiſchenBehörden wohn— 
ten der Eröffnung des amerifanijchen 
Telegraphendienites amifchen Rom und 
Neapel bei. Der König war verhindert, 
zu erjcheinen. 

— Die belagifhe Abgeordnetenfam= 
mer bebattirte die Anfrage des Sozia= 
liften Ban der Velde betreffs angebli- 
cher Graufamteiten von Beamten an 
Eingeborenen im SKongoftaat. Der 
Minifter des Ausmärtigen erklärte die 
betreffende Angabe für unbegründet, 
und der Staat3minijter Woefte Taate, 
blutige ITragddien fümen im zibilifir» 
ten Europa vor, und man fünne nicht 
erwarten, daß fich, gar feine in einem 
wilden Lande ereigneten, da3 82 mal 
fo groß fei, wie Belgien. Die Debatte 
wurde vertagt. 


Speift fie. 
Der Bien, Gwache Kinder zu Rräftigen. 


Wenn Babies zuſammenzuſchrump— 


fen beginnen und abfallen, ſo gibt es 
und | 


nur eins, was man thun fann, 
das ijt die richtige Nahrung zu finden. 

Aerzte 
Magen gefunden, alt oder jung, der 
die wiſſenſchaftlicheSpeiſe Grape-Nuts 
nicht zu verdauen im Stande wäre, 
denn Grape-Nuits iſt die zuträglichſte 
Speiſe in der Welt und ernährt und 
ſtärkt jeden Magen, ganz gleich, wie 
ſchwach er iſt. 

Eine Waſhingtoner Dame ſagt: 
„Ich hatte zwei Kinder an Marasmus 


oder Dahinſchwund verloren, als mein 


kleiner Junge Maurice kam, und als 
ich fand, daß keine Nahrung ihm zu— 
ſagte, können Sie ſich meine Gefühle 
denken. 

„Keine Nahrung ſchien ſeinem klei— 


nen Magen zu befriedigen, denn er biß 


ſeineHände und ſchien langſam zu ver— 
hungern und ſchrie fortwährend. Es 
war ſchrecklich anzuſehen und anzuhö— 
ren, und als er ſieben Monate alt war, 
glaubte ich beſtimmt, ihn zu verlieren. 
Da bat mich meine Schweſter, Grape— 
Nuts zu verſuchen, was ich auch that, 
ich nahm drei Eßlöffel voll, fügte ein 
halbes Pint heife Milch und cin hal- 
be3 Pint tochendes Waffer hinzu, mel- 
ches, nachdem e8 eine Weile geitanden 
hatte, ich durch ein Gieb ließ und gab 
ed ihm aus der TFlafche. 

„Bon der Zeit ab begann das Baby 
fih zu bejjern und er befäm abfolut 
feine andere Speife, bis ich ihm der 
Tlafche entwöhnte. Er konnte feine 
Milch trinten, ausgenommen Srape- 
Nuts war darin enthalten. Er ift jegt 
geſund, ſtark und kräftig und nahezu 
drei Jahre alt, und ich bin auf mein 
Grape-Nut3-Baby wirklich ftolz.” Nas 
men erfährt man von ber Poftum Eo,, 
Battle Creet, Mich. 

Schreibt wegen Einzelheiten perBoft 
über die Zeitnerlängerung bes $7500 
Mettbemerbs für Köchinnen für 735 
Geldpreife. 


des | 


7 Genfer Studenten ab, ! 


haben bisher noch feinen | 


, Chicago, Freitag, den 
20Talberidht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Charles Noone entpuppte ſich als herzloſer 
Gatte und Vater. 


Unter der Anklage, ſeine Frau und 
Kinder böswillig verlaſſen zu haben, 
wurde heute der Maſchinenbauer Chas. 
Noone dem Richter Quinn vorgeführt. 
Der Angeklagte bat den Richter, Gnade 
für Recht ergehen zu laſſen und ihn 
laufen zu laſſen; er werde hinfort ſei— 
nen Pflichten als Gatte und Vater voll 
und ganz nachkommen. 

Seine Frau erklärte nun, daß ſie 
ihm nicht verzeihen könne. Sie bean— 
tragte, daß er den Großgeſchworenen 
überwieſen werde. Er habe ſie ſchon 
wiederholt verlaſſen. Als er ſie am 4. 
Mai wiederum verließ, wären ſie und 
die vier Kinder dem Elend preisgegeben 
geweſen. Die älteſte Tochter erkrankte. 
Sie erließ eine Anzeige in einer Zei— 
tung und bat den pflichtvergeſſenen 
Mann, zurückzukehren. Die Tochter 

ſtarb. Der Angeklagte habe ſeinem ei— 
cenen Geſtändniß gemäß die Todesan— 
zeige geleſen, habe ſich aber nicht 'mal 
zum Begräbniß eingeſtellt. Das ſei 
einfach unverzeihlich. 

Der Richter war der gleichen Anficht 
ı und übermies Noone unter $1000 
Bürgfhaft den Großaefchmorenen. 
Noone wohnt Nr. 7229 St. Lawrence 
| Ave. Er wurde am Mittwoch in einer 
| Wirthfehaft an 72. Str. und Stony 
Saland Ave. verhaftet. 

Polizeirichter Doyle ftrafte heute den 
Wirt W. H. Murphy und Mabel 
Evans um die Prozehkoften. Mabel 
war in Murphys Wirthichaft, Nr. 594 
MW. Dan Buren Str., verhaftet wor= 
den, und Murphy hatte deshalb den 
Poliziften Slingen befhimpft. Dann 
nahm diefer ihn auch mit. 

Der Schaufpieler Arthur Scarles, 
in Hunts Hotel, Nr. 148 Dearborn 
©tr., mwohrhaft, erfchien heute vor 


3. Auli 1903. 


| 


Richter Quinn unter der Anklage, aus | 


einem Unfleivezimmer des Theaters 
im Sans Souci-Parf Uhren und Dia- 
manten im Werthe von $500 geftohlen 
zu haben. Der Belaftungszeuge, ein 
Schaufpieler Namens Neeley, war bei 
ver Verhandlung nicht anwesend, und 
diefe wurde daher bis zum Dienftag 
verfchoben. Scarles betheuert eine 
Unfhuld. In feinem Zimmer murbe 
nichts von feinen Sachen gefunden. 
Der Slasbläfer Emil Adermann, 
der jeine Frau und vier Kinder in New 
Dort bösmillig verlaffen Hatte, und 
von jeiner Frau hier in einem Logir= 
haufe auf der Meftfeite aufgeftöbert 
und fpäter verhaftet wurde, hatte fich 
heute vor Richter Charlton zu vers 
antworten. Er erflärte fich bereit, drei 
feiner Kinder zu fich zu nehmen und 
feiner Frau $3 möchentlih Nährgeld 
zu zahlen. Die Klägerin war damit 
einverjtanden und der Angeklagte wur— 
de freigeiprochen. 
Wegen Ubbrennens von Feuermwerfe- 
förpern wurden heute bon Nichter 
Prindiville die folgenden Perfonen um 
die daneben verzeichneten Beträge ge— 
ſtraft: 
Charles Gutſtadt, Hauſirer, 20 
Jahre alt; $1 und die Koften. 
Guft. Cohen, 20 Jahre alt; $1 und 
Koften. 
Samuel Filcher, Zeitungsverfäufer, 
20 Yahre alt, $2 und Koften, wegen 
Haufirens ohne Lizen3. 
Meyer Finkleftein, Haufirer, 
Sabre alt; $1 und Koften. 
Joſeph Weber, 20 Jahre alt; Hauft- 
rer; $2 und Koiten. 
Sohn Chriftianfon, Haufirer, 30 
Sahre alt; ftraffrei entlaffen. 
Joſeph Fahreny, 19 Sabre 
Itraffrei entlaffen. 
| Andrew Nobnfon, 
| Itraffrei entlafien. 
| Harry Schloßberga, 19 Jahre alt, 
| Zeitungsverfäufer; $3 und Koften. 
| MW. Maas, Zeitungsverfäufer, 14 

Sabre alt; itraffrei entlaffen. 

Edivard Moore, 15 Yahre alt, Zei: 
tungsverkäufer; entlaſſen. 

S. Schloßberg, Zeitungsjunge, 15 
Jahre alt; 82 und Koſten. 

D. Monack, Zeitungsjunge, 15 Jahre 
alt; entlaſſen. 

S. Connors, Zeitungsjunge; entlaſ⸗ 
ſen. 

Garette Perard, Hauſirer, 30 Jahre 
alt; $1 und Koften. 

Bennet Schnie, Haufirer, 30 Nahre 
alt; entlaffen. 

Iheodore Didens, 20 Jahre alt, $2 
und Koiten. 

Xofeph Mint, 20 Jahre alt, $5 und 


Koften. 
14 Nahre 


Neuben Schneider, 
entlaffen. 

Leon Arelrod, Haufirer, $1 und Ko- 
iten. 

Der Makler George %. Sullivan, 
melcher am Montag auf Veranlaffung 
von B. %. Seelen von Nemart, N. %., 
unter der Anflage verhaftet wurde, eine 
| MWettbude und MWinfelbörfe zu betrei- 
ben, wurde heute von Richter Prindi- 
pille wegen Mangels an Bemeifen frei- 
geſprochen. 


20 


alt; 


20 Jahre alt; 


alt; 
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Für ihn nunmehr keine Feier. 


Bei ſeinem Bemühen, ſeinen Revol— 
ver für die morgige Feier des National— 
feſtes in Ordnung zu bringen, war 
Max Joſeph heute ſo unvorſichtig, daß 
er jetzt mit einer gefährlichen Schuß— 
wunde im Unterleibe darniederliegt. 
Max Joſeph, Beſitzer des Leihſtalles im 
Gebäude Nr. 710 N. Halſted Straße, 
wurde dort in ſeinem Geſchäftszimmer 
bewußtlos am Boden liegend aufgefun— 
den. Aus dem Revolver, den er noch 
mit der Rechten umklammert hielt, war 
eine Kugel abgeſchoſſen. Die Polizei 
argwöhnte zunächſt Selbſtmordverſuch, 
doch ſtellte es ſich ſpäter heraus, daß 
Joſeph den geladenen Revolver nur 
leichtſinnig gehandhabt hatte. Der 
Schwerverletzte iſt auf der Südſeite, 
an Indiana Abe. und 40. Str., wohn⸗ 


haft. 


Das Veſte gegen Rheumatismus — Eimer 
Amend — Kr. 21. wegen feiner 
wielen tbatfählien Heilungen, 


Ein Held von Santiago empfiehlt Pe-ru:na. 


Commodore Hiholfon von unferer Harine empfiehlt Pesru:na.— Andere 
hervorragende FPeute legen Zeugnif ab. ! 


Cugen Young, Befehlshaber des 
Ber. Staaten-Kanonenbootes 
„Hiſt“ während der Schlacht bei San— 
tiago, wurde von Admiral Sampſon 
ſeiner Tapferkeit wegen beſonders er- 


| mähnt. Er jchreibt von Wafhington, 
D. E.: 


— —— nn nn m nn nn nn nn nenn ER — — — 
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„Die Heilkraft von Perung als 
ein Katarrh⸗Heilmittel iſt völlig 
erwieſen, indem viele meiner Be— 
kannten es mit Erfolg gebraucht 
haben, und ich kann Jedem em—⸗ 
pfehlen, der daran leidet, es zu 
verfuhen.— Lucien Young. 


Commodore Somerpille Nicholfon 
bon der Ber. Staaten-Marine jagt in 
einem Briefe pon 1837 R Straße, 
Nordweſt, Wafhington, D. E.: 


„Ihr Peruna wurde und wird no 
jebt von fo vielen meiner Freunde und 
Belannten als ein ficheres Katarrh- 
Heilmittel gebraucht, daß ich von ber | 
Heilfraft desfelben überzeugt bin, und | 
ich empfehle es ohne Zögern Allen, die | 
an diefem Uebel leiden. S. Nicholfon.” | 

Die angefehenditen Männer unferer | 
Nation empfehlen Peruna aufs | 
Wärmfte.e Männer in allen Rang: | 
ftufen und Stellungen find ebenfalls 
bertreten, 


Katarrhaliſche Nervöſität. 


Herr Charles Brown, Rogersville, 
Tenn. ſchreibt: 

„Ich erachte es als meine Pflicht, 
Ihnen ein paar Zeilen zum Lobe Ihres 
Peruna zu ſchreiben. Ich habe viele 
verſchiedene Mittel verſucht, fand aber, 
daß Peruna das großartigſte Tonic 
der Welt und ein gutes körperſtärken— 
des Mittel iſt. 

„Ein Freund rieth mir, Peruna zu 
nehmen gegen Unverdaulichkeit, und es 


| und Energie ein. 
| anerfennend genug ausfprechen über 
| Beruna, und werde nie vergeflen, e3 zu 
ı empfehlen. 


| cific-Gebäaubde, 
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heilte mich in furzer Zeit. ch mar 
fehr [hwach und nervös, konnte Nacht3 
nur wenig fchlafen; aber Beruna heilte 
da3 müde Gefühl, und ich war tie 
neugeboren. Deshalb empfehle ich e3 


| Allen auf’3 Wärmite, die ſchwach und 


E3 flößt neues Leben 
Sch kann mich nicht 


entfräftet find. 


Ich werde alle Briefe be- 
antworten von Leuten, die zu erfahren 
wünfchen, mas Peruna für mich ge= 
than bat. Charles Bromn.” 

E. %. Turner, Er-Mitglied des 
Kongrefjes von Kanſas, Office: Pas 
MWafhington, D. E,, 
Ichreibt: 

„sht Peruna it eine großartige 
Medizin, und verdient den Danf Aller, 
die an Katarırh oder Körperfchmäche 
leiden. E3 ift fiherlicy ein Heilmittel 


oder Linderungsmittel für beibeß. 
E. 3%. Turner.“ 

Achtb. James Rodney Young, Eaft 
Montpelier, Vermont, fagt: 

„sh habe Yhr Peruna gebraucht, 
und es freut mich, jagen’ zu fünnen, 
daß e3 das war, wa3 in den Anzeigen 
angegeben — ein großartiges Tonic. 
E3 fördert die Gefundheit, ruft Glüd 
und Heiterkeit hervor, bringt er=- 
frifhenden Schlaf, guten Appetit und 
ift auch fonft eine quite Medizin und 
Stärfungsmittel. ch empfehle e3 be- 
reitwilligit Allen, die ein Stärfungs- 
mittel und eine vorzügliche Medizin 
brauden. Names R. Young.” 

Colonel Benj. F. Hamtes von 611 
G Str, ©. W., Waſhington, D. €., 
it einer der drei lebenden Kameraden 
bon General Grant in feiner KRabdetten= 
zeit in Weit Point. nm einem fürz- 
lihen Briefe jagt bdiejer ehriwürdige 
Herr folgendes über Peruna: 

„sh verfuchte Beruna, nahdem ich 
andere Mittel für Katarrh nuflos ans 
gewendet hatte, und ich fann ohne 
Zögern fagen, daß ich feine Linderung 
erhielt, bi3 ich einen Verfuch mit Pes 
runa machte, welches empfehlenswert 
ift. ch glaube nicht, daß e3 feines 
Oleichen hat, weder al3 Katarrh-Mit- 
tel, noch al3 Stärfungdmittel für den 
gefhmwächten und erjchöpften Zuftand, 
mwelches eine Folge der Krankheit ift. 
Beni. %. Hawkes.“ 

3. €. Hervus, Pelletier, Dept. de B 
Agriculture, Ottawa, Ont., fehreibt: 

„Beruna ift befonder3 mwirffam in 
der Heilung von fatarrhalifchen Leiden 
der Zungen und Quftröbren, und ift 
deshalb das am meijten geihäkte Mit» 
tel bier in Ottawa. Ged3 Flafchen 
heilten mich diefen Winter von Bron= 
chitis. Ich bin vollſtändig wiederher— 
geſtellt und ich bin Peruna Dank ſchul— 
dig. Ich habe dieſes Mittel vielen mei— 
ner Freunde empfohlen, die an demſel— 
ben Uebel litten, und ſie beſtätigten die 
gute Meinung, die ich von dieſem 
werthvollen Mittel habe. J. C. Her⸗ 
vus Pelletier.“ 

Nervenſchwäche. 


Ein Jeder, der leicht Nervöſität, 
Schlafloſigkeit, Hinfälligkeit, Geiſtes— 
erſchöpfung oder Nervenſchwäche in 
irgend einer Form ausgeſetzt iſt, findet 
das heiße Wetter im Juni, Juli und 
Auguſt unerträglich, wenn nicht ge— 
fährlich. 

Das einzig Sichere iſt, das Blut 
und die Verdauung gut zu erhalten 
und regelmäßig zu ſchlafen. Kein 
Mittel iſt ſo zweckentſprechend wie 
| Peruna. Wenn der Körper erichöpft 
| und gaefhmwädht ift durch Katarrh, 
| dann ftärkt und belebt Peruna die Ner: 

ben und das Gehirn. 

Ein Buch über fatarrhalifche Krank: 
beiten im Sommer mird an jede 
Udreffe auf Erfuchen verfchidt von der 

| Beruna Medicine Co, Columbus, 

Ohio. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den Ge— 

brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt 

Euren Fall ausführlich, und er iſt gern 

bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 

koſtenfrei mitzutheilen. 

JAdreſſe: „Dr. Hartman, Preſident 
of The Hartman Sanitarium, Colum— 

| bus, Ohio.“ 


— — — — — — —— — —— — — 


Die obigen Zeugniſſe ſind nur etliche von den vielen Tauſenden von Briefen, die eintreffen und welche 
die Vorzüge von Perung als ein katarrhaliſches Tonit hervorheben. Kein wirkſameres Mittel iſt je von der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft entdeckt worden, um den Körper zu kräftigen. 





Sparte ihr Geld. 


Frau CarolinePatterſon, welche von 
den Blutsverwandten des in Oak Park— 
mit Hinterlaſſung eines großen Ver— 
mögens verſtorbenen Bauunterneh- 
mers Jonathan Clark der Erbſchleiche— 
rei bezichtigt wird, ſtellt in ihrer Kla— 
gebeantwortung dieſe Behauptung als 
unwahr hin. Ihr Vermögen, ſagt ſie, 
verdanke ſie lediglich glücklichen Kapi— 
talanlagen, die ſie mit ihren Erſpar— 
niſſen gemacht. Clark, deſſen Sekretä— 
rin ſie lange Jahre geweſen ſei, habe 
ihr ein Jahresgehalt von $2,100 ge- 
zahlt. Der Knabe, welchen die Klä— 
ger als ihren und Clarks Sohn be— 
zeichneten, ſei nur ihr Pflegekind, der 
Sohn einer verſtorbenen Freundin von 
ihr. 

Schuppiger Kopf iſt ein Ausſchlag der Kopf— 
haut, ſehr ſchlimm manchmal, aber es läßt ſich 
heilen. Doans Dintment, ſchnell und dauernd 
in ſeiner Wirlung. In jeder Apothele, 50 Cents. 


momife 
—-. — — 


Raſche Arbeit. 


Dem Glaslampen = Fabrifanten ©. 
Schmidt, Nr. 22 Ann Str, murbde 
neulich fein Fahrrad geitohlen, das er 
am Kadfon Boulevard zmwifchen Green 
und Haljted Str. vor einem Gefchäft3- 
plate hatte jtehen laflen. Um 12 Uhr 
Mittagd meldete er den Umftand ber 
Polizei, und zwei Stunden fpäter hat- 
ten die für folche Falle ald Speziali- 
ften Dienft thuenden Deteftiveg Me- 
Mahon und Flynn das geftohlene Rab 
an der W. Lafe Str., nahe 43. Xpe., 
bereit2 ermittelt. 

— —ñ— — —— 

* Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
angeordnet, daß die Badeanſtalt im 
— Park morgen eröffnet werden 
oll. 

* Frau Mary Beſecker ſucht um 
Ungiltigkeits -Erklärung des Schei— 
dungs-Dekrets nach, zu deſſen Erlan— 
gung ſie ihrem Ex-Gatten behilflich 
war, weil derſelbe ihr vorgeſchwindelt 
hatte, er müßte ſonſt befürchten, we— 
gen Bigamie belangt zu werden. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
{Ken und Fäffern. Tel. South u 


Das Grab ‚„‚Zundwig XVII“, 


Der Gemeinderath von Delft (Hol: | 


land) erhielt biejer 
merkwürdigen Brief: 


Tage folgenden 


„Der Unterzeichnete, Gefchichtzfor= | 


ſcher Otto Friedrichs,wohnhaft zu Pa— 
ris, Rue Hamilton 27, hat die Ehre, 
ſich an den Gemeinderath von Delft 
zu wenden als Bevollmächtigter der 
Wittwe Frau Marie Thereſe de Clercq, 
geborene De Bourbon, der einzigen 
noch lebenden Tochter von weilandLud— 
wig XVII., gegenwärtig wohnhaft zu 
Apeldoorn. Der Unterzeichnete legt 
Werth darauf, daß die Grabſtätte von 
weiland Ludwig XVII. die ſich gegen— 
wärtig in verwahrloſtem Zuſtande auf 
dem alten Friedhof befindet, voll?om— 
men reſtaurirt und verfchönert m-rde, 
Er erfuht Em. Hocdhmohlgeboren auf 
das Höflichite um die Erlaubniß, Jo 
bald als möglich mit den obengenann= 
ten Arbeiten nad) dem Plan, ven er 
die Ehre hat, bier beizufügen, beginnen 
zu dürfen. 
Dtto Friedrichs.” 

Un alte, niegelöfte Fragen erinnert 
diefer Brief.” Man kennt die Geichichte 
von den falfchen Qudmigen, tie alle 
borgaben, der Sohn des unglüdlichen 
fechzehnten Ludwig zu fein. $mmer 
wieder murde behauptet, daß an Stelle 
des zehnjährigen, frifehen und aufge— 
medten Dauphins ein fränflicher Kna= 
be dem Schuhmadıer Simon, dem,Er= 
zieher“ des Dauphing, untergejchoden 
worden und daß diefes Kind es aeive= 
fen fei, da3 nach feinem frühen Tode 
am 10. $uni 1795 in der St. Marga- 
retenpfarrei beerdigt wurde. Der 
Daupdin, fo hieß es, fei am Tage nad 
dem Tode des Pjeudoprinzen von ei- 
nem lUnbelannten entführt und auf der 
Straße von Paris nad) Fontainedleau 
gefehen worden. Der Knabe und fein 
Entführer murben verhaftet, aber toie= 
ber freigelaffen. Keiner von denen, die 
behaupteten, jenes entführte Kind und 
aljo Ludwig XV. zu fein, hat fo Ici= 
denfchaftliche DVertheidiger gefunden, 
mie der Mann, der in Delft begraben 
Itegt. Er hat dort zu feinen Lebzeiten 
ein großes Haus bewohnt. Von feinen 
Kindern mar ein Sohn Offizier in 
hollänbifchen Dieniten. 


Diefer „Ludwig NVIL” Hatte früs 
her in Berlin, Spandau und Branden= 
burg gelebt, er mußte in Kroffen rei 
Sahre ins Gefängniß wandern, tceil 
er jich für einen Bourbon ausgab, fam 
1833 nah Frankreich und wurde drei 
Sahre fpäter aus demLande ausgewies 
fen, dejfen rehtmäßiger Thronerbe er 
zu fein behauptete. Dann hielt er fi 
in London auf und fam fchließlich nad) 
Delft, wo er fih unter dem Namen De 
Bourbon naturalifiten ließ und im 
Sabre 1845 ftarb. Auffallend war an 
biefem Manne, der fo zähe an feine fü- 
nigliche Herkunft glaubte, und.Yeflen 
Kinder nach feinem Tode gegen die 
frangöfifche Regierung um die ‘ner: 
fennung ihrer Titel progeffirten, die 
große Aehnlichkeit mit den Bourbonen. 
Sp fommt ed, daß noch heute viele 
Leute dort an die Echtheit Ddie- 
fe Ludwig glauben. Andere aller» 
dings find überzeugt, der Todte fei cin 
Betrüger gemwefen, der nichts meniger 
als ein Bourbon, fonvern der uyrma= 
cher Karl Wilhelm Naundorff aus 
Potsdam mar. (Wie viele an ihn glau= 
ben und alaubten, aeht daraus hervor, 
daß fich 1893 in Paris eine »igene 
Gejellfchaft bildete, die, um die Identi— 
tät Naundorff3 mit dem Dauphin nad)= 
zumeifen, monatliche „Bulletins“ ber= 
ausgibt. D. Red.) 


— 


Tie Garderobe der Aufrejia 
Borgie. 


Der italienifche Forfcher Qucas Bel: 
trami hat in den Archiven von Modena 
ein vollftändiges nventar der Gardes 
robe der berühmten Lufrezia Borgia 
aufgefunden. Sie hatte in ihrer Aus- 
ftattung fünfzig Roben in Brofat, 
Sammet, Seide u. f. m. Unter den 
zahlreichen Kleivungsftüden befanden 
fih befonders auch zwei Mäntel; der 
eine aus Seide mit Hermelinfutter war 
mit 54 Rubinen, 29 Diamanten -und 
115 Berlen bejeßt, der andere in 'Kars 
moifin-Seide mit Hermelinfutter hatte 
eine Garnitur von 61 Rubinen, 55 
Diamanten, 5 großen Perlen, 412 
mittleren Berlen und 1140 tleinen 
Perlen. Auch die Wäfhe mar nicht 
weniger lururiö3; darunter befanden 
fih 200 Hemden, von denen jedes etwa 
100 Dufaten- werih mwar- 
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Maßvolle Zurückhaltung. 


Auf die Inſel Pines, die der größe: 
ren Inſel Kuba vorgelagert iſt, haben 
die Ver. Staaten „großmüthig“ Ver— 
zicht geleiſtet. Eine Zeit lang hatten 
ſie nicht übel Luſt, auch dieſen Biſſen 
zu verſchlucken, obwohl Pines ſtets als 
zu Kuba gehörig betrachtet worden iſt 
und einen kubaniſchen Verwaltungsbe⸗ 
zirk gebildet hat. Das 
Recht zur Beſchlagnahme ſchien ihnen 
ein Abſchnitt des mit Spanien 
vereinbarten Friedensprotokolls zu 
geben, in dem es heißt, daß Spa— 
nien an die Ver. Staaten die Inſel 
Bortorifo „und die anderen wejtindi- 
Ichen Injeln” abtritt, die jeßt unter 
feiner Herrfchaft jtehen. Habgierige 
amerifanifche Kapitaliften hielten es 
auch bereits für ausgemacht, daß Pines 
ber Republif Kuba entrijjen merben 
würde und machten daraufhin „bebeu- 
tende Kapitalanlagen“ auf der Infel. 
Treo ihrer Voritellungen entichloß 
aber unfere Regierung ji am 
Ießten Ende doc) dazu, die zmei- 
fellos berechtigten Anfprüde Kubas 
auf das Inſelchen anzuerkennen. Frei— 
lich ließ ſie ſich dafür auf Kuba ſelbſt 
zwei „Kohlenſtationen“ einräumen, die 
ungleich werthvoller ſind, als Pines. 

Immerhin iſt ihre „maßvolle Zu— 
rückhaltung“ mit Freuden zu begrüßen. 
Denn ſie ſcheint doch darauf hinzudeu— 
ten, daß man an maßgebender Stelle 
über das Ausdehnungsfieber hinaus 
iſt und beſonders auch die Abſicht 
aufgegeben hat, „die Perle der Antil— 
len“ ſelber an die Ver. Staaten anzu— 
gliedern. In der That würde ſich die 
große Republik durch die Vernichtung 
der kubaniſchen Selbſtſtändigkeit nur 
Ungelegenheiten bereiten, während ſie 
alle wünſchenswerthen „ſtrategiſchen 
Stellungen“ dadurch gewinnt, daß ſie 
dicht bei Havana und bei Santjago 
Kohlenſtationen einrichtet, die natür— 
lich auch als Flottenſtationen dienen 
werden. Sie wird nunmehr Kuba po— 
litiſch beherrſchen, ohne auch die wirth— 
ſchaftlichen „Uebelſtände“ einer voll— 
ſtändigen Angliederung in den Kauf 
nehmen zu müſſen, vor denen die Hoch— 
zöllner ſich ſo ſehr zu fürchten ſcheinen. 
Ließe ſich Geſchehenes rückgängig ma— 
chen, ſo würden die „Jingos“ ſich 
heutzutage wohl auch auf den Philippi⸗ 
nen mit „ſtrategiſchen Stellungen“ 
begnügen. Selbſt ſie haben durch die 
Erfahrung etwas gelernt. 


Uebereilt und thöricht. 


Als weiſe und umſichtig hat ſichPrä— 
ſident Rooſevelt in ſeiner Auseinan— 
derſetzung mit Rußland nicht bewährt. 
Wollte er wirklich nur im Namen der 
Duldſamkeit und Menſchlichkeit ſich der 
ruſſiſchen Juden annehmen, ſo durfte 
er offenbar nicht über die Köpfe dieſer 
Juden hinweg auf die ruſſiſche Regie— 
rung losſchlagen. Die „halbamtliche“ 
Erklärung, daß die Bittſchrift der ame— 
rikaniſchen „VBundesbrüder“ an den 
ruſſiſchen Kaiſer auf alle Fälle abge— 
geben werden würde, weil die Ver. 
Staaten feinen Grund mehr hätten, 
auf das verlogene Rußland Anſtands— 
rückſichten zu nehmen, mußte nothge— 
drungen eine ſcharfe Erwiderung her— 
vorrufen. Und da dieſe Erklärung 
auffallender Weiſe durch die Zeitungen 
erfolgt war, ſo ſchallte auch die Ant⸗ 
wort wieder aus den Zeitungen her— 
aus. Botſchafter Caſſini „dementirte 
das Gerücht“, daß Rußland den Ver. 
Staaten wegen der Yubenmepeleien in 
Kifchinem irgend welche entfcyuldigende 
oder beruhigende Mittheilung gemacht 
habe, und jhloß hieran die Anfündi- 
gung, bapRußland fich von keinerSeite 
eine Ginmijchung in feine rein inneren 
Angelegenheiten gefallen lafjen, alfo 
euh die dem SKaifer zugedachte 
Kittjchrift nicht annehmen werde. 
Daraufhin redete fih unjere Ads 
miniftratior, die doch zuerft 
Zeitungen in Anfpruh genommen 
batte, in eine förmliche Wuth über das 
„undiplomatifche Benehmen“ des ruj- 
Then Botjchafters hinein. Angeblich 
auf perfönliche Veranlafjung des Prä- 
fidenten kündigte fie an, dat die Bitt- 
fohrift nun erjt recht überreicht mer- 
den würde, und ohne jede fichtbare Ver- 


anlaffung fügte fie Hinzu, daß e8 der 


zuffiihen Regierung jchleht anjtebe, 
wegen diefer Angelegenheit einen Ztiit 
mit den Ver. Staaten zu juchen, da 


doch lehtere wegen der Vorgänge in der 


Mandichurei Shon quten®rund hätten, 
bie Freundfchaft Rußlands zu beziei- 
feln. 

Man kann nicht umhin, diefen Zimi- 
fhhenfall mit dem „Anrempeln“ zu ver= 
gleihen, da& unter einer gemiffen 
Klafie von Raufbolden der Heraus: 
forderung zum Zmeilampfe vorher: 
zugeben pflegt. Da jedoch Präfident 
Roofevelt fchmwerlich eine Kriegserklä- 
rung plant, jo hätte er der ruffifchen 
Negierung auch nicht den „Bierjungen“ 


aufmutzen dürfen. E3 ift überhaupt zu 


bebauern, baf er ben ganzen Streit in 
Abmweienheit und ohne Zuratheziehung 
bes Staatsfefretärd geführt bat, der 
zwar nach ber PBerfaffung fein ver- 
antwortlider Minifter ift, aber nad 
einem burch die Ueberlieferung gehei- 
Tigten Herfommen die auswärtigen 
Gefchäfte der Republik zu beforgen hat. 
Sekretär Hay mwürbe ficherlich nicht fo 
u gewefen fein, bie jübijchen 

in den mandjäurifchen Sad zu 


„formelle“ | 


| Grobbeiten 


die 


— 


— 


merfen, in den fie doch fchlechterbings | Gaul „Unterfuchhung” mit einerfForfch- 


nicht Hineingehören. Noch viel weniger 
hätte er Rußland durch die Zeitungen 
anrempeln laffen. Der PBräfident hat 
fih in diefer Angelegenheit durchaus 
al „rauber Reiter“ benommen und 
die Würde feiner Stellung vollftändig 
vergeſſen. 

Wie die Sachen jetzt liegen, können 
fi) die Ver. Staaten nur eine em> 
pfindliche Dhrfeige holen. Die Witt» 
Tchrift, die den rufjifchen Kaifer feihft 
auf die ihm angeblich unbefannteMi$- 
handlung feiner jüdifchen Unterthanen 
aufmerfjam machen follte, wirb ihm 
ganz beitimmt nicht überreicht werben 
dürfen, fondern al$ ungehörig zurüd-» 
gemwiejen werben. Und auch wegen ber 


| offenen Häfen in der Manbfchurei 


wird fi) Rußland nad) der ihm. zuge- 
fügten Beleidigung mit ben Ber. 
Staaten auf feine mweiteren VBerhand- 
lungen einlaffen” Gelingt e3 dem 
Staatsjefretär nicht, den gründlich 
erfahrenen Karren mieber herauszu- 
heben, fo merben die diplomatischen 
Beziehungen zmwifchen Rußland und 
ben Ber. Staaten menigjtens zeitmei- 


heit umber, daß dem Ioyalen Bürger, 
deſſen harmloſer Sinn von der böſen 
Zweifelſucht noch nicht angekränkelt 
wurde, Maul und Naſe offen \tehen 
bleiben, bei dem erfreulichen Anblick 
und er ſich beglückwünſcht zu ſeiner 
thaten⸗ und reformfreudigen Admini— 


ſtration. 


Aber dem kritiſchen Zuſchauer will 
es ſcheinen, als reite die Regierung 
nicht den Gaul, ſondern auf dem 


Gaul und werde von der Unterſuchung 


fortgeriſſen, ſtatt ſie zu leiten. Ihnen 
macht der große Reformritt anſerer 
Adminiſtration und ihr Gehabe hin— 
ſichtlich der Poſtſchwindeleien einen 
ſehr „unwillkürlichen“ Eindruck, ſozu— 
ſagen. Sie ſahen wohl ſchon einen 
Sonntagreiter, der ſich mit Mühe auf 
dem durchgehenden Gaul hielt und 


keine Ahnung hatte, wohin derſelbe ihn 
holde Einfalt, die glaubt, die Regie— 
krampfhaft bemüht war, ſich den An- 


bringen würde, aber der Leute wegen 


ſchein zu geben, als habe er gerade da— 


bin reiten wollen, wohin der Gaul ihn | 


brachte auch in die Porzellange- 
Thirr-Auslage und die fchönen Ziu- 


— m 





und regelmäßig’ zuging. Aber man 
bängte die Gefhihte an die große 
Glode, weil e8 doch unbebingt gemwal- 
tigen Eindrud maden mußte, daß bie 
Regierung fig nicht fcheute, einem 
fo hervorragenden republifanifchen 
Staatömann, wie dem Senator Proc- 
tor von Maine, an den Kragen zu 
wollen. Und der Senator PBroctor 
ift nicht nur einer der herporragendften 
republifanifchen Staatsmänner, fon» 
dern auch einer der geriebenjten Ge- 
Thäftsleute in Wafhington. E3 wird 
ihm ganz außerordentliche Vergnü- 
gen gemacht haben, der Adminiftration 
dieſen fleinen Dienft leiften zu fönnen, 
denn er weiß, daß eine Hand die andere 
mwälht und Ffleine Gefälligfeiten bie 
Sreundjchaft erhalten — fein Marmor 
und Öranit gebt in nahezu jedes Bun- 
desgebäude im Lande. Und ivie er 
innerlich gelacht haben wird über die 


rung fönne ihm mirflih etwas am 

Zeuge fliden oder fliden wollen! 
E3 ijt ein jehr altes „Mägchen“, das 

die Regierung anmendet, die Nation 


bon ihrer Neformmuth zu überzeugen. | 


lig ganz abgebrochen werben müffen. | menbeete, in denen der dumme Saul | E3 ift fchon oft angewendet worden: 


Der Präfivent hat, im Gegenfaß zu 
feinen eigenen Ermahnungen, furcht= 
bar laut gefprochen, obmohl er feinen 
diden Knüppel in Bereitfchaft hatte. 


Deshalb mwird er die unausbleibliche | 


Zurechtweiſung ohne Widerjtand über 
fich ergehen laffen müffen. Auch ift e3 
keineswegs unmöglich, daß die ruſſi— 
ſche Regierung an ihren Juden die 
des Präſidenten rächen 
wird. Von allen Fehlern, die Theo— 
dor Rooſevelt in ſeinem Uebereifer 
ſchon gemacht hat, iſt ſein zweckloſer 
Krakehl mit Rußland weitaus der 
größte. 


Die gefährlide Bundeslizens. 


Der Staat Maine befitt allerdings 
fon jeit Menfchengebenfen ein jtren- 
ges Prohibitionägejeg, aber die Pro= 
bibition hatte er bisher-nicht. Auch den 
gemwaltigiten Anftrengungen der „Zein= 
perenzler“ und Behörden ijt es nicht 
gelungen, den Handel mit beraufchen- 
den Getränfen völlig zu bintertreiben. 
GSelbft der große Kreuzzug, den bor 
ein paar Jahren der damalige Sheriff 
Pearfon in der Stadt Portland gegen 
die „blinden Schweine” und Flüjter- 
fneipen einleitete und den er lange Zeit 
mit Hilfe einer fleinen Armee von 
„Deputies“ und der Gerichte in erbit- 
terter Weife führte, endete erfolglos— 
der ungefegliche Getränfehandel blieb. 
Die Schnapshändler murben zweimal 
im‘ahre verhaftet und um eine gemilfe 
Summe gebüßt—da3 war Alles, was 
man erreichen fonnte. 

Sebt joll das aber anders erben. 
Maine fol jegt in Wirklichkeit ein 
Prohibitiondftaat werden, in melchem 
die Frlangung „geiftiger Getränfe” 
unmöglich jein fol. Eine Depeche mel: 
det, daß die Richter des Staatsober- 
gerichtS befannt gaben, dat in Zufunft 
„der Befit einer „Bundes-Lizenz“ 
für Spirituofen beim Befiter eine Ge- 
fängnißitrafe eintragen foll, ftatt mie 
bisher eineGeldbuße, und infolgedeffen 
haben überall im Staate die Hotels 
und GSpeifewirthfchaften vorgeitern 
Abend ihre Bars .gefchloffen, die 
Großhändler Haben ihr Geichäft 
aufgegeben und binnen einer Woche 
wird jeder Sleinhändler den Ders 
fauf eingejtellt haben.“ 

Die Meldung fcheint auf den erjten 
Bli abenteuerli und unglaublid. 
E3 will lächerlich erfcheinen, daß ber 
Beſitz einer „Bundeslizens“, die an— 
zeigt, daß der Bundesregierung eine 
gewiſſe Steuer entrichtet wurde, im 
eigenen Lande von irgend einem Ge— 
richtshofe mit Gefängnißhaft „be— 
ftraft“ werden fünnte, denn indem fie 
Steuer erhebt, erklärt doch die Regie- 
rung den Handel mit der betreffenden 
MWaare für gefeglih und ftatthaft. 
Aber ed wird fchon feine Richtigkeit 
haben mit jener Meldung. Man wird 
in Maine zwar nicht gerabe behaupten 
molfen, daß die Zahlung einer Steuer 
an die Bundesregierung ftrafbar ift, 
aber man fcheint in Maine von der 
Annahme auszugehen, daß ber Belit 
einer folchen Steuermarfe ein Beweis 
für die Verlegung eines Staatsgefeges 
ift und daß meitere Bemweife nicht nö- 
thig find zu einer Verurtheilung. Und 
mit diefer Annahme hat man ganz 
Recht, denn wer nicht Spirituofen ver= 
faufen mill, der wird ſich auch feine 
Bundezlizend verfchaffen, fo patrio- 
tifch, dem Onfel Sam nur fo zum 
Spab $25 zu jehenken, find .felbit die 
Reute von Maine nicht. Und daf dieje 
Beitimmung mirkfam ift, feheint auch 
erflärlih, denn das Gefhäft auch 
ohne Bunde Tligen3 meiterzubetrei- 
ben— das märe doch allzu riöfant; e8 
it befannt, daß Onfel Sam in folchen 
Sachen ehr genau ift und unnadficht- 
lich ftraft. 

Am Schluffe der Meldung heikt es 
noch, man glaube vielfach, die Richter 
hätten fich zu jenem Schritte entjchlof- 
fen, um dem Publitum das ganze 
Prohibitionsgefeg zu berleiden und 
Stimmung für einen Widerruf zu ma= 
chen. Und aud) das ift jehr gut möglich 
und paßt ausgezeichnet in den Rahmen 
des lächerlichen Bildes, das die ganze 
Gefhichte zeigt. Ein Oberjtaatsgericht 
erklärt den Befik einer bon der Bun- 
beöregierung ertheilten Gerechtfame 
für ein Verbrechen, jtrafbar mit Ge- 
fananifhaft; basfelbe Gericht will jebe 
Verlegung eines feit Jahren gemohn- 
heitsmäßig umgangenen Gefehes auf’? 
Shärfite beitrafen — nit um dem 
Geſetze Achtung zu verfchaffen, fondern 
um e3 beim Volte in Verruf zu brin- 
gen und feinen Widerruf anzubahnen. 
—©&o madt man’3 in dem großen 
Freibeit- und Nechtaftaat, fo fich die 
Der. Staaten von Amerika nennt. 


Verdädtiger Eifer. 


An Wafhington zeigt man in der 
lebten Zeit einen ganz gewaltigen Re= 
formeifer, derfelbe ift aber leider jtarf 
verdächtig, fo daß feine rechte Freude 
darüber auflommen fann. Die Yrmis 
niftration galoppirt auf dem guten 


— 


ſo großen Schaden anrichtete. Denn — 
man muß doch den Schein wahren. 
Und um darin Erfolg zu haben, muß 
man auch nachher, nachdem der Gaul 
ſich müde gelaufen, noch ein wenig 
länger umhergaloppiren auf ungewöhn— 
lichen Wegen, denn ſonſt merken die 
Zuſchauer gar zu leicht, daß jener küh— 
ne Ritt unabſichtlich gemacht wurde. 
Aber natürlich wird der Kluge das 
rückſichtsloſe Thier dann in ein Ge— 
lände leiten, in dem es vorausſichtlich 
keinen Schaden anrichten kann. 

Daß die Adminiſtration ſehr unlu— 
ſtig an die Unterſuchung der Poſtſkan— 
dale gegangen iſt, das iſt ſo offenſicht— 
lich, daß auch ihre beſten Freunde es 
nicht werden beſtreiten können. Von 
Anfang an zeigte ihr ganzes Verhalten, 
daß ſie die Skandalgeſchichte am lieb— 


ſten todtgeſchwiegen hätte und erſt als 


ſie ſah, daß das ſchlechterdings un— 
möglich war, beſchloß ſie, gute Miene 


zum böſen Spiel zu machen, um aus 


der ihr ſo unangenehmen Geſchichte 
wenigſtens noch etwas Reformreklame 
herauszuſchlagen. Sie ſah, daß man 
im Volke genigt war, den wilden Ritt 
auf dem durchgehenden Gaul für beab— 


| fichtigt zu halten und fehrie nun: „Seht 
ber, jeht mich an,bemundert den raus | 
auch jebt | 


ben Reitergmann!” Aber 
noch zügelt fie insgeheim fo gut fie 
fann und mit aller Macht — weshalb 
fonft hätte fie allen Boftbeamten und 
Anaeftellten verboten, irgendiwie über 
die Boftftandale zu ſprechen? 

Man hat fich aber doch in Wafhing- 
ton von dem erjten Schred erholt und 
ift etwas zu Athen vefommen und 
nun fommt die fleine Ertra-Boritel- 
lung, die jeden noch verbliebenen 
Smeifel an der Ehrlichkeit und Abficht- 
lichkeit des großen Reformrittes bejei- 
tigen fol: Jebt wird im Kriegädepar- 
tement unterfugt! 

* * * 

Es ſoll nun nicht behauptet werden, 
daß hier eine auf Aufdeckung von „Un— 
regelmäßigkeiten“ abzielende Unterſu— 
chung unter allen Umſtänden ergebniß— 
los bleiben müßte, weil nichts zu fin— 
den iſt, aber man darf ſagen, daß 
man bier nichts finden wird, denn 
für die Angeftellten des Sriegsdepar- 
tement3 gilt das Nebeberbot, das für 
die Poſtbeamten erſt erlaſſen murbe, 
ſchon ſeit Langem, und wenn die Dis— 
ziplin auch ſonſt nicht weit her ſein 
mag in Heer und Flotte, darin iſt 
ſie gut, denn »2r redet, hat keine 
„Chance“. Hier cann man e3 daher ge= 
troft wagen, mit dem Unterfuchung3= 
fteen herumzuftochern. Die Wefpen 
werben nieht fcehwärmen, und im 
Uebrigen fieht man fich ja au) ges 
börig vor, nur dahin zu ftoßen, wo e3 
nicht meh thun fann und nichts zu fin- 
den ift. Das zeigen die „Enthüllun- 
gen”, die man bis jegt machte, Vor ein 
paar Tagen wurde mit großem Ge- 
frei angekündigt, daß in der Liefe- 
rung von Handſchuhen geſchwindelt 
wurde, und daß ein Freund des Präſi— 
denten dabei betheiligt ſei—wer iſt ſo 
naiv, daran zu glauben!-und heute 
wird geräuſchvoll gemeldet, man ſei 
dahintergekommen, daß der Senator 
Proctor von Maine an einer Geſell— 
ſchaft betheiligt ſei, die Kontrakte für 
Grabſteine der Regierung erhielt. 
Schrecklich! „Hat ſich der Schwindel 
ſogar bis an das Grab gewagt?“ 

So iſt in fetten Ueberſchriften zu le— 
ſen, wenn der ſchaudernde Bürger 
dann aber die Depeſche lieſt, dann fin— 
det er, daß eine Geſellſchaft, an der 
Senator Proctor betheiligt iſt, aller— 
dings mehrere Jahre hindurch das 
niedrigſte Angebot für Grabſteine 
machte und die Kontrakte erhielt und 
der Senator allerdings vorausſichtlich 
an den Leichenſteinen verdiente, aber 
auch, daß ein Geſetzesabſchnitt dieKon— 
greßleute, welche Antheilſcheine an einer 
inkorporirten Geſellſchaft beſitzen, aus— 
drücklich von dem Geſetze ausnimmt, 
welches Kongreßmitgliedern eine Be— 
theiligung an Regierungskontrakten 
verbietet, und daß man „glaube“, die 
„Vermont Marble Works“ ſei eine in— 
korporirte Geſellſchaft. 

Das iſt ſo offenſichtliche Spiegel— 
fechterei, daß ſie einem intelligenten 


Publikum gegenüber zur Unverſchämt- 


heit wird. Man weiß in Waſhington 
ganz genau, daß jene Geſellſchaft in— 
korporirt iſt, und man weiß auch ganz 
genau, daß es bei der Vergebung jener 
Grabſteinkontrakte ganz ordentlich 


natarrh 


Ob in der Nafe, Kehle, Magen, Eingemwels 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarrh ift immer jhwädend und jollte nie 
vernadhläfiigt werden. 

63 ift eine Abfonderung von den Schleim: 
häuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unreinen, gewöhnlich jfrofulöjen 
Zuftand des Blutes, 


7 — 
Hood's Sarsaparilla 
Heilt alle Formen von Katarrh gründlich 
und dauernd — es beſeitigt die Urſache und 
überwindet alle Folgen. Kauft Hoods 





der diebiſche Kaſſirer geſteht ſeinem 
Arbeitgeber, den er um Tauſende be— 


ſtahl, daß er hin und wieder geſchäftli- z 

a 5 men | fünnen gegen bie 
Hes Briefpapier benußte für Privat- | die man nicht damit treffen wollte. 
| Sebenfall3 wird man in ben Gewerf- 


ſchaftskreiſen wohl 


zwecke und daß ihm das nun Gewiſ— 
jensbilfe mache — ob er auch ehrlich 
genug war? Und manchmal läßt der, 
bon fol’ peinlicherEhrlichkeit gerührte 
Diann jich täufchen und verzichtet auf 
die Unterfuhung der Kafle und Bü- 


Erfahrenen ift die Webertreibung ver= 
dächtig. — — 


Gewerkſchaften und Truſtgeſetze. 


Wenn zwei oder mehr Perſonen, 


Firmen, Korporationen oder Gefell- | 


Ihaften mit einander übereinfommen, 


einen Bopfott zu veranftalten, oder mit 


der Weigerung drohen, bon irgend mel- 


Jonen, irmen u. f. mw. fauft oder an 
fie verfauft, fo foll dies al3 ein Verge- 
hen gelten und die Schuldigen follen 
bejtraft werben mit einer&eldbuße von 
$50 für jeden Tag der Dauer des Ver: 
gehens, oder mit einjähriger Einfper- 
rung im Zuchthaufe. 

Auf Grund der vorftehenden Bs- 
ftimmung des teranifchen Anti-Truft- 
gejeßes ift jet in der Stadt San Un- 
tonio gegen eine Anzahl Arbeiter-Ge- 
werfichaften Anklage erhoben worden; 
und zwar nicht von Privatklägern, 
fondern durch den Generalanmwalt des 
Staates im Namen des Staates. Ur- 
fache des Vorgehens bildet ein Boy: 
fott, der von den betreffenden Geiwerf- 
Ihaften über das Haus eines San An- 
tonier Bürgerd verhängt worden tft. 
Diefer Mann hatte bei der Herftellung 
feines Haufes die Eleftrizitätz - Ein- 
rihtungen einem Stontraftor übertra- 
gen, den die Gemerffchaften ala „un= 
fair“ auf ihre ſchwarze Liſte geſetzt 
hatten. Der Bund der Gemwerkichaften 
hat daraufhin das ganze Haus und 
alle jeine Bewohner in Verruf Erflärt. 
Er hat befchloffen und hat feine Mit- 
glieder verpflichtet, jedermann zu boy- 
fottiren, der in das Gebäude einziehen 
würde. Von den Gefchäftsleuten, die 
ih darin niederlaffen miürden, follte 
niemand faufen noch irgend welche Ar— 
beit ihnen leiften dürfen. Flugblätter, 
welche das Publiftum von diefen Be- 
ſchlüſſen in Kenntniß ſetzten, wurden 
über die Stadt verbreitet. Das Haus 
blieb demzufolge leer, der Eigenthümer 
konnte keine Miether finden. Nun hat 
der Staat es übernommen, den Boy— 
kott zu brechen und die Boykottirer zur 
Strafe zu ziehen. 

Die bezügliche Depeſche meldet, es ſei 
dies die erſte derartige Anwendung der 
ſtaatlichen Truſtgeſetze. Mit Sicher— 
heit läßt ſich vorausſagen, daß es nicht 
die letzte ſein wird. Es gibt heute 
ſchwerlich noch einen Staat in der 
Union, der nicht ſeine Anti-Truſtgeſetze 
hätte. Es gibt unter allen dieſen Ge— 
ſetzen ſchwerlich eines, das nicht auf die 
Arbeiter-Verbände angewendet werden 
könnte, ſo gut wie auf die kapitaliſti— 
ſchen Vereinigungen. Es macht keinen 
Unterſchied dabei, daß in der Regel 
nur die fapitaliftifchen Truft3 mit den 
Gefeten getroffen werden follten. 
Um Ddiefe treffen zu fönnen, mußte 
das gejeßliche Verbot allgemein 
gehalten werden. 


viel 
möchten. Die Gejege müffen 
fein für alle Bürger. Man fonnte nicht 
fapitaltitiiche Monopole und fapitali- 
ftilche Bontotts verbieten, ohne Mono- 


bieten. Man tonnte eine Handlung 
nicht jtrafbar machen, wenn jie began- 
gen wurde von Leuten, die beifpiels- 
mweife 10,000 oder $100,000 
Dermöaen haben, und diefelbe Hand— 
lung für gefeglich erklären, 


beſitzen. Jeder Verſuch zu derar— 
tiger Ausnahme-Geſetzgebung, oder 
Klaſſengeſetzgebung, macht das ganze 
Geſetz ungiltig. Thatſächlich ſind denn 
auch verſchiedene Truſt-Geſetze, denen 
man Ausnahme-Beſtimmungen zu 
Gunſten der „Arbeiter-Truſts“ ein— 
verleibt hatte, von den Gerichten ſo— 
fort für verfaſſungswidrig erklärt 
worden. 

Alle Anti-Truſtgeſetze ſind Geſetze 
zum Schutze der Freiheit des Wettbe— 
werbes und der Freiheit und Gleichbe— 
rechtigung der Erwerbsthätigkeit. Alle 
verbieten ſie „die Vereinigung von 
zwei oder mehr Perſonen, 
Firmen, Korporationen u. ſ. w., wenn 
ſolche Vereinigung darauf abzielt, die 
Freiheit des Wettbewerbes zu beein⸗ 
trächtigen, die Preiſe zu ſteigern, Mo— 
nopole zu bilden, ober einzelne Perfo- 
nen ober Klaffen von Perfonen an der 
freien Verfügung über ihr Eigenthum, 
ihr Geihäft oder ihre Arbeit zu Hins 
bern. 

Menn trogdem bie Truft-Gefehe bis⸗ 
ber nicht, oder nur ganz ausnahma- 


| eine befjere Waffe fein kann, 


ı Sohannesburg im Schnee, 





Man mußte die ans | 
ftößigen Handlungen verbieten, gleich- | 
bon men fie beganaen merden | 
gleich | 


im | 


wenn fie | 
begangen wurde von Leuten, die mweni= | 
ı ger 


endpofi“, Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1903. 


— 


teife, al8 Waffe gegen die Hebergriffe 
bon Gemwerfihaften angewendet wur⸗ 
ben, fo liegen dafür hauptfächlich zimei 
Gründe por: Erftens der lUmftand, 
daß, wie gefaat, die Abficht der Gefeh- 
geber bei Erlaffung biefer Gefege eben 
nur auf die Befämpfung ber Tapitali- 
ftifehen Verbindungen gerichtet gemelen 
mar und bie allgemeine Kenntniß diefer 
Thatſache davon abſchreckte, die Geſetze 
anzuwenden gegen andere, auf die ſie 
nicht gemünzt waren. Zweitens die 
Thatſache, daß gegenüber den Aus— 
ſchreitungen der Gewerkſchaften die 
Gerichte ſtets bereit ſtanden zur Erlaſ— 
ſung von Einhaltsbefehlen, und daß 
dieſes Rechtsmittel ſicherere und pa— 
mentlich raſchere Abhilfe verſprach, 
als die Anrufung der Truſtgeſetze. 
Wird jedoch jetzt in Texas der Be— 
weis geführt, daß das Truſtgeſetz unter 
Umſtänden eine ebenſo gute, oder gar 
als das 
Mittel des Einhaltsbefehls, ſo darf 
man überzeugt ſein, daß auch Nachah— 
mung nicht ausbleiben wird. Man 
mag es dann erleben, daß eben dieſe 
Geſetze, die in der Regel kläglich wir— 
kungslos geblieben ſind gegenüber den 
kapitaliſtiſchen Truſts, die man damit 
treffen hat wollen, ſehr wirkſam ſein 
„Arbeiter-Truſts“, 


daran thun, den 
bezüglichen Geſetzen inskünftig etwas 


mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken, als 


man bisher ihnen zu geben für noth— 


cher. Manchmal auch nicht, denn dem | wendig befunden hat. 


Rchannesburg im Schuce, 


Aus der füdafrifanifhen Minen 
ftabt wird unterm 15.Mai gefchrieben: 
da3 war 
das ungemwohnte Bild, das fich uns 
bot, al3 wir heute Morgen aufwagten 
und in uns den Eindrud mwedte, daß 
hierzulande nunmehr nit nur in 


her Perfon, Firma, Korporation oder menjchlihen Dingen, jondern auch in 


Gefelichaft zu faufen oder an jie zu | 
berfaufen,„mweil folche von anderen Per: | 


der Natur alles auf den Kopf aeltellt 
zu fein cheint. Ganz poflirlih har 
das maßlofe Eritaunen der SKaffern, 
befonder3 der aus dem Sambefegebiet, 
die von Schnee noch nicht einmal ges 
hört hatten. ch Hatte die Nacht bei 
einem Freunde auf einer der außen 
liegenden Gruben zugebradht und Tfah 


| Morgens früh die Nachtfehicht aus ben 


Gruben fommen. Die Neger ftanden 
fprachlos, mit weit geöffnetem Munde 
da, als fie ven Schnee fahen, der eiß- 
falte Wind aber, der über das Feld 
fegte, mahnte fie rafch an die Wirk» 
lichkeit und Tieß fie in ihre mollenen 
Deden jchlüpfen,in die gehült fie Jann 
in findifcher Ausgelaffenheit fih im 
Schnee mälzten. Obmohl der lebtere 
nur menige Stunden lang liegen ge= 
blieben, ift es doch recht falt geworben. 
Der eisfalte Südmeltwind deutet da— 
raufhin, daß im Atlantifchen Ozean 
große Eismaffen fih vom Südpol aus 
herauf bewegen, und e3 wird wohl je= 
denfall3 ein harter Winter werden, 
wohl eine glückliche Abwehr gegen die 
möglicherweife brohende wPeftgefahr, 
aber eine harte Prüfung für die vie= 
Yen Armen und Mittellofen, die jebt 
die große Mehrheit in der „goldenen“ 
Stadt bilden.“ 


fefet Die „Bonntagpoft, 


Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da mein geliebter Gatte, uns» 
fer Vater und Großbater 
Nihard Schüler 
im Alter von 54 Jabren, 5 Monaten und 
10 Tagen nach Turgem fchwerem_ Leiden 
jelig im Heren entichlafen tft. Die »e- 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Juli, Nahm. um 2 Uhr, vom Trauer» 
bauie, 840 NRacine Ape., nad dem nee 
bil Friedhof. Um jtille Theilnahme Dit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Caroline Schüler geb. Janyen, Gattin. 
Garoline Wendland geb. Schüler, Ri- 
hard Schüler, Henriette Rizxon 
eb. Schüler, und Amanda Shü«- 
er, Kinder. n 
Heinrih Wendland und LXouid Ri- 
ton, Schwiegerjöbne. 
Walter u. Eleanor Wendland, Groß 
finder, nebit Verwandten. 
CS ıhledwig-Holiteiner Zeitungen Bitte 
zu fopiren. dofr 





Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Ghriitien Bvers 

im Alter von 59 Jahren, 6 Monaten und 22 
Tagen felig im Hexen entihlafen ift. Die Beer: 
digung tindet ftatt am Sonntag, den_5. Juli, 
12.30 Nacdm., vom_Xrauerbauie, 187 South⸗ 
port Ade., nach der St. Jacoby-Kirche, Ede Gar- 
field und Fremont Str. dann nad dem St. 
Lucas Frieddof Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Boers. Gattin. 

Ida Tempelman, Tochter. 

James Tempelman, Schwiegerſohn. 

Hermann Boers, Sohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
meine liebe Gattin 
Garolina Bugenhagen geb. Wocter 
am Freitag, den 3. Juli 1903 geftorben it im 
Alter don 76 Nabren. Beerdigung am Montag, 
den 6. Suli, um 1 Ubr Natm,, vom Zrauers 
baufe, 1125 N. Halfted Str. Tie trauernden 
Sinterbliebenen: 
Johann Bngenhagen, Saite 
Xudwig und Wilhelm, DSöbne, 
Schwiegertöchtern und Enleln. 
Bitte leine Blumen. 


nebſt 


Todes-Anzeige. 
Den Beomten und Mitgliedern der Götbe 
Loge Nr. 422 fowıe der Bermania Manie Ar. 
63 des deutichen Ordens der Sarugari, melde 
während der Stranfbeit fomobl wie bei dem Be— 
gräbnig meines geliebten Gatten 
Ewald Kunom 
Iheilnabme  befundeten, 


die liebedollite ſowie 


| dem Orden für die prompte Auszablung des 


Sterbegeldes meinen berzlidhiten Dani, mit dem 


I xsintiche, Daß der Orden ftetsS wadhien und ge 


deihen möge zum Wohle unferer Mitmenſchen. 
Ich empfehle jedem Deutſchen, dieſem ſo libera— 
len Orden beizutreten. Achtungsvoll 
Friederike Kunow, Wittwe. 
Todes-Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hermanu Dreifun 
am 2. Juli um 4 Uhr Nachm. geſtorben iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Sonntag, den 
5. Juli, vom »rauerbauie, 3905 Prairie Ave. 
um punlt 10 Uhr Borm., ver Autfhen nad 
Walddeim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gervline Dreiiuß geb. Meyer, Gattin. 
Alired, Dar, Sophie, Gelia und Joſeph 
Dreifuh, Kinder. 
Zulius Dreifuß, Neffe. 


Tode3-Anzeige, 
Goethe Loge Nr. 329 3.8.0.8. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
Nud. Schueler 
840 Racine Ave., geitorben ift und am Sonntag, 
den 5.3 li auf dem Roſehill Friedhofe begra- 
ben. wird. Die Beamten jind erfudt, fi um 
bald ein Uhr in der Zogenballe, 406—40 
mwaufee Abe,, einzufinden, um bem berftorbe- 
nen Bruder die legte Ehre zu ermweifen, Mit 


Brudergru ® — 
Sen g Maımı, Gin «Sefcetär. 


Grotet 


2 


Volksfeſt 


beranftalt’t von be 


Plattdütschen Gilden 


Sünnadend, II. Juli 


Anfang Klock 2 Nahm. 


Nord-Chicago Schützen-Park 


Sünndag, 12. Juli 


KKlock 1 Middags 


Sünndag, 19. Juli 


Ede Belmont uud 
Weitern Avenue. 


Jeden Dag Schauturnen, Bühnenupföhrungen, Gefang-Bördräge, Tomwie Tonitige 


Boll3beluftigungen aller Art, för Old un Jung. 


De Plattdütſche Na» 


pellmeiſter Otto Siemers ward tom Danz upfpehl'n. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Barbara Haas 

im Alter von 72 Jahren und 7, Monaten ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sam— 
ſtag. den 4. Juli, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 501 Haitings Etr., nah Wald» 
beim. Um jtille Tbeilmnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Saas, Gate. . 
Les, Clara, William, Katharine, Kinder. 
Ltto Maner, Leo Tietmann, Schmwäger. 
Schwieger⸗ 
töchter. 


Hattie Haas, Annie Karberg, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Oro 
mutter 

Iohanna Bord 

im ter don 71 Jahren, 4 Monaten und 18 
Tagen am 2. Nult, 11_ Uhr Xorim., felig im 
Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt_am Sonntag, den 5. Jult, Nadm. 1 Uber, 
vom Irauerbauie, 555 N. Paulına Str,, nad 
dem Concordia Friedbof. Um itille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 

Sriederifn Wagner, Emma NAlbredt, 

Töochter. 

Frauz Kerbs, Richard Borck, Söhne. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Peter Michels 
am Donnerſtag, den 2. Juli, geſtorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 5. 
Juli, balb ein Ubr, vom Trauerhauſe, 382 26. 
Str. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Catharine Michels geb. Alberg, Gattin. 

Heinrich und Sophie, Kinder. frſon 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh- 
ri, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Iohn Brendel 
im Alter bon 70 Jahren felig im Serrn, ent» 
fchlafen iit. Die Deerbigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 br, vom, Trauer» 
baufe, 495 Sangamon Str., nad der Et. grans 
zistns Kirche und von da nach dem ©t. Bonts» 
fagius Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatier, 


301 und 305 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. 9ofpell 


AlleAnfträge pünktlich und Biligfi Beforgt. 


Großes deutiches 


Volks: und Sommernadjtsfeil 


arrangirt von fämmtlichen 
Männer- und Frauen-Kogen, Iugendbund-Seh- 
tionen und den 3 Gejang-Pereinen bed 


denifhen Ardens der Harugari 


von Chicago und limgenend. 
Sonntan, den 5. Yuli 1903, tim 


PR. Ehicago Schütenparf, 


Nefiern und Belmont Abe. 
<idet3 25 die Perfon. Anfang 1 Uhr Nachm. 
in14,21,28,1l4 
15. Grofjes 
. . m 
Pik-Hik und SommernadjtssFefl 


veranitaltet dom 


Chicago Bayernverein 


am Sonntag, den 12. Juli 1903. Großer Yeitzug 
mit 5 Feſtwägen findet ftatt Mittagd 12 Uhr, 
bon Orhard und Elybourn Ave., nad dem neu 
renodirten Ondens Grove, Cibbourn Ave. und 
Willow Str. Zidets 25c die Perfon. il3,11 


Siebentes Zahres-Pit:Rit 


Ungarischen ... .. . 
Wohlthätigkeits-Gesellschaft 


Sonutag, den 5. Juli 1903, im Columbia Part. 
Abfahrt der Züge dom Rolf und Dearborn Str. 
Tepot 9:00 und 10:00 Ubr Vormittags. Ruͤck⸗ 
fahrt: 6200, 7200 und 8:00, Ubhr Abends. Tickets 
(einſchließlich Rundfahrt) 3B00 beim Depot. 

24,27,28in,1,3,5il 


Grosses PIR - NIE! 
beranitaltet bon der 
Immergruen League Nr. 4 
(United League of America), 
in Grojtö Grove, 82. Str. und Vincennes Road, 
Sonntag, den 5. Juli 1903. — Im Tale Res 
genwetter eintritt, wird das Pilnik derfchoben. 
Nehmt Wentwortb Ade.»Car bis 79. Str. und 
gebt drei Blod3 füdlich. 27,4il 


Adtung, Wirthe! 
Bar -Versteigerung! 


Sonntag, den,5. Nuli, Morgens 10 Uhr, beab: 
fihtigt das Komite de St. Untoninishpofes Nr. NR 
G&. ©. %., die Zar zu dem am Sonntag, den 26. 
Juli 1003, ftattfindenden Nolfsfeite, verbunden mit 
PreissfKegeln, im Teuton:a Turner Grove, Ede 59. 
Etrake und Aihlend pe, an den Meiftbietenden 
zn verfteigern. PWerfteigerung findet im obenges 
noınnten Örove ftatt. 


Zu zahfreihem Peiuh fadet ein: Das Romite. 


Teiert den 4. Juli 


mit Eurer amilie im 


LOUISENHAIN 


-— auf dem — 


PEE- N LIE 


arrangirt vom 


Oak Park Volunteer Fire Dept. 
Tiders 25c. 


Griesbachs Garten 


5014 Cottage Grove Ave. 


Hroßes Konzert jeden Abend! 
Gröffuung am 4. Juli. 


frſor 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. 
En —“ Manager 


Samitag, den 4. Juli, 
Großes &xtra-itlatiner! 


Unfang 2.30 Nam. Sonntag, den 5. Inli, Dia- 

tinee und Abendfongert. — Auftreten bon Heren 

Schmidt, Herrn Lacher, fyrl. Monde, Frl, yre, 
sen Emile umd Anderen. Mufit bon Brof. 
. Reimerd. — Eintritt frei. 


€3 ladet ein 
Ang. Joit, Bropr. 


EmN. 4, SONINTZ 
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. 
die Wunbderftabdt. 

Indiana Harbor, Ns ezän 
|zusm {ft { SiThklbe. 
„ sdiana Garbor ift nur 19 Meilen vom Gefchäft!: 
Henirum Chreagos entfernt. — Indiana Harbor tit 
die fonmende_ größte Fabrikſtadt des Weſtens. — 
Die u. ‚Se. Steel Corporation baut eine Zement: 
gabrit die 1500 Leute befchäftigen wird. Die Anland 
Steel Mill beichäftigt jet 2400 Arbeiter. eitere 
Fabrıfen jind geplant. — Kauft bier Lot3 und 
macht Geld — Sot3 zu $165 und aufimärtz, 0 
Anzablung und $ pro Monat, — Ahr müßt Eu 
beeilen, wenn br eine wollt. — Frei s Erkuriion 
am Sonntag und jeden Wochentag. Die Züge fahren 
ab vom Lake Store Buhnbof, Ede von Harrtion 
Straße und Fifth Avenre, um 9:58, 12:05 und 3:00 
Uhr Nachm. — Preis Tidet3 am Bahnhof um 
Sonntag — Frei» Tidets während der Wochentage. 
Sprett vor ın unierer Office. — Kommt früp 
und entocht dem Gedränge, 


EAST GHIGAGO CO,, 


77 Ost Jackson Bivd. 


Erben : Aufruf. 


Wegen Erbfchaftsangelegenheiten werden bom 
Unterzeichneten geſucht: 

Georg Geipert aus Württemberg. 

Heinrih Niemeber, au Hannover, 

Andreas Schneider aus Wltbeflingen, früher 
4724 Center de., Chicago. 

Gottlieb Schulz aus Kalifd. 

Maria Yeiler, früher Qarrabee Etr, 


Spezialität: 


Erbſchaftsregulirungen 
Vollmachten. 


nz Yorfchuß auf jede Erbſchafl. 


Sonntags offen v. 9 Bis 12 Ahr 


K. W. KEMPF, 
84 LASALLESTR. 


— — — —— — — — — 


HILLINGER S mm 


Belmont und Sheffleld Ave, 
feines Orcefter und Quftreten berühmter Schaus 
fpieler (Sigb Glaß Vaudevile Show). Vorftellungen 
jeden Abend fowie Samftag und Sonntag Nahmits 
tag.— Eintritt: 10e und 206 pro Berjon.— Nehmt 
Nortbmweitern-Hohbahn big zur Belmont Gtation.— 
Der ichöne fchattige Garten mit Veranden bietet fyas 
milen einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt. 

Siu* 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, &igenth. 
Konzert Jeden Abend. 
Samitag, den 4. und Sonntag, den 5. Juli: 
Ertra-Matinee. Neu engagirt: Hattie Freya aus 
Berlin, und Toni Zimmermann, Komiler, und 
die Damen Frl. MeBane+, Nene, fowie Die Nto= 
miler Brujt Herwig. Zum Schluß die fomifche 
Rojie: Die Piarrersfödin. —35. Samſtag um 
Ubr 30, Sonntag um 2 Uhr 80 Nachm. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Glart und Evanfton Ulve. 


SB” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmillag! 
momtfe® EMIL GASCH. 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Shöniter Yamilien:Refort in der Nähe Chicagos. 
Vorzüglide Kühe. Herrlide Quft und 
Baden im See. Guter Fiihtang. 3000 w 
am SGeeufer. Reue Kegelbahnen, Rortbimeitern:Babn 
nah Genoa Junction, löin,difrfon, 2m 


August Rothe. 


Military Academy 


(Bpiscopal) 
THE AMERICAN RUGBY., 
Shulferm 00 Wiler. Wegen Katalog etc. abdtefs 
5. 2. Smptbe, Bräi., Wauteiha 


jirtt: Dr. S. 2. 
Eo., Delafield, Wis. l5ju,mmfr,39t 


Einladung zum Abonnement auf ba3 allges 
mein beliebte und populäre Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenblat 


„Das Rleine Witzblatt“ 


(Auflage 120,000). Sro Quartal 700. Einzelne 
Nummern Be. — In Amerilta alleinig zu be— 
ziehen durch 

Die Internationaſe Annoncen - Agentur, 


650 Meiroje Avenue, New Dort. 
29jin,imt,2 


zel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Eotta File Tops, galvanifirte Dach 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Unli, Imx 
Bruchbänder Vreiſe direr: 


von der Fabrik gekauft werden. Andaſſen und 
Unterſuchung von den erfahrenſten Baudagiſten für 
Damen und Herren iſt frei. Ueber 50, 000 zuirieden · 
geſtellte Kunden tragen unſere Bänder. 


HoTTInGEr Truss GO,, 


465 Milwaukee Ave., 
©de Chicago Ave. 
Auch offen Abends. Sonntags von 9 bis 12. 
. EStod.—Nebmt Elepator, Bin,X? 


> DR. J. YOUNG, & 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Chren-, Nafjen- nu. Haldleiden. Des 
bandelt Ddiefeiwen gründlih und 
fhnell bei mäßigen Preifen u. fhmerzlos. 
Hartnädiner Nafentatarrh), Schwerbhö- 
rigteit und Mropf uber ‘ ihais nad 
neuefter Metbode furirt.—Stünftlide Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unteriuhung u. 
Rath *#rei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag S—12 Borm. 


Tönnen jekt 
sum balben 


N. WATRY &CO, 
9 OR Randeiph Ser., 





Se er euren = 


„Abendpoft", Chicago, Freitag, den 3. Zuli 1903. 5 


| Bedanerliche Ausſchreilungen ‚Mi lich der Beichluß gefaßt, daß Heute.eine | welder am 1. und 3. Sonntag im 


feine VBerfammlungen im 


Am nähften Montag merben . bie | 
Krei3- und Superiorrichter einen bors 


2elaiberiäht. 


Grober Beirug. 
Fonds der 3. Ward angeblich) ge 
plündert. 


Reine Milch, aber fein Geld. 


Anfenf an alle Menjchenfreunde. — Menue 


Prozefordnung im Werf. — Bummels | 


beicheidenes Gehalt.—Derurtheilte Mildy> 


pauticher. 


Der Verband der Gejchäftsleute ber | 
dritten Ward, welcher urjprünglich nur : 
den Zweck verfolgte, für die Reinhal- | 


tung der Straßen und ——— in jener 
Ward zu ſorgen, hat jetzt den Grund 


ermittelt, weshalb fein Geld für Stras | 


Benreiniau naszwecke vorhanden iſt. Es 
wird nämlich einfach geſtohlen! So be⸗ 
richtet wenigſtens ein Unterſuchungs— 
ausſchuß des Verbandes, und derſelbe 
will die Schuldigen zur Rechenſchaft 
ziehen. Der Ausſchuß hat ermittelt, 
daß auf den —— für jene Ward 
die Namen von 22 Fuhrleuten erſchei— 
nen, daß aber nur ſechzehn Fuhrleute 
Arbeit verrichten. erner ind der 
Stadt diefe 22 Re mit feh3 Tagen 
Arbeit3leiftung in der Woche inAlnred)= 

nung gebradt worden, zu $4.57 a 


Iohn für jeden, in der Regel arbeiten | 
die fechzehn Yuhrleute aber nur fünf | 
Die Stadt bezahlt demnach für | 
dritten | 
Mard H594 die Woche, erhält aber nur | 
für $360 Gegenleiftung. Die Adrefien | 


Tage. 
die Straßenreinigung in ber 


mancher Fuhrleute find falich. 


Der Ausfhuß erlangte von Stabt- | 
rathsmitglied Foreman eine Abichrift | dv 
der Arbeiten und Fuhrleute, welche im | 
jener | 
‚und ftellte bald 
feft, dat Die Zahl fi ften angeblich ſyſt e⸗ 
bei einem | 


GStraßenreinic ee in 
| 


Ward beihäftigt find 


matiſch gefälſcht ae 
Fuhrmann waren in drei Wochen drei 
berfchiedene Wohnungen angegeben, in ' 
zweien derjeiben war er überhaupt | 
nicht befannt, die dritte „Wohnung“ 
war eine Bauftelle. 

Die Betriigereien murben entdedt, 
ala der damit beauftragte Ausſchuß: 
Louis E. Hamburg, 3735 Cottage 
Grove Ave., Paſtor N. W. Wil ſon von 
der St. Mark's Epis kopal Kirche und 
Patrick D. Tyrell, ein früherer Ange— 
ſtellter im Straßenreinigungsdienſt, 
feſtzuſtellen derſuchten, an welchenStel— 
len in der Ward an jedem Tage in der 
Woche die Reinigungsarbeiten vor ſich 
gingen. Der Ausſchuß hat ſeine Be— 
weiſe bereits Staatsanwalt Deneen 
vorgelegt, doch hat dieſer meitere ver⸗ 
langt. Der Verein weiß noch nicht, ob 
er dieſe Unterſuchung auf alle anderen 
Wards in der Siadt ausdehnen ſoll, 
möglicherweiſe werden aber dort beſte— 
hende oder zu gründende Bürgervereine 
die Unterfuchung zu einer allgemeinen 
machen. 


* 


* 


Die Milch-Kommiſſion des Kinder— 
Hoſpitals erläßt an alle Menſchen— 
freunde He Bitte um Beiträge zu 
einem Fonds von $10,000, damit ber 
Betrieb der Milh-Paf fteurifirungs- 
Anlage und die Lieferung bon reiner 
Mid an Säuglinge und Kranfe in 
den Urmenpierteln während der hei- 
ben Zeit aufgenommen werden Tann. 
Bisher find Die Beiträge nur jehr fpär- 
lich eingegangen. 

Die Anlage befindet fich in der Tho- 
mas Hoyne-Schule, Caß und Illinois 
Str. Dieſelbe wird am Sonntag 
Nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr dem 
Publikum zur Beſichtigung offen 
ſtehen, und Herr Nathan Strauß von 
New VPork, welcher die Anlage und 
Einrichtung geſchenkt hat, wird an— 
weſend ſein und den Betrieb derſelben, 
ſowie die Vertheilung der Milch erklä— 
ren. Herr Strauß hat in der Stadt 
New NYork nicht weniger als achtzehn 
ſolche Anlagen auf eigene Koſten ein— 
gerichtet. Dieſelben ſind jeden Som— 
mer im Betrieb. 

Um 85 bis 825 wurden geſtern 
Nachmittag folgende Milchhändler von 
Richter Gibbons geſtraft: 


8. G. Sangohr, 675 Ha alfted Str. 
Daniel Ford, 3113 | ceton pe. 

. Domgialowicz, 337 Elburn Ave. 
C. Fauel, 42 Weſt X. Str. 
M. J. Wynes, 4991 Fifth Ave. 
A. B. Holdt, 590 Leiter Ave. 

H. ©. Edſtein K Brother, 819 Halſted Str. 
2. Mais, 33 Ha ‚Ifted Str. 
wWiſſhad & Updile, 180 State Str, 
x, Selnilen, 655 Mallace Str, 
€. Huttedt, 38 Nord 46. Ex. 


figenden Richter des Kreisgericht8 und 
die Richter für Kanzleifälle erwählen. 
Bis zu jener Sitzung haben ſie auch 
die Erwählung eines neuen Geſchwo— 
renen-⸗Kommiſſärs und eines neuen 


Polizeirichters an Stelle von Kerſten 


verſchoben. Als Nachfolger von Herrn 
Kerſten wird von Freunden des Bür— 
germeiſters Herr Theo. C. Mayer em⸗ 
pfohlen. 
| Die Richter beipradien geftern eine 
ı Veränderung des Shftem3 zur Aufs 
rufung von Prozeffen zur Verbands 
lung. Unter dem jebigen erwachlen 
den Advokaten, den Prozeßparteien 
| und ben Prozehzeugen viele unnübße 
| Zaufereien und Zeitperlufe.e Es 
wurde nun der Vorjehlag gemacht, be= 
fondere Gerichtafchreiber damit zu be= 


zeffes in einem Gerichtähofe fofort der 
" allgemeinen Gerichtstangzlei mitzuthet- 
len, weiche dann dem betreffen- 
den Richter einen neuen Prozeß zur 
Verhandlung übergibi und Anwälte 
und Brozeh parteien benadhrichtigt. Da 
die Progefle in der Kanzlei geordnet 
‚ io fünnten die Anwälte bort 
ſchon ungefähr erfahren, wann fie den 
Verhandlungstermin zu erwarten ha⸗ 
ben undfich danad) richten. DasRichter- 
£olfegium hat die Richter Dunne, Mad 
und Chetlain ermächtigt, zufammen 
mit Vertretern des Verbandes ber 
Rechtsanwälte und der Gerichtskanzlei 
den Plan genau augzuarbeiten und am 
| Montag darüber zu berichten. 
* * * 


Stadtſchatzmeiſter Hummel erhält, 
unter der Vorſchrift des Stadtraths, 
bekanntlich nur 25 Prozent der Zin— 
ſeneinnahmen als Gehalt und zur Be— 
zahlung ſeiner Gehilfen. Im Mai be— 
frugen die Einnahmen an Zinfen auf 

te jtädtifchen Banteinlagen $8051.10; 
Herr Hummel erhielt davon 2012.78, 
wovon etwa $1200 an Gehältern für 
feine Gehilfen abgingen. Dtai tft nın 
ein Haupteinnahme-Ntonat des Schay- 
meilter?, da in jerem Monat gewöhn⸗ 
lich die Lizenſen bezahlt werden. Hrn. 

Hummel dürften nach Ablauf des Jah— 
res alſo kaum 89000 bleiben, während 
ſein Vorgänger Gunther nahezu $50,- 
000 das Jahr erhielt. Der Stadt— 
ſchatzmeiſter in St. Louis bezieht nur 
34000 und iſt auch zufrieden. 
* * * 
Wegen Verletzung der Bauordnung 
ſtrafte Friedensrichter Gibbons: 
& 60. — 


werden 


ſchlechte Ret⸗ 
2757 Oſt Hurton Str. 
Fifth Ave., — Fahrſtuhl. 
Treppen or 


Winften ſtoſten; 
tungsleitern am 
K. W. Marls, 1 65 


lehn, *5100 inlage; 72 


tt Cha dler $25; baufälliges Gebäude, 5021 


Shield Ave. 


! 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
’ 
i 
E ad & Gore, 225; Treppenanlage, 31149 GElart 
\ Gregften, National Bant-Gebäude, 825; 
x ubrei Maniek, 706 S. Park Ape., und A. €. 
Tiedelle, 145 Xa Sulle Str., 


muhten wegen Pers 


a der jonitären Bauvorſchriften 25 und 50 


— von Verbeſſerungs-Geſell— 
ſchaften in ſechzehn Wards haben ge— 
ſtern Abend im Freimaurertempel be— 
ſchloſſen, einen Zentralverband zu bil— 
den, da fie allein im Stadtrath mit 
ihren Wünfchen der Höherlegung der 
Bahnaeleife, der Nusbefferung bon 
Seitenmegen, der Befeitigung unbe- 
nußter Geleije „u... ip., wenig Gehör 
finden. Oberbaufommiffär Blodi 
hatte den. Klubs. von einer. joldhen Ber- 
einiquna abgerathen. 

gincoln Steffens, welcher in „Me= 
Elure’3 Magazine“ die grauenhafte 
Korruption in ftädtifhen Verwal— 
tunasförpern blosftellt, aber nur das 
Wenigite erfährt, ift hier eingetroffen 

| und bat bereits mehrere „graue Wölfe,“ 
den Bürgermeifter, John M. Harları, 
„Doc“ Xamiefon, Chas. R. Crane und 
andere Sioildienftreformer befucht. 

Die neue Dampfkeffel-Infpektion3- 
behörde verjendet Hundfehreiben an alle 
Tabrifbefiter und Mafchinenmwärter, 
in denen jte die Bejtimmung der Drbis 
nanz_ über den Rauchaemeinfchaden 
und Feuerungsmethoden zur Verhinde- 
rung desfelben anführt. Sebt will fie 
von der ipildienftbehörbe die Anjtel- 
lung von Keffelinfpektoren verlangen, 
bezw. die Abhaltung einer Prüfung 
bon Bewerbern. 


* Die zur Mannjchaft der Epanfto- 
ner Küjtendienft - Station gehörenden 
Studenten der Northmejtern Univerfi- 
tät wollen e3 fich nicht gefallen Iaffen, 


ichäftigen, die Beendigung eines Pro= | 


| 


| 
5 


Julius Glant von Streitern ſchwer 
mißhandelt. 


Zum Kampfe entſchloſſen. 


Sympathieſtreik der in Schlaͤchtyäuſern in 


weſtlichen Städten beſchäftigten Zimmer⸗ 
leute in Sicht. — Hadern unter einander 
über Arbeitszuftändiafeit. 


geftern Abend, bald nachdem er die an 
Green und Congreß Strafe gelegene 
Anlage verlafjen hatte, von GStreitern 
oder deren Anhängern überfallen und 
Ihmwer mißhandelt. Seine Angreifet 


gaben serjengeld und entfamen, od= | 
gleich fie eine Strece weit von Sira> | 


Benqängern berfolgt murben. Glant 


verbunden worden waren, nach feiner 
Wohnung, Nr. 393 Weit Tahlor Str., 
geichafft. Er wird vorausfihtlich län— 
gere Zeit das Bett hüten müffen. 
Olant hatte jich bei den Streitern 


verhaßt gemacht, meil er während Des | 
Streits die Dienjte eines Kontrolleurs | 


der Arbeitszeit der „Scab&“ verrichtete, 
Unter dem Verdacht, ji an dem auf 
% W. Quadenbufb und George 
Roderifon verübten thatlichen Angriff 
betheiltat zu Haben, murden geitern 
Nachmittag K. C. Fawcett und John 
Coff verhaftet und in der Bezirkswache 
an Desplaines Straße eingeſperrt. 
Quackenbuſh und Robertſon waren 
am Dienſtag Abend im Begriff, ſechs 
in der Anlage der Kellogg Company 
beſchäftigte junge Mädchen nach Hauſe 
zu begleiten, als ſie von einer Horde 
Streiker 
fallen und ſchwer mißhandelt wurden. 
Im Verlaufe des Kampfes wurden 
mehrere Schüſſe abgefeuert. 
Miller, ein Kellner, der für die Strei— 
ker Partei genmmen hatte, wurde von 
einer Kugel in das linke Bein getrof— 
en. 
Falls die Schlachthausbeſitzer den 
ſtreikenden Zimmerleuten deren For— 
derungen nicht bewilligen, ſollen 
jämmtliche in den Schlachthäuſern zu 
Louis, Omaha, Sioux City, 
Mo., be— 
einen 


Salt St. 
Kanſas — und St. Joſeph, 
ſchäftigten Zimmerleute an 
Sympathieſtreik befohlen werden. 

Die Beamten des Internationalen 
Verbandes der Zimmerleute und 
Schreiner haben ſich der Sache der 
Streiker angenommen. Präſident 
Huber wird hier erwartet. Er wird 
die Leitung des Streiks übernehmen. 
Man befürchtet, daß es betreffs der 
Zuſtändigkeit, gewiſſe Arbeiten zu ver— 
richten, zwiſchen den Zimmerleuten 
und Bauarbeitern, den Plumbers und 
den Dampfleitungseinrichtern und 
zwei Gewerkſchaften der Anſtreicher zu 
ernſtlichen Reibungen kommen wird, 
die wahrſcheinlich eine Arbeitseinſtel— 
lung an mehreren Neubauten, 3. B. 
dem neuen Poftgebäude, zur Folge ha= 
ben merden, falls die neue Schiebäbe- 
hörde, die fich mit der Schlichtung der=- 
artiger Gtreitfraaen befaſſen ſoll, 
nicht bald zufammentrit 

Die Zimmerleute und Holzbearbei- 
ter liegen fich zur Zeit in den Haaren. 
Die Ziminerleute theilten fürzlich ber 
Firma Drr & Locett mit, daß fie das 
bon ihr fabrizirte Handbmerf2zeug boy- 
fotten würden, menn fie ihre Holz- 
arbeiter nicht veranlaffen würde, fid) 
der Union der Zimmerleute anzu= 
Ihließen. Die Firma ertbeilte ihren 
Leuten einer entfprechenden Befehl, 
was zur Folge hatte, daß die BR 
arbeiter ſtreikten. 

Die Frage derfurisdittion hat ſchon 
ein Schiedsgericht beſchäftigt, welches, 
von der American Federation of La— 
bor während des New Orleanſer 
Konvents eingeſetzt, im vorigen Winter 
in Indianapolis tagte und zu Gunſten 
der Holzbearbeiter entſchied. DieſeEnt— 
ſcheidung aber erkennen die Zimmer— 
leute nicht als bindend an. 

Der Ausſtand der Holzarbeiter, die 
geſtern an denStreik gingen, wird viel— 
leicht heute noch durch die Bemühungen 


daß der Poſten des erſten Bootsmannes der Staatsſchiedsbehörde beendigt wer— 


mit einem gedienten Mitgliede von ei— 


den. Geſtern fanden Konferenzen ſtatt 


ner anderen Station beſetzt wird. Sie zwiſchen den Vertretern der Arbeitge— 


behaupten, daß einer von ihnen zu der | ber, der Streiker und den Mitaliedern | 


Stellung berechtigt jet. 


ber Schiebäbehörde. E3& murde fchließ- 


twurde in eine nahegelegene Apotgete | DIE 


getragen und nachdem jeine Wunben | 


und deren Anhängern übers | 


Sdmard | 


* fammentunft ber Arbeitgeber und ; Monat 
t 


reifer ftattfinde, in ber verfucht wer⸗ 
ben foll, ven Streit womöglich beizu- 
legen. 

Yür heute murbe eine meitere Kon 
ferenz zwifchen Vertretern der Sellogg 
Smwithboard and Supply Eo. und bes | 
nen ber Streifer vereinbart, um mo= 


ı möglich eine Beilegung des Streits 


herbeizuführen. 

Die im Kleinhandel auf der Nord» 
feite beichäftigten Ladengehilfen haben 
von ihren Arbeitgebern eine erheblich 
kürzere Arbeitszeit zugebilligt erhal⸗ 
ten. Bisher mußten ſie bis zehn, in 
vielen Fällen ſogar bis elf Uhr Abends 


Julius Glant, Kaſſirer der Kellogg arbeiten. In Zukunft wird um halb 


Switchboard Company, wurde vor— 


7 Uhr Abends Feierabend gemacht. 
Der Streik der Frachtverlader der 


Alton-Bahn iſt ſo gut wie verloren. 


„Larry“ J. Curran, der Streikführer, 
ſcheint ſelbſt einzuſehen, daß er eine ge— 
ſalzene Niederlage erlitten und ausge— 
ſpielt hat. Er zog geſtern die Streiker— 
poſten ein. Die Streiker ſelbſt werden 
jtzt vorausſichtlich Curran zwingen, 
Alton-Bahngeſellſchaft um gut 
Wetter zu bitten. 

Die Speiſehausbeſitzer der Stadt 
haben jetzt einene ſtändigen Verband 
gegründet, deſſen Hauptquartier ſich 
im Schillergebäude befindet. Sekretär 
des Verbandes iſt H. T. Archibald. 

Der Nationalverband der Engros— 
Schneider hat ein Uebereinkommen 
mit dem Bezirksrath Nr. 6 der United 
Garment Workers unterzeichnet. Dem 
Uebereinkommen gemäß, welches bis 
zum Jahre 1905 in Kraft bleibt, wird 
den Arbeitern der Neunſtundentag ge— 
währt. Außerdem verpflichten ſich die 
Arbeitgeber, ausſchließlich Unionleute 
zu beſchäftigen, ſo lange ſolche zu ha— 
ben ſind. Die Rockmacher, welche eine 
25prozentige Lohnaufbeſſerung ver— 
langten, begnügten ſich mit einer fünf— 
prozentigen. Die Union verpflichtet 
ſich dagegen, für keine Gewerkſchaft an 
einen Sympathieſtreik zu gehen, die ſich 
weigert, die Streitfragen einer ſchieds— 
gerihtlichen Entfcheidung zu unter- 
merfen. 

Sobnfon Bed, Geſchäftsagent der 
Stallarbeiter-Union, erklärte aeitern, 
daß die Frage, ob ein Streif erklärt 
werben foll, nicht vor dem 12, Juli 
entfchieben merden wird. Seinen An 
gaben gemäß ift mit den Allerwelts— 
läben betreff3 der Zohnfrage eine Eint- 
gung erzielt worden. Mit den Braue- 
reien fei aber fein Uebereinfommen ge- 
troffen und mit den Erprehaefell- 
Thaften feien die Unterhandlungen 
noch nicht zum Abichluß gebracht. 

Ein Ausfhuß der SHeizer-Union 
wird dem Srinanzausfhuh des Stabt- 
rathes feine Mufwartung machen und 
eine entjcheivende Antwort für bie 
Forderung verlangen, die Löhne der 
Heizer auf $75 monatlich zu erhöhen. 

Mitglieder der Gifenbahnclerf3- 
Union, denen erit fürzlich von mehte- 
ren Bahngeſellſchaften Lohnerhöhung 
und verkürzte Arbeitszeit bewilligt 
wurde, haben eine Bittſchrift in Um— 
lauf geſetzt, in der ein gleichmäßiger 
Mindeſtlohn von 860 den Monat ver— 
langt wird. DieſeForderung wurde ge— 
ftern ber Elein, Koliet & Eaftern- 
Bahn unterbreitet, , aber abgemiefen, 
worauf die bon der Gefellfehaft in 
Soliet befchäftigten 27 Elerf3 an den 


’ Streik gingene. 


Das neue, die Kinderarbeit regelnde 
Gefet hat, mie aeftern entbedt mwurbe, 
einen wunden Punkt. Die Gefetaeber, 
melche e& entworfen, haben nämlich 
außer Acht geYaffen, dat e8 außer den 
öffentlichen Schulen auch Parodhial- 
fchulen aibt, die allein in Chicago von 
90,000 Schülern befucht werben. 
diefen Schulen vorstehenden Geiftli 


undLehrer tweigerten fich geftern, eidlich | 
erhärtete Beſcheinigungen betreffs des 
und der Fähigkeiten der Schü— 


Alters 
ler auszuſtellen, die ſich Beſchäftigung 
ſuchen wollen. 

Da die Betreffenden keine Beſchäf— 
tigung finden können, falls ſie nicht 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Beſchei— 
nigungen vorlegen können, ſo wurde 
Fabrikinſpektor Davies in ihrem In— 
tereſſe bei dem Erzbiſchof Quigley vor⸗ 
ſtellig, der verſprach, die Prieſter 
veranlaſſen, die erforderlichen Beſchei— 
nigungen auszuftellen. 

Die Frage, wer den Schülern, die 
Privatſchulen beſuchen, die erforderli— 
chen Beſcheinigungen auszuſtellen hat, 
harrt gleichfalls noch ihrer Löſung. 
In der Jones-Schule ſuchten geſtern 


über 400 Schüler um derartigeBeſchei-⸗ v 
| Geleife, mährenb der Körper bes Slin= | 
des hervorgezogen wurde. 


nigungen nach. 


Der deutſche Steinmaurer-Klub, 


Die ! 


zu | 


| Hauptquartier, 933 N. Halfteb Str., 
Ede Garfreld Ape., abhält, wird am 
19. Juli zum erften Mal vor bie Defs | 
fentlichteit treten mit einem “Pitnit 
und Sommernadtäfeft in Cloby’s 
| Grove, Ede N. Clart und Byron Str. 
| Deutfche Steinmaurer, imelche biefer 

Vereinigung bis jet nicht angehören, 
follten nicht verfäumen, fih am Sonne 
tag, ben 5. juli, aufnehmen zu laffen. 
An furzer Zeit wird eine Sterbefajfe 
mit dem Klub verbunden fein werben. 
Anmeldungen werben jederzeit in dem 
Hauptquartier entgegengenommen. 

Heute Abend werben folgende Ge- 
mwerffchaften in den daneben verzeichne- 
ten Hallen Verfammlungen abhalten: 

Bereiniate Baugemerfe von Chicago 
und Eoot County, Nr. 44—46 Lafalle 
Straße. 

Zentralrath der Ladengehilfen, Nr. 
94 Dearborn Straße. 

Kiftenmacher und an der Säge be: 
fchäftigte Arbeiter, Horan’s Halle. 

Metalimuftermacher, Nr. 166 Ran- | 
bolph Straße. 

Keffelmacher, Nr. 44 Lafalle Str. 

Bicnele-Arbeiter, Nordjeite-Turn- 
balle. 

Böttcher, Nr. 2525 Halited Straße. 

Gmailleure, Fitgeralds Halle. 

Straßenarbeiter, Maurerbhalle. 

Kohlenhofangeitellte, Nr. 106 Ranz | 
bolph Straße. 


(Gigenberiht der „Ubendpeit*,) r 
DBom Deuiichen Xehreriag. 


Erie, Pa., 2. Yuli. Heute Vormits 
tag fand in der Nula der Hochiaule 
die zweite Hauptverfammlung des 
D.-U.-Lehrerbundes ftatt. 
dent, Herr von der Gröben, aab die 


| 


| Augen beifern. 


Der Fräfi- | 


Namen des Nominations-Ausfhufjes 
befannt mie folgt: Eifelmeter, Milz | 


mwaufee; Schäfer, Cincinnati; 
rih, Baltimore; Nößler, 
Fıl. Dürr, Dayton; 
und Müller, New NYork. 
fionsfomite gehören: Gerifch, 
maufee; Keller, Cincinnati; Ziehmann, 
Eleveland; zu den für Beichlüfle: 
Griebfh Milmaufee; Ferren, Allegha= 
ny; Fıl Hanke, Philadelphia. 

Den erften Vortrag hielt Profeflor 


Shöns | 
Chicago; ! 
Siegel, Detroit | 
Zum Revis | 
Mile ! 


| Namen nad, 


Sie rellelen das Augenlicht meines BPruders. 3 


Herr WB. F. Myers Idreibt von Aolorado, daf fein DErnder feit dreikig Jahren dem 
Erbfinden entgegen ging. Sein Augenliht wurde nad einer Behand- 
fung von zwei Monaten wiederhergeftelt 


Durch die Madifon WAbforbirungs : Methode. 
Empfehlungen von der medizinischen Wiffenfhaft zeigen, dak diefe Heilungen üßerzen- 


gend find, 


Aerzte Bringen Fälle von allen Staaten. 


Soßn Novotuy er- 


zähft, wie Ihnell fein Auge gerichtet wurde one Neffer oder 
Schmerzen. Berihte werden End üderzengen, daß 


Shr Fönnt in Eurem eigenen Saufe Turirt werden. 


| jest 


Deublung begann. Ah mußte früher meine Augen 
berdreben und anftrengen, um gu de 35 tann 
Dinge deutlicher in einer ntfernung feben, 
ivie früher, 
AG hoffe, dak nach der givelten Monats » Behand: 


| lung meine Augen nahezu tniederbergeftellt fein wer: 


| den. Ybhr aufrichtiger 


Sug5W. Hugdes. 
Das meine Behandiuug ift. 
Die Madifon Adforbirungs- Methode if eine ver 


vollkommnete Bebandlungsmethode und meine eigene 
ı Entdedung und mittels derfelden heile in Staar, 


| Sehnerpen, 


Häutchen. Schuppen, Beiden der 
srannlirte Uugenlı 
der, Entzündungen des Auges, und alle anderen 
Augenfrantheiten oder Urfahen don Blindheit ohne 
Schmerzen oder Meffer. Jh garantire eine dauernde 
Heilung in jedem angenommenen fyalle. 
Dieine Hans-Behandlung 
ift beionder8 für Diejenigen beftimmt, bie nicht in 
die Office kommen können. Sie iſt ſo verdollkomm⸗ 
net, daß ſie der Patient in ſeinem eigenen Dauſe 


ı erfolgreih anmenden kann, ohne Riſtto oder Ungan⸗ 


P. — | M. D. 
Amerilas Meiiter-Augenarzt. 
(Eopyrigbt.) 
Berichte auf Berichte treffen ein, in welchen meine 
tienten in anderen Staaten erzählen, wie fich ihre 
Dieje Batienten babe ih nie ges 
feben., aber ih madte eine Diagnofe in ihrem 
Tale und bebandele fie mittelft meiner verbolls 
fommneten Methode der KHausbebandlung. Hier ift 
ein Pericht, den ich fürzlich pon einem Patienten in 
Eolorado erbielt. Dieier Mann litt an einer Uus 
genkrantheit feit feinen Kuabenjahren und jest ift 
er 30 Yabre alt. Seit einer Neibe von Yabren var 
er tbatiählih blind und nah nur zimeimonatlicher 
Behandlung in feinem eigenen Kaufe fann er fegt 
eben. Könnt Yhr Euch einen grökeren Segen ben« 
fen, als den, Euer Augenlicht wiederzuerlangen, 
nchdem Ahr viele andere Behandlungen verfudht 
babt und Durch die FFehlfihläge entınutbigt feid? 
Meine Behandlung wird nadbgeabmt, aber nur dem 
die Pebandlung jelbft ift nur mir 
63 ift meine eigene Entdedung. Diefe ans 


Va 


denn 


vefannt. 


| deren Behandlungen fchlugen febl in diefem falle, 


wie e8 Cu Kerr Menerd mittbeilt, aber meine 


ı Haus-Ubjorbirungs- Methode ift erfolgreih, nadhbem 
I dDiefe anderen feblichlugen. 


Dtto Heller von der Wafhington Unis | 


verfität, St. Louis, Mo., über „Deuts 
ſche Frauenfchriftftelleret von geftern 


und heute“, in welchem er eine Belefen- | 


beit befundete, die ans 


bert Gehring, mit einer poetifchen Ubs 
handlung betitelt: 
Menfchheit.” 

Ein Vorfehlag, den Lehrertag flatt 
alljährlich, von nun alle zwei Jahre ab» 
zubalten, liegt dem Bunde por und 
wird morgen 
men. 

Prof. Abramsd, Milmaufee, 
auf die Wichtigkeit des Bundesorgang 
für den Verein aufmerffam und legt 
es allen Mitalievern and Hera, Abon- 
nenten der „PBädagogifhen Monat3- 


Tabelhafte | 
grenzt. — Yın folgte der Echulrath3= | ee Ben 0 SE De 
präfident von Cleveland, D., Herr Als | 


| elle jhlugen febl, nur Abre ni 


„Der Oarten der | 


| wiederhergeitellt 
fogleih nob eine Monat&bch 


| Bericht fiber feines 


zur Abitimmung foms | 


macht | 


‚ Ste mir Diefe fogleich zu. 


hefte“ zu bleiben, bez. zu werben. In | 


ähnlichem Sinne 


ſprachen Schmidho⸗ 


fer, Chicago; erren, Wlleghanyg, und | 


Schönrich, Baltimore. 

Heute Nachmittag Ausflug 
Maldamer, Mbend® Unterhaltung 9 
und TFeftrebe: „Die beutfch-amerifa- 
nifhe Dichtung”, von Dr. 9. 9. Fid, 

M. 


Cincinnati. Sch. 
— — 


Ein koſtſpieliger Streik. 


Die Streik-Kommiſſion ſchätzt, 


nach 


Altſ qdul 


daß bei dem 


kürzlichen großen Anthbracite-Kohlen-Streik die 


Koblengräber, Eigenthümer und Transport-Ge— 
ſellſchäaften faſt eine Billion Dollars verloren 
baben. Streits ſind immer koſt'ipielig, 
eher dieſe Schwierigkleiten 


und je! 
du Uebereinloms | 


; men beigelegt werden, beito beffer für alle Bes | 


tbeiliaten. Um fhhnell alle Schwierigfeiten de3 
Magens beizulegen, iit e8 nur nödtig, 


ften Anzeidben zu gebrauchen. E& 


vepite, Unverdaulichleit, Perftopfung, PBiltöfis 
tät und Leberleiden bDefeitinen. Ihr werdet Eud 
dann guter Gefundbeit erfreuen. PVerfucht eine 
| Slafche und febt felbit. 
gefallen, 
der legten fünfzig J 
forgt Eu mit dem 


Euer Apotbeler ber» 
ten, 


Kur; und Nem. 


gejtern in der Nähe ihres Elternhaus 
fes, Nr. 438 MW. 14. Str., unter 
Räder eines Wagens der eleftrifchen 
Bahn und erlitt töbtliche Verlegungen. 
Damit die arme Kleine nicht bollftän- 
| dig zermalmt würbde,griffen gegen vier- 
zig Perfonen, die Zeugen des linfalles 
maren, zu und hoben den Magen vom 


Werden am meilten in der Welt verkauft. 


ein paar | 
Loien don Hoftetterd3 Magenbitterd bei den ers | 
wird bDiefeg | 
wichtige Organ Träftiaen und ftärfen, und Due | 


Die Rirfung wird Euch 
gerade wie taufenden Andern während | 
Maleke, 


Nöohr. 
* Die 5jährige Annie Berken gerieth 


die 


Mildred, Col., 24. April 10908. 

Wertber Doktor Madiſon—Ich bin ſehr zufrieden 
damit, wie ſich die Augen meines Bruders heſſern 
nach nur zweimonatlicher Hausbehandlung. Ehe er 
bei Ihren in Behandlung trat, konnte er nichts ſe⸗ 
hen. Er war bis vor zwei Monaten blind, aber jegt 
fanın er auf feinem rechten Auge Perjonen im Zims 
mer erkennen und das Iinfe beifert ie. 


Er batte wunde Auger ein kleiner 
j und der Staar 
htiat. Wir verjuchten 
viele anderen ee niich der Ahrigen, aber 

Sein tehtes Auge 
Au igenlicht mehr das 


ſeitdem er 
Jahre alt 


t WW 
war am fchlimmften, da das 
rauf beeinträchtigt war. 

Ich glaube. dab das Augenlicht meines Bruders 
ift und ich winiche, dak Ste ibm 
andlung zuiciden. 

RB. F. Mper 
aber «8 ift mur ein 
von weldem ich 
fünnt jederyeit an 
beitätigt erhalten. 
14. Yuni 1903. 


ihide Xbnen bier: 


Achtungs voll, 
Herrn Meyers Brief ft turz 
Pr er$ Fall 
jeden Monat einen ert Halte. hr 
ihm foreiben und diejen 
Ontenont, Montreal, Cana 
Werther Doltor Madifon—] 
mit einen Bericht über meine Augen und Geldanmweis 
fung für die zweite Monatsvebandlung. Bitte, jchiden 
Mein Augenlicht ift bedeu: 
tend bejier, nachdem ih Ahre Hausbehandlung nur | 


Be richt 


ad 
da, 


einen Monat angewandt bade. Ah fann jest Dinge 
unteriipeiden mit meinen NWUugen weit often und 
ohne jie anzuftrengen wie früber, che ich mit der Bes 


Vom Aonſulat geſucht. 
| 


Das hiefiae Faiferlich deutihe Konz | 
fı:lat, 109 Rendolph Str., wünfcht den | 
Aufenthaltsort der nachgenarnten Der: | 

Ihhollenen in Erfahrung zu dringen: 


Adeif, feit 10 Jabren im Lande, ans 

slfader (Nomwa) wohnhaft gemeien. } 

Yähr, Hrievrid, früher in Pinkneyoile, J., | 
wohnbaft gemeien, angeblih zur 8. nıh XNoS 

Californien, verzogen. 

Audrumeit, Ouftavd, geboren X. Yuli 1882 zu 
Värenfang, Kr. Billtalfen, vor etwa 15 Jahren 
mit feinen Eltern eingewandert, angeblihd in 


Chicago. 

Burkur Rarl Auguft, ach. 9. Auft 
1874 zu Saalfeld, Kreis Mohrungen, angeblich 
in Cbicago. z 

Flauaus, Aohannes Karl, geb. 22. Aanuar 1850 | 
zu Billerthauien, zulegt im Sabre iX78 in De 

wohnbaft. 


geblich in 
B 


Angeles, 


(Dentift), 


troit, Mich., 

Hammacher, Jakob, gebürtig aus Newrath, Kr. 
Grevenbroich, Regbz. Düſſeldorf, Stellmacher, 
1854 nah Amerika eingewandert, angeblich in 
Dubuque, Jowa, wohnhaft *— 

Jefien Marie Catbarine, geb rlfen, Ebefran 
des Chriftian Jeſſen, im Xahı “€ 10 nob in for 
reſt City, Winnebago Co., Allinois, wohnhaft ges 
weſen. (Erbichaft.) 

Kühl, Hinrich aus Altona, angeblich in Myſtie, 
S. Dak. wohnhaft geweſen. 

Lambrecht, Adolf T. hat früher ſeine Poftfas 
chen unter „Vox 45 Avondale“ erhalten. (Brief.) 

geihnit, Erneftine Gäöcilte Henriette, angeblich 
in Chicago wohnhaft. (Erbſchaft.) 

Stanislau® und dejien Chefran, angeb« 

K& früher in Chicago, AU., Fey Street wohn» 

bait geweſen. 

Hermann, geb. gu Grokolging db. Weimer 

1883-84 ald Scout in den Indlaners 
aufitänden, oder deiien freund Karl Ratterion. 

Römer, Ernit Edward, geb. 14. April 18593, ans 
aeblich zulegt im Staate Jowa wohnhaft gemweien. | 

Sieber, NXuton, geb. 19. November 180 zu 
Datienberg, Kr. Neumied, 1853 hier eingeivandert, 
ulest angeblih in Mineral Point, Wis., wohn» 

ait, oder deſſen Erben. 

Surp von, Dans, gcboren zu Röln a. Mb., vor 
etwa 15—17 Kadıen eingewandert, angeblih in 
Chicago. 

Edumann, Qudmig, au 

Klebzig b. Zelzig, Provinz Brandenburg, 1868 

nah Ghicago eingeivandert, oder deiien Kinder, 

erdıd, Aobann Rudolf Heinrih, geb. 22, Des 
zember 1854 zu Looien, Schleswig, Schneider. | 
verh, mit Ana geb. Sanspah, angebli feit 

1884 oder S5 in Chicago mohnbaft. 


it. Thür., 


Schuhmacher, geb. 


nebmlichkeiten.. Sie nimmt nur ein paar Minuten 
Eurer Seit jeden Tag in Anſpruch. Wenn Ahr 
nicht vorjpredden Fünnt, freibt fofort wegen meiner 
Hausbebendlung gebt volle Einzelheiten über Euren 
Fall an, wie hr ihm verfticht und ich werde alle ger 
ftelten Fragen beantworten. 
Meine Kur für Eiielen. 

it immer ficher. Kein Meffer, Schmerzen, Ynans 
nebmlichkeiten oder Rifito. E83 ift eine blutlofe Bes 


bandlung, meine eigene Entdedung, mittelft welcher 
ich bunderte heilte, die fchielten. 


Ghicags, Y1., 14. Web, 
Dr. N. €. Madifon: Werther Doktor 
| nicht genug danlen für das Richten meines 
aber ih werde es thun fo gut wie I es 
an. Seit 18 Nabren jchielte ih auf meinem red- 
WUuge, aber ih wurde nie genügend übergeugt, 
daß es gerichtet werden fänne, Ach wohnte pr 
Cdicago, wo die beften Augenärzte im Sande find, 
aber ih wagte nicht, mein Auge von irgend einem 
bebandeln zu lafien, außer Ahnen, Ad war mit 
jicher, da 5 Sie es gu richten dermödhten, aber ‘ 
wollte e8 verfuchen. Es thut mir nur leib u 
Bun bereit3 dor Jahren bet Ahnen in Behand ung 
trat. Sie richteten mein Auge tadellos unb eB ges 
ihab fo fchnell und ohne Schmerzen, daß ich wicht 
muhte, dak e3 geiheben war. Gie gebranddten fein 
Meiier und ich biutete nicht. 

Ahre Behandlung ift einfadd wunderbar unb der 
altmodischen Mejjer-Operation, melde gefährlih if, 
weit überlegen. Wenn Jemand an dieſem efe 
aweifeln ſollte, laſſen Se ihn bei mir vporfprechen 
und mein Auge anjeben. Wen Jemand, ber fäielt, 
ſich fürchten jolte, bei Khnen in Behanblum u 
treten, laiien Sie «8 mich mwiilen, und id Lade 
Im fagen, wie leicht er feine Wugen richten laffen 
ann, 

Ich merbe für Ste wirken, Dre. Madtfon, denn 
ih will, dab andere Leute erfahren, dab Yhre Mes 
thode ſchmerzlos und ſicher iſt. Achtungs vo 

Hohn Nodotny 54 W. 8. Str. 
Fehler der Sehlraft— Brillen. 

Milltonen von Uugen find dur falfhe Bebhands 
lung ruinirt worden, oder aud) dur Brillen, melde 
nit angepakt maren. Kopfiweh und nerudje Wies 
derfcheine, die Folge don Leberanftrengu - der Aus 
oen, tönnen durch richtig angepaßte en Furirt 
werden. Nein Reflektions ⸗ 
ſeines Gleichen in der Welt. 
ziehung vollſtändig und ich ah AM jeden 
der zu mir fommt, forgfältig und fcheue feine 
oder Mittel, melde die augenärztliche uiaedhühe 
kennt, Im jeden Fall genau zu — und ich 
verſchreibe Brillen, welche ich garantire. ul Uns 
terjucgungen find frei. 

Mein nenefted Buch, 

„Augenkrantheiten: Ihre Seitung ohne Schneiden”, 
it frei 63 fagt Fuch, was Ahr willen mollt, 
und enthält Zeugniffe anderer angejebener Qeute, die 
> von Augenfranktheiten und Fehlern und anderen 

achen von Blindheit Furiret babe, Briefe in allen 

en prompt — 
ce-Stunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Na abm.; Sonntags don 9 Uhr Porm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago. m. 


Wurde leck. 


Ein Dampf baggerprahm beinahe geſunken. 


Ein der Chicago & Great Lakes 
| Dredge & Dod Company gehöriger 
Dampfbagaerprahm, mittel deffen das 
Ylußbett füdlich vom Tunnel ermeitert 


| wird, wurde geitern, kurz dor Mittag, 


led. Er hatte auf einem Holzpflod ge- 
ruht, der fchliehlih den Boden bes 
[hmwer auf ihm Iaftenden Prahmzs 
duchbohrte. Als der Schaden be- 


| merft murde, fchlugen Pie auf dem 


Prahme befchäftigten Aroveıter Lärm. 


Das Feuerboot „Illinois“ und zwei 


Schleppdampfer machten am Prahme 
feſt und verhinderten ihn am Sinken. 
Nach dreiſtündiger Arbeit war das 
Waſſer ausgepumpt. Ein Taucher 
beſſerte den Schaden ſoweit aus, daß 
der Prahm nach einemTrockendock bug⸗ 
ſirt werden konnte, wo er gründlich 
ausgebeſſert werden wird. 
una 

* Das Douglad Park-Natatortum 
wirb morgen Vormittag eröffnet. Die 
Babdezeit murbe von der Parfbehörbe 
auf eine Stunde für jeden Befucher 
feitgefegt. Nicht mehr al fechähunbert 
werben auf einmal zugelaffen. 4* 


Hunderte von Leben werden jahrlich dadurch 
gerettet, daß man Dr. Thomas Eclectric Oll im 
Haufe bat, gerade wenn es gebraucht wird. 
eilt Bräune, Brand», Schnitt» und alle Urten 
Wunden. mmfr 

— — —— — — 


Mer ift ein echt mohlthätiger Mann? 
Wer Dankbarkeit entbehren kann. 


Das Bändchen ift des Nauchers Schuß 





überhitzlen Zuſtand 


von zu viel Arbeit und Ber, 
gnügungen im Freien kühlen wir 
uns zu zaich ab, und ald NRefultat 
leiden wir an 


Hteifheit der 
Glieder. 


St. 
Jakobs 
Oel 


Bringt (nelle und fidyere 
Sellung. 


Sreis 25c und 50c. 


; 
| 
| 
| 
| 


Derguügungs-Zucgweifer. 


4 = ‚Dver a Welfh Darebit.- 
nn — „The KTenderfoot.* 
— „Gin Hinefiiher Sonlamond*, 
se — Beihlofien, 
s. — When Johnny comes marching 


Opera Houſe. — „Babes in Toy 


0 Dpera Boufe— Bauberille. 
mards» Barten — Konzert jeden Abend 
antog Nachmittag. 
sums®arten. — Rongert jeden Abent 
onrtag Nachmittag. 
a _ — jeden Übend und Gonntag 
08. 
db Columbien Mufeum.— Samfag 
Sonntags tft der Eintritt Toftenfrei. 
o Urt Anftitute— freie Befus: 


a 
sagt Wiittnoß, Gamftag und Gonntag. 


Ein probates Mittel. 


[ 

Ein luſtiges Geſchichtchen erzählt der 
„Cri de Paris“: Während der Kälte, 
bie im April herrſchte, hatte man über⸗ 
all, wo man ſich's leiſten konnte, Ka⸗ 
mine, Oefen und Wärmeleitungen wie— 
der zu heizen begonnen. In Auteuil 
aber gr ed ber Direktor einer großen 
Säule für unnöthig, im April no 
Gelb für Feuerung ausgeben zu laffen, 
und man fror in den Klaffen aanz 
fürdterlih. In ihrer Noth fchidten 
bie Schüler der höheren Klaffen eine 
Aborbnung an ben Schulgemaltigen, 
ber ganz erftaunt that, als er hörte, 
baf e8 in den Zimmern vor Kälte nicht 
auszuhalten fei. „Sie frieren wirklich?“ 
fragte er. — „Natürlich, Herr Diref- 
tor. CB herrfcht bei ung eine wahrhaft 
fibirifhe Kälte Die Schule ift ja 
allen möglichen Winden ausgefegt und 
nur zwei Schritte bon der Seine ent- 
fernt. Uebrigens fönnen Ihnen alle 
Ihermometer bemweifen, mie falt e3 bei 
und ift.” — „So, fo! Na, wenn die 
Iherunometer wirklich Kälte anzeigen, 
muß ich [don Abhilfe Schaffen.” Glüd- 
li und zufrieden gingen bie Schüler 
in die Klafjen zurüd, um über ihre 
Miffton Bericht zu erftatten. „Morgen 
mwirb geheizt!” fchrien fie. Am näd 
ften Morgen war naın zwar auch nicht 
oeheigt, aber man fand in ben Schul: 
gimmern Hein einzige Thermometer 
mehr. Der Direktor hatte fie alle ent» 


Fernett Laffen! 


— —— — 
— Straßengeſprãch. — Wie viel 
Richre säht * Fräulein Schnabel? 
— alle 


Sotalbericht. 


8.50 Akron, O., und gurüd 88.50 
Via der Baltimore & Ohio Bahn. 


für Hinfahrt 7., 8. und 9. 
—— rt bis 80. Juli. 
ce, Glart Str. 113,5,6 

Der Brundeigenthumsmarft. 
rn 
ndrdl. von 66. Str., Weſtfr., 


el + BR. 
Da BR, E Yoehenlen en Delia T. Merrid, 


Sndiana pe, 249 %. füdl, von 56. Str., Weftfr., 
50 bei 162, Auftus Mortenion an Yohn M. Gas 


meton, $25,000. 7 
Dre ide... 228 8 nörbl. von 62. Str., Weitit., 
bei 170.8; Kohn U. Larfon an Cecilia Mes 


Gxrren, 600. 
Evans Abve, 100 F. ſuüdl. von 8. Str., Oſtfront, 
374 bei 15; NR. E. Parks an Dora E. GKontway, 
Rodivel Str., 192 
Oftfeont, 50 bei 1 


. nörbl. von Mearianna Str., 
; A. U. Beandetta an Selen 
€. Somble, 


83000. 
Gosgrone Une., 57 %. dftl. ron Irving, Güdfront, 
5 bei 124; ». 9. Beter an Unna und Mary 


iggerald, $2700. 
Grbange Woe., Elipiweirte 100. Str., Oftftont, 
119.80 bet 14%; &. Sherler an Patrid C. Fir 


nertp, un, 
Lincoln Uve., 800 %. norbiwefll. von Wellington, 
Nordoftfront, 50 bei 15; P. 9. Beder an Cha. 


Et 1450. 

Dasjelbe Eigentfum, G. Gtift an George R. 
Schmidt, E14. : 

Hopne Une., 9 & füdl. von Hamburg Str., Wels 
tont, bei 100; 3%. Kinla an Michael Lidtke, 


5. 

12. Str., 175 %. meitl. von Throop, Sitdfront, 2 
bei 102.9; 3. Udenberg on Daniel Gurt!s, $9000. 

Windefter Uve., 144 %. nördl. von 5. Str., DOfts 
Las 24 bei 14; 3%. Pruka an Frank Milus 
edy, 81475. 

Windefter Ave., 198 %. fübl. von 50. Str., Weite 

8 bei 124; 8. Nielſon an Ludvik Vacin, 
1 


Marfpfield Ape., 155 F. fdl. von 62. Str., Oftfr., 
25 bei 124; €. 2. Hubbard an Rofe Bermwanger. 
60. BL, 100 5* von Princeton Ave., Nordfr., 
th bei 185; M. Holhook an Mary H. Schrepfer, 


3341 64. M., 5 bei 124; I. E. Komard an Arthur 
Yrping. $2000. . 

©. 40. Ane.. Südmeftede -32. Str., 2984 bei 1243: 
€. M. Cann u. Und., duch den M. in Eb., an 

Malter €. Neroberry, 83433. 

©. 4. Court. Südweſtede 32, Str., Oftfront, 205} 
bei 194; Diefelben an denſelben, 8420. 

MB. Navenstweod Nt., Güdiwetede Wilion Ade., Oft» 
front, 142 bei 1004; Slewellyn 9. Lloyd en Qls 


vah €. 80,08. 5 
Sermitage We, 249 %. nördl, von Belle Plaine 
Oftfront, 26% bei 164.94; A. ©. NRoebud an 
. lopd, 84000. 
Urmour Üpe., 32 %. füpl. von 5. Etr., Oftfront, 
m 59.8; Wilieom Aacob cd William S. C. 
on 


Spren ve, 18 %. meitl, von MW. Rapenswood 
er Rorbfeont, 314 bei 125; D. Pahehe an Ida 
e h 
Roger? Lot 4 umd 5, Biod 8; 2. $. Roth 
—— rn Blod 8; Derfelde * jels 
og & ; Derfelbe an denje 
sen. sis 


Rogers Park, Lot 0, Blod 8; Derfelde an den» 
ſelben, 81500. 

54. Pl. 804 F. öſtl. von Peoria Str. Norpfrout, 
d0 bei 12033 A. K. Danoler an Julia Daun, 


Hamlin Wpde., Rordweitede Ban Buren Str., Oft: 
ront, 50.bei 150; Lambert Tree an Albert 9. 
lair, $7000. 

Soutbport Üpe., 181 F. füdl. von Diverfey, Oftfr., 

25 bei 123; 2. Yarmuth an Henry Korapp, 81075. 

Emerion Une, 75 $. öftl. von LZeav.tt Str., Nord» 
front, BSbeih; Kottie E. Will an Charles 
ade, $120%. 

18. Str., 168 5. mweftl. von PBaulina, Südfront, 94 
—— Karl Struad an Jos. C. Struad u. And., 
500 


EM. 

Oakenwald Ave., 533 5. füdöftl. von 44. Bi., Weit: 
tfont, 16% zur GEifenbahbn; Win. T. Woodley an 
Gilbert GE. Draper, $70W. 

Sinnott BL, 96 $. mweitl. von Center Ave., Sübdfr., 
24 bei &7; DO. Holthd an Pasquale Gortejo, $1750. 

Irving ve, 125 5%. jüdl. von Wabanjia, Weits 
front, Mbeil244; 3. W. Thomas an Xouis 
Voigt, $1000. 

Carpenter Str., 19 5%. fünl. von 54., Weftfront, 
87% bei 15; M. Allen an Bridget Keefe, $5500. 
Preoirie Upve., 52 5. nördl. von 37. Etr., Meitir., 
18.53 bei 124; M. €. Soimer3 an Gertrude und 

Bernard 3. Larlin, 362%. 

Wilcoer Str, H 5. meitl. von Nodwell Eitr., 
Süpdfront, WEx124, M. €. White an Thomas 
DO’Hara, 8100. R 

Groß Terrace, 188 5%. fjüdl. von Madifon Str., 
u 24XH, M. M. Newton an Yanııy Levy, 
14%. 

Gampbell Ave., 73 &. nördl. von Ban Buren EStr., 

Alsberg an Cora 3. Bender, 


Ditfr., X116, ©. 

2. 
Soutbport Ave, 175 $. füdl. von Velden Ape., 
Ditte.: Bx1238, Charlotte J. Forſtrom an Ferd. 
C. Bodcau u. A., 82400. 
Homan Ave., Südoſtecke Wabanſia Ave., Weſtfr., 
50x177, €. Bauer an James L. Nowy, 2500. 
N. Clark Str. 197 %. nordweftl. von School Str., 
Nordoftfront, 25x10, AU. Golpipohn an Alvin %. 
Wed, 3600. ö 
Afhland Une, 199 %. füdl. von 47. Str., ftir. 
25x121, B. Shimansty an Ynten Shimansty, 


N. 42. Une, 42 nördl. von Belden Ape., Weltfr., 
100x135, ©. T. & X. Co., Truftee, an Harry 
Ganman, 1875. 2 

Bond Ape., 96 %. nördl. von 81. Str., Oftfr., 3 
x124, 3. 6. Bhillips an Bred E. Kraufe, 81000. 

May Str., 175 F. jüdl. von 74. Str., Ditfe., 5X 
1244, B. Wbote an Sinclair Arens, 8000. 

Anglefide Ave., 45%. füdl. von 58. Str., Oftfr., 
Cftfr., AyYı1l5, Nahlak von Kames Garrett an 
die Univeriity cf Chicago, 84000. j 

Galumet Ave., 188 F. ſüdl. von 59. Etr., Oftfr., 
6AxX13, D. DO. Brescott an Samuel Lewifon, 


$6150 
Andtana Ave., 176 %. nördl. von 58. Etr., Oftfe.. 
5OX161, W. W. Briffenden an John Vorderer, 


86000 S 
Armour We, 152 %. füdl. von 57. Str, Oftfr., 
5%X10, %. Bolton an George W. Rice, 8500. 
Peoria Etr., 15 $. füdl. von W. Str., Weitfr., 
BX15, 9 U. Kelio an Alice 8. Ward, 32000. 
Mobey Etr., S %. nördl. von Bird Str., Oftir., 
5X113, E. Haufer an Yacob Weimer, KOM. 
Oft Huron Str., 2, AX10, E. Munfter an Mary 

und Bridget Munfter, $1200. 

Saddon EStr., 150 F. weitl. von Wafhtenam Xbe., 
Mordfr., 5X120, $. Bertram ar Emilie W. 
Krenz, 82575. i 

Melrofe Str., 341 8. Bdftl. von Galifornta Ave.. 
Eüpdfr, 50X1%0, 3. €. Beder an 3. 3. Hirn, 


15000. 
den Ave., 200 %. öftl. von St. Latorence Üpe., 
Nordfront, 25x1174, €. 2. Hines an Frances 9. 


Mogers, 8260. 

Salfted Str., 10 von Root Str., We: 
ront, 50x1%, Ellen %. Goodall an die Chicago 
Sunchen Railroad Eo., 85HW. f 

Wbipple Str., 149 F. jüdl. von 35. Str., 24X125, 

%. Brauner an Jofef Kuncl u. A., 82000. 

Opden Ave., 392 5%. nordöftl. von Taylor Str., 
—— N, 5. 3. Norton an Ma 
thew F. Raftree, 3500. 

9 — 313 F. nördl. von Chicago Xoe., Oft» 
ront, 24X127, W. Grandfield an Ida E. 
bear, 81200. 

Hermitage Uve., 50 $. fübl. von Cornelta GStr., 
Dftfr., BX1H90, ©. Lrejemann u. U. an Fohn 
Vrejemann, 2916. 

Beacon Etr., 9 9 


nördl. 


F. nördl. von Sunnyſide Ave. 
Ditfeoit, 50X151, Bila Koehne an Helen Bidel, 
500 


Mat tEr., % $. füdl. von 19. Str., Oftfr., 3X 
1%, 8. Steftenhagen an Charles 9. Apit, 815%. 

Grand ne, 263 %. öftl. von Hoyne Ave., Nord» 
fr., ZAXIOM. TI. Woolffon an Frances Keerey, 
$1330. 

Mafdington Boul., Nordoftede Lincoln Str., Süd: 
front, 50x132, M. W. Naftree an Seymour %. 
Norton, 812,500. 

Artefian Are, 298%. füdl. von Wabanſia Ave., 
Offer, 24x15, S. Klein u. WU. an Garl Spt» 
rawsti. IHR. 

Francisco Ave., 15 %. nördl. von Yloomingdile 
Ave, Ditie., 2x115, 2%. D. Women an Rofa 
Sch, 120. ‘ 

Sincoln Str., 196 F. nördl. von Minnemac Ube., 
Meftfr.. 50%X152, 9. Schult an Oscar $. Maper, 
4500. 

Daticlbe Grundftlid, ©. $. Mayer an Vincent D. 
Wyman, 84500. 

Perry Str. Südweſtecke 67. Str. Oftfront, 35X 
70, 3. Mitchell u. U. an Charles H. Mitchel, 
83270. i 

Doland's Subd. Lot 6, Plod 7, Eitvwelt 4, 29, AL, 
14, €. 9. Ihompfon en %. U. Kauffman, 42500. 

66. Etr., O F. dftl. von Waihington Ave., Nords 
fr., 40x16, Ruby U. S. Niholfon an Virginia 


E. Rob, 824000. 
Star Ave., 137 %. nördl. von Yadjon Bart Terr., 
&. Greenebaum an 


Meftft., 213%X170.8, Names 
% A. Fergufon, 815,00. ö . 

Jackſon Boul., 140 F. weſtl. von —* Str, Süd⸗ 
front, 18AX168.8, Virgina E. Roß an Ruby A. 
S. Nicholſon, 814,000. 

Cornelia Str., ziwiihen CinenIn und W.Ravensmood 
Nart, Eidfr., 93.48%X19%4.35, Globe Savings Bant 
durch deren Maffenverwalter an Ernft Knidrehm, 
2225. : 

—— Ape., B F. nördl. von Deming Str., 
Oftfe., ZOXI6, A. MeDonald u. A. an Joſephl⸗ 
ist, 82900. 
nn von Gourtland Str., 


MN. 43. Ave, 111 %. füdl. 
) X 9. Freeman an Ellen M. 


Oftfr., e NEE 
dalvorſen, 8 

=. mweRl. von Balloı Etr., Nord: 
and 2. 


MeLean Ane., 99 8. lon 
front, BX125, TCleris & Mechanics„B. 
Affociation an Otto L. Meyer, SM. 

Maplewood Ane., 43 F. nördl. von Franffort Str., 
Meftfr., SX110, €. 8. Fleiiher mn. U. on Lud⸗ 


mil Kandlit, $1125. 
Noble Str., 11 F. nördl. von Bladhawk Str., 
Oftfe., 28125. A. De Witt an John 


B. A. 
Chrapfowsti, KAM. 
J Str., 192 %. fill .von Taylor Str., Offt., 
94x11, 2. M. Drew an Marimilien Baumann, 


334m. 

Pay Ave., 92 $. fd. von 13, Str., Oftfe., 
9x170, EC. Kuehl an Geo. H. Isle, 81600. 

14. Str., 216 F. weſtl. von Aſhland Ane., Nordsy 
front, x14, ©. W. Magnire an Nofenb Golds 
blatt, 6950. 

Wallace EStr., 3 F. fidl. von 44. Str., Weitfr., 
95x15, ©. NR. Hurford an Iames L. Redmond, 
82000, 

Cottage Grove Ave, I #%. nördl. von 69. Str., 
Dftfe., 50x121.0 und andere? Grundeigenthbum, 
&. M. Wiloog u. U. an Marion B. Nedels, 

N 


150. 
onth Park Mpe., 103 8. nördl. non 69. Str., 

es ® U. Cannon on Yule M. 
Fifber, $26MN. 

ton Ane., 144 %. fühl. von 50. Etr., Of: 
front, DVI, Ratherine R. William an Minis 
fred B. Gramford, $40,M. 

Urlington Place, 1214 . weitl. von Late View Ape., 
Südoftfront, I74x77, Winifred B. Gramford an 
Ratberine B. Williams. 820,0. x 

MWahafb Ape., Sipmweftede 13. Str., Oftfr.. 21X145, 

ronflin T. Coming an Frances E. Matthews, 


Sunt Üre, 96 F. RT. dom Ereridan Dripe, 
NRordiront, PIOIXIT2, Aane G. Wilfins an Geo. 
8. Milfins, KN,M. 

Sale Str., Sübdoſtede Nauling Etr., Nordfront, 
110.66%141, Maurice Curran an Rahel E. Da: 
ris, $O,0M. 

Of Kimie Str., Nr. 18, M %. bis N. Mater Str., 
Nuifel T. Dewen an Cha3. S. MeGon, $12.M. 

E:ntral Une, 130 %. nördl. von Lake Str., Melt: 
front, 50x110. W. P. Sidley un bie Ehicrao 
Telephone Eo., L4MW. 

Howard Une, 153 %._füdf. von Randolph Str., 
Offr., FOX150, N. E. Bone on Eufan C. Cars 
ned, KIT. 

119. Str., Siüpdmeltede Neoria Etr., Nordfr., 5X 

‚ American T. & S. Pant an Ü. 9. Pofter, 
81750. 

Wolfram Str. 141 F. öſtl. von Moben Str. 
front, Bx125, M. Scholt an Lizzie Fder 8725, 

Spaulding Ave. 75 F. hüdl. von A. Oſtft.. 
25x12. S. Kral an Ran Nenner, KIM . 

Zomnihip 37, Theil dv. werl. $, nordimwehtt, firnmertt., 
18. 37, 15, $. 9. Haaue an Names &. Murran, 
81500. 

Bafanette Ane.. 1444 %. fd. von 116. Str... Mefts 
front, XI, ©. Sming an EC. €. Tolbeer, 
ON, 

108. Str, M FF. mel. von Ilmion Ane,, 
TIXIr, M. E. Wolter an Arthur D. 
fon, 13m. 

75. Str. 31%. wert. 
fr.. BXIR 2. PB 
Shufk, KOM. 

Drefefbe Brundftüd, D. FF. 
Va't. KIM. 

Tomnfhin 87. Lot 4. Mod M, Sub. Findnt. 4. 9, 
87. 14, M. 9. Relly an Crrel 9. Suntlen, 


IM. 

Afhland ne, 74 SF. nördl. ron "N Str, Meitir., 
% bei 191. S. Third on Fr Pohne. 81350 
Lınt Ave, 6 Fr. Bill. pom Fheriven Prive, Wr 
Front 249 hei 172, Geo. 2. Milfins an Yane ©. 

Mitfine, Km 
N. 29. Ape. MR. flidl. non Menelınn. Meitfr., 
% tei 155, U. 9 Hill an Frank Killmer — 
50 


© 

Courtiand Str.. IM 8. äftl. vor Gempbell_Mnr., 
Mordbfr., %4 hei 124 2:3, I. N. Opdahl an Vertbe 
Anhadh. KON. 

Ernftal Str., Fr. meitl. vom Podm-fl.” Südfr., 
95 hei 1, M. Anepp an Andrem Anderion — 
KOM. 

Gimmood W., 99 F. rörd! non RR Str, Meft- 
front. 19 bei M. A. D. Som u. A. on Georae 
M. Serton. MAM 

Mentworth Are, 50 F dl. nor 71. OR: 
front. 94 bei 19. Nahlak non Channceny Kelme 
en George S. Thomas. 11,70. 

Greenwood Mnpe., 141 ®. fildl. pen 47. &tr,, Of: 
front, 3% hei 100, Agnes Groder an Albert 9. 
Andrews LU. 

Chicano. Mrd Aslondb and Barifie Rrifman NMene 
recht, amifchen 9. und 95. Etr.. 317 fr. Aftlich 
von Sommgretal Ave, Eüdfr., MA bei Mit, -— 
Kame A. Murvhy an Edward A. und Alonzo 

rm. 

Nardoftede 34. Nor, Wehe. 59 bet 
Bryant an Vatrid J. Harmon, 


Eild: 


Er 


Südfr. 
Thomp⸗ 


von M-Farlane Ave., Siid⸗ 
earce ir. u. AU. an D. 


Shui an Ridhard 9. 


“r 


Str 


M 
Helfted 
198 
KRTM. 
Sonne Ane., I% F. Hol. vor Minsfle Str.. Werft 
Front. 9 hei 9, 8 N. Rafvart an Fran? WM. 

fyridge. KIM. 

Whinvle Str 974 8. nkrdl non Garden Anenne* 
Dir, 5 hei 125.7, U. MWisner an George 9. 
Goshorn, $1275. 


Rorh, 
Str 


D. S 


>. 


Satondale Ye &. nördl_ von Kinzie Gtrabe, 


50 
Oftfr., 5 bei 185, & 3 Diven an Fred. Ken⸗ 


ter, 81600. 
©. 42. Uve., 498 %. fühl. von 14. Str., Meftir., 
KR. Maleda an Frank Chmelil — 


€., 
25 bei 125, 
1835. 
“ders Ave, 0 F. fünl. von 19. Str., Weftfr., 
25 bei 116, 3. $. Pratt an Hohn Hall, 8570. 

nördl. von 37. Etr., 


Wentwortb Ave, 75 
&. Santer an oje 


Weftfr., 235 bei 1%, €. 
Survey, 1500. 

Peoria Str., 150 $. nördl. von 6. Str., Weftfr., 
25 u 124.8, U. €. Wadter an Erdmann Hohn, 

Prairie Ape., 339 %. füdl. von 59. Str., Meftfr., 
25 bei 10.9, &. 3%. MceHug an Michael 3. 
Neary, 5500. 

Armour Ape., 0 %. füdl. von 72. Str., Weftfe., 
16 2:3 bei 176, Nahlab von Chauncey Kilmer an 
George S. Thomas, $12,500. 

Springfield Ape., 195 %. füdl. von Dunning Str., 
Ditfre., 50 bei 125, W. Stephan an Theo. Schur: 
mann, $100%0. 

California Une, 241 F. nördl. von sn. Ave. 
Weitfr., 50 bei 126, 9. 2. Hanfon an Ehrift €. 


Detleifon, OR. 

Green Str., 100 %. nörbl. von Fulton, Oftfront, 
50 bei 125, &. 4. Xoiwne an Charles 2. Sco» 
ville, 87500. 

20. Place, 15 %. Ödftl. von Fist Str, Südfe., 
5 bei 84, %. Oswald an Marie Sanus, $2109. 
14. Str., Siüpoftede Throop, Nordfr., 24 bei 1, 

%. Raub an Kennie Korfhat, 83150. 

47. Str., 341 %. meltl. von Salfted, Nordfr., 3 

bei 14, M. 3%. Smith an Edward PB. PBergin, 


8200. 

5%. Str., 76 %. mweitl. von Drerel Uve., Nordfr., 
25 bei 2. W. Need an John D’Neil, 5500. 

Bart Ave, 00 5. Tüdl. von Ontario Str., Welt: 
fr., 40 bei 1a, 8. Cuyler an Midael 3. Mas 
digan, 8000. 

Halſted Str, 5 %. füdl. von 54. Place, Oſtfr., 
a 124, B. 3. Harmon an Jofeph A. Swift, 
Or le 


— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer un) ſtnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bis zu dem 10. Aul! beabfihtigen wir eine Se 
fretärftelle zu vergeben. Beiwerber müfien Siderheit 
ftellen.. Wdr.: 3. 948 Abenppoft. dofr 


Derlangt: Starter Junge an Gates, muß fon in 
Püderei gelernt haben. Lohn 36, Zinmer u. Board. 
451 N. Glart Str. 


Derlangt: Barkeeper. 376 ®. 12. Str. 


Verlangt: Agent, mweldper Wirthihaften und 0: 
teils befucht. Anzufragen 182 E. Ohio Str. 
Berlangt: DOffice-Junge. Kohn Gerts Piano ac: 
tory, Nordiweit:&de Weed und Dayton Str. 








Berlangt: Gute Harnebimadher oder. Stitcher. 875 


Sincoln Ave. 


Verlangt: Gärtner. Borzufprehen nah 7 Uhr 
Abends. 1268 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon. 167 Of Waihing: 
ton Straße. 
fofort, 


Berlangt: Porter fir Galoon, 83 Wer 


Dan Buren Straße. 


Perlangt: Yunger. Mann; mus engliih verftehen. 
Hotel Keiferbof, 270 S. Clark Str. 


Nerlangt: Dann für Süchenarbeit, 8.00. Koch 
für Privat, 850. 2208 Wabajh Ave, Zimmer 1. 


Derlangt: Shubmader für Reparaturen. Stetige 
Urbeit. D’Connor & Goldberg, 144 Clark Str, 


Berlangt: Ein guter Waiter. 322 Wabafh Une. 





Derlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Shop 
und als Wächter. Nahzufragen 1136 W. 13. Str. 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ur: 
beit. 578 WM. WUdams Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger junger Butcher, der daS 
Wurftimahen verfteht. Stetige Veihäftigung für den 
rehten Mann. Adr. Matthias Bunder, 600 4. Ave., 
Rod Island, KU. 
Verlangt: Milliger, gemwedter Yunge Tann 
Glasfchtldermalen erlernen. 69 La Salle be. 


Verkangt: Aunge über 16 Iahre für Dry Goods 
Store. 206-908 Oft Belmont Ave. frion 


das 





Verlangt: Painter® am Hängegerüft zu arbeiten. 
H Ct5. die Stunde. 163 Potomac UÜpenue. 
Wm, Mefter, 


Verlangt: Reinlicher Porter. 144 


Michigan Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 
fee Avenue. 


161 163 Milwau⸗ 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker-Vormann, 818 per 
Woche, Nachtarbeit. 184 31. Str. 


Verlangt: Ein Junge in Büderei, an Brot und 
Rolls mitzuhelfen. 513 Wentiworth Ave. 


Berlangt: Arbeit3männer für ftetige Arbeit. — 
Griffin Wheel Company, Sacramento Ave. und 
Chic. & Northiweftern- Bahn. frfon 


Verlangt: Neltliher Mann für leichte Hauss und 
ofarbeit. Adr., mit Lohnangabe: 9. 8. 39, 
bendpoft. 


Verlangt: Deutfher Waiter. 10 MW. 12. Strabe. 


Verlangt: Hausknecht, ledig, muß erfahren fein, 
Pfund und Gartenarbeit beforgen. Abr.: 8.,904, 
Abentpoft. dofrion 


Perlangt: Painter. Herman Aunfer, 597 Aus 
ftme Straße. dofr 


Verlangt: Ein guter Kutfcher, muß feine Arbeit 
orlndlih verftehen. 756 Sedgwid Str. dofr 
Verlangt: Ein guter Wbbitgler an Hofen. 47 
N. Alhland Abe. dofr 
Perlangt: Mann, um Haus und Saloon rein au 
halten. 2295 Urder Une. dofr 


Verlangt: 1 Barkeeper, 8 Waiter. 5014 Cottage 
Grove Une. dofr 


Verlangt: 200 Eifenbabnarbeiter für die linien 
Pacific-Tahn in Wyoming, $2 per Tag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an E. & N. W. 
und E., M. & St. Paul:Bahn in Iowa, Minnes 
jota, Dafota, Michigan und Wisfoniin; freie Syahrt. 
100 für Jarms und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Roß Labor Ugency, 117 Süd Ganal Str. 

4ju —ulx 


Verlangts, Arbeiter, Kohlen von den Gars abzııs 
laden. 1476 Lincoln Abe. dofr 


Verlangt: Ein Qundloh, der auh Porterarbeit 
thun fann. 2 Sid Clarf Str., Ede South Moter 
Str. AYulius Groife. dofrfo 


Verlangt: Porter, der aub bei Tiih aufwarten 
tann; onntag3 frei. Äyred Klimt, 1593-15 M. 
Randolph Str. dofrion 


Verlangt: Ein Sarmarbeiter. Welt 9. Str, 
Belters Grove. Nehmt Ogden Electric bi3 40. Ave. 
und dann 92. Str. Suburban Electric. dofrſon 

Verlangt: Zehn Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 W. 18. 
Str. 1j1,%* 
3 gute Mafchiniften; ftetige Arbeit, gu: 
Otto R. Pfau, Effhart, And. 

ljult, 1m 


Junge an Cakes; 


Verlanot: 
ter Lohn. 


guter 
midoft 


74 W. 


Verlangt: Erfahrener 
Lohn. 588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 
Madiſon Str. 


Verlangt: 
Str. 


Vorter für Saloon. 


Kutſchenmach⸗t und Tiſchler; ſtetige 
3 “ 


13mai, 


Perlangt: ! 
Arbeit. 310 Piicher-Gebäubde. 
Terlangt: Gin zuverläffiger, ledigerr Mann als 
Kollettor und Ublieferer für mittleres Alfinois. Mai, 
146 Wells Str. midofr 


Berlaugt: Diänner und Frau-n. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Mädchen für Küchenarbelt 
im Reſtaurant. 894 Milwaukee Ave. frſon 


Stellungen judcen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: 
Abendpoft. 


—— oo 


Buchbinder juht Stelle. Apr. E. 444 


Gejuht: Junger deutiher Kaufınann mit fhöner 
Dunpdichrift, mit Empfehlungen, jucht Beitäftigung 
für jofort oder jpäter. S. 3. 343 Abenppoft. 

Geſucht: Erfter Klaife Storetender jucht ftetigen 
Pag. Adr.: E. 449 Abendpoſt. frſon 


Geſucht: 
Stellung. 


Butcher und Wurſtmacher ſucht ſofort 
Adre: E. M3 Abendpoſt. frion 
Gefuht: Erfahrener, müchterner und zuderläjfiger 
Porter für Saloon fuhr ftetige Stelle. Morefie: 
€. 452 Ubendpoft. 


Geſucht: Buchbinder ſucht Stelle. 
Ubendpoft. 


Gefuht: Zwei deutiche junge Männer, Cifendres 
ber, judhen Wrbeit. 44 Grove Place, Hinterhans. 
frfom» 


Geludt: Junger eingewanderter Deuticher, der bei 
einem Rebtsanmwalt je — — t, ſucht 
ähnliche Beſchäftigung. Adr.: O. T. 114 Abendpoſi. 


Geſucht: Wiähriger Oefterreiher münfht, um das 
Bäderhbandiwert zu erlernen, in Bäderei zu arbeiten; 
Tagarbeit bevorzugt; $5 mit Roft, ohne Wohnung, 
wödentlih verlangt. R. Kratohiwill, 235 Eldbouen 
Ave. dofrfonmo 


Gefudht: Gebildeter Man, fpricht deutfch, ungas 
rifh, böhmiih, polnifh und etwas in, fuht 
ri 


Ar.: E. 44 


DfficesArbeit oder irgend eine ftetige 
UAdr. Joſef Piller, Wallace Etr., 2. Floor. 
Wiulw 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bes Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: Dry Goods⸗Verläuferin. 
North Üdenue. 


Verlangt: Sogeleich 20 Mädchen, 16 Jahre, leichte 
Arbeit, gute Bezahlung. 18 Milton Ave. Nord⸗ 
ſeite. frfon 


211 Oft 


Berlangt: Mädchen. an Nähmafdinen zu arbeiten., 


Garden Eity Embroidery Works, 504 Otto Str. 


frſon 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für Bäderet und 
etwas in der Haushaltung zu helfen. 62 Eugenie 
Str., nahe Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen und junge Frauen, in Hand- 
ihubfarbit zu arbeiten. Gifendraht Glove Eo., El: 
fon und Armitage Ave. fio 


Berlangt: 


Zwei Mafhinen-Mäphen au Hoſen. 
Dampftraft. 


112 Mohamwt Str. dofrmu 


Perlangt: Mädchen für Wäderladen und 


leichte 
Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 


205 Wells Sir. 
dofrfon 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Weiten anzunäben. 
127 Saddon Xpe. dofrfon 


Deine: Verkäuferin im NKaffeeftore. 1284 Blue 
Island Ave. Nahzufragen um 11 Vorm. Eine Böh: 
min borgezogen. dmdfſon 


Hausarbeit. 
MR ng Ein kräftiges Mädchen. 14 Menominee 
£ 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 334 Sedo: 
wid Str., Bäderei. 


Verlangt: Eine Haus hälterin für ein Anftitut. 
Mub engliih fpreden. 586 N. Clark Str. 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 875 S. NRidgiveay pe, Store. 

Berlangt: Ein junges Mädchen oder eine alte 
Grau, um zwei Kinder aufzupafien, eines 2 Nabre 
und eines Drei Jahre alt. Muß zu Haufe jchlafen. 
778 Fulton Etr. frſon 


Verlangt: Frau. 490 N. Wood Str. 
Verlangt: Madchen als Stüse der Hausfrau. 343 
Suron Str. frion 
Gefuht: Mädchen oder frau für leihte Hausarbeit 
— Kochen. Guter Lohn. Thom, 1265 Milwautee 
ve. 


Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. Nur gute Arbeiterinnen brauchen ſich zu 
melden. 629 W. North Avenue, Store. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, die in's Haus kommt 
und auch das Bügeln beſorgt, wird geſucht fur 
Familienwäſche. 625 W. Taylor Str. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 1481 
N. Hermitage Ave. Reiske. 


Verlangt: Wädchen für Küchenarbeit. 49 E. Ful— 
lerton Ade., Saloon. frſomo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie. GuterLohn. 442 Beldenlive., 

Flat. 

Berlangt: Fine Frau für allgemeine Hausarbeit 
von 7 bit 3 Uhr. Oscar Langohr, 683 Süd Wir 
ftern Avenue. 


Derlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittme, auf 
Land, gutes Heim und dauernde Stelle für Die rich: 
tige Verfon. Nahzufragen: 5811 Wentworth Abe. 
1. Stod. frfon 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
166 Fremont Str. 


Verlangt: 
guter Platz. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hauzorbeit in Ylat. 
Nofenfeld, 4727 Calumet Une. 


Verlangt: Fin junges Mätchen für leichte Hat: 
arbeit ohne wachen und kochen. 905 Evanſton Abe., 
1X 1nd nördlih don Graceland Une. frmon 


%erlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. — 
Knoche, MNordoftede 61. und Halited Str. 


Verlangt: Maichfrou. 1943 RN. Francisco Ave. 
frion 


49 Lincoln Ave. 
frion 


Verlangt: Tüchtige Köchin, 8.00. KHaushälterin, 
AB MWabafd Are, Zimmer 1. 


Berlangt: Aufmärterin für Remy’3 Cafe. 90 
Nord Clark Str. 


Berlangt: Eine deutiche Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß Empfehlungen hoben. 
$ pro Wodhe. Nahzufragen: 563 Lincoln Une. 

frionmo 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Teihte Hausar⸗ 
beit. Guter Sohn. Gutes Heim. 1511 Bradlen BI., 
nahe Halfted Str. fiamodimido 


Perlangt: ZTlüihtige Berfon für. Hausarbeit in 
Privatfamilie. Guter Lohn, gute Heimath. 299 Hu: 
ron Str. 

Berlangt: Aunges Mädchen, auf 4 Xahre alten 
Knaben zu achten. Polnifh oder deutih. Nachzu: 
fragen beim Mrs. Kupper, 714 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Madchen oder Frau, in Hausarbeit zu 
helfen. Kann Abends nach Hauſe gehen wenn ſie 
will. Lohn SH. 353 E. 24. frfon 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Älteres Müäds 
ben. 769 Lincoln Avenue. u frfo 


Berlengt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
31 N. Halfled Str. 


Berlangt: Geihirrwäfgertn. MWaffermann, Mous 
toe und Clark Str. 


Verlanet: Mädchen für Leichte KHautarheit; mu 
zu Haufe Schlafen. 805 N. Wafhtenaiv Avenue. 


Verlangt: Eine gute felbftitändige Köchin, feine 
Sonute garbeit, in Dairy Lunch-Buſineß. 54 Süd 
State Straße. 


Verlangt: Haushälterin. 872 Garfield Ave. 
Verlanot: Deutſches Mädchen in kleinem Haus— 

ui Mus Lohen fünnen. Gutes Heim und Yohn. 
58 Saflin Str. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 889 Lincoln Ave. 


Perlangt: Eine aute Köchin. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

keine Wäiche; $4 die Mode. 30 Columbia Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TIT N. Wafhtenam Avenue. 

Perlangt: Gin ältliher Herr auf dem Lande 
mwünfht eine Deutsche, obne Anhang, in den 50er 
Kabren ftchende Saushälterin. Adr.: 8. 660 Abend: 
poft frion 


Verlangt: Gin autes Mädchen für gmeite Silfe 
bei Hausarbeit. 869 Milinaufee Ave. dor 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachzufragen: 2. E. Gerhart, 3164 Dover Str. 
dofrfonmo 
Verlangt: Mädchen 
milie von Dreien; guter Lohn. 
2. Flat. 


Verlangt: Yrau fir Wäfche nah Maufe gu neb> 
men und Zimmer zu reinigen. Teoftl Stan, Tim 
Miltwautee Avenue. dofr 


Köchin, 
36 


für leichte Hausarbeit: Fa— 
27 N. Hoyne Abe, 
dofr 


mittleren 
oben. 
doirfonm» 


Mitte, 
N. 


Deutiche, 
Canal Str., 


Verlangt: 
Alters bevorzugt. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine fyamilie: Leine Mäfche. Nacdyufragen: 3805 
Grand Boulevard, 1. Apartment. dofrfon 

Berlangt: Aeltere Frau zur Stüte der Hausfrau, 
ferner ädchen für die MWäfche. Weftaurant, 517 
Dit 55. Straße. dofe 


Verlangt: Starkes Mädchen oder frau für allge: 
meine Hausarbeit. 366 Ellis Bart, Grant. mdofr 

—— Friſch eingewandertes Mädchen; keine 
Wäöſche; kein Bügeln. Lohn 84. 00. Anzufragen nach 
6 Uhr Abends. 2400 Maaqnolia Ave. 


Verlangt: Einzelner Herr ſuücht eine gebildete, 
treue und juverläſſige Dame, heiteren Tempera— 
ments, über 4 Jabre alt, von netter Erſcheinung 
und zuter Familie al3 thätige Haushälterin. Gine, 
die Selber eigenen Haushalt gehabt hat und folchen 
zu ſchägen weiß. NAllerbrfte Fmpfeblungen gegeben 
und verlangt. Angabe des Wlter® und doller Gins 
zelheiten unter Adr.: 3. 040 Abendpoit. Aiulwx 


W. Fellers, das einzigſte, gröhßte deutſch-amerikant⸗ 
ſche Bermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 586 M. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädden Hprompt a Gute Hcarebälterinnen ims 
Tel.: Sien® 


mer an Band. Dearborn MM. 


Stellungen fuhen: raten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen von 14 Jahren fucht 
Stelle al Kindermädden. Nahzufragen: Peterjen, 
445 Didens Avenue. 

Geiudht: Anftändige deutiche Hausbälterin jucht 
Stelle. 1338 W. 21. Place, nahe California Une. 

beincht: MWüpdcden bon 13 Nabren juht Stellung 
auf Kinder aufzupaffen. 329 Larrabee Str., hinten. 

frion 

Gefuht: Anftändige Hıukbälterin, nettes Haus» 
mädchen juhen Stellung. 2208 Wabafh Abe., Zins 
mer ]. 


Gefuht: Deuties Mädchen wünſcht in 59 
tleiner Familie. Vlag. Kann auch kochen. Will zu 
Hauſe ſchlafen. B. M., 418 Centeal Park Ave. 
frfon 
Be: Enitige Buſineß⸗Lunchlochin ſucht Selle. 
Adr.: 8. M Abendpoſt. 
t: Lunch⸗Kochin ſucht Stelle im Saloon,. 
Ge ſuch nch⸗Koch in Tuch *3 


ift beiwvandert in Bartending. 7II N n Übe,, 
Flat 3, Hinten. doft 


i 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubrit 3 Cents Das ort.) 


verfaufen: Eis- 
en Str., 2. Flat 


gu verkaufen: DVerfchleudere wegen VBerzugs nad 
Galifornien den Anhalt eine bübfh möblirten 6- 
Zimmer fylats, beimahe neu, großer Garland Kob: 
lene und ®a3 RangerSeizer. Voungman, 71 Me: 
Lean Abenue. 


Zu verfaufen: Billig— Gutes Polfter Eet, 7 Stüd. 
34 Aowa Str., vorne, chen. 


3: verkaufen: Drefier, 8.50; Kommode, 
Sounge, $3.00; ifenbetten, 81.35; Springs, 756; 
Volftermöbel, Teppiche, 2 grobe Gisjchränte, Rod: 
ofen und andere Saden, billig. Botihen, 194 Oft 
North Ave. H9fjun,im 


og und Linderwagen, billig: 


$1.50, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Wagens und 
Ale 
m!bofe 


Immer an Sand: 40 Bugpferde, 
Urbertäpferde und billige große Stuten. 
Dierde garantirt. 708 N. Halited Str. 


Zu_verfaufen: Ein_leidhtes 6 Jahre altes Pferd 
mit Topmwagen und Gart, billig. 4239 ©. Wibland 
Une. 

Zu verlaufen: Billig, feiner Päderwagen, ſowie 
2 leichte Pferde. 11 Greenwich Str. \ 


Bu derfaufen: Gutes Pferd. 19 Keenon Str. 


Zu verkaufen: Pferd, doppeltes Geicirr, billig. 
641 Union Str., nahe 18. Str. 


Bu verlaufen: Starkes Pferd, $35. 87 Elybourn 
Ave., Butcherſhop. 


Zu verkaufen: Guter Möbelwagen, 
Möobel in Tauſch. 322 Elybourn. 


nehme auch 


Zu verkaufen: Kleine Kanarienzucht mit Jungen 
und Alten. 947 W. 21. Place. 


Zu verkaufen: Ein ſchöner Wagen nebſt Geſchirr. 
WWillow Str. 


Zu verkaufen: Ziegen, alle Sorten. 170 Pleaſant 
Place. 


Zu verkaufen: Zweiſitziges QTopbugavy, billig. 
5215 Juſtine Str. 


Zu verkaufen: Alte und junge belgiſche Haſen, Ka— 
narienvögel und Tauben. 42 Newberry Ave. 

Zu verkaufen: Gut ſprechender Papagei. 941 Dat: 
dale Ave., nahe Lincoln Ave. 1. Flat. dofrfon 


Mir heben eine Ungahl beinahe neuer Grprek und 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen. 
ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen: beite Diferte Lauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. Wiu, Imo 


Kaufs: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 
Bender Bros. W100 ©. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store-Einrichtungen 
jeder Urt für Grocerpftores, Autcher Shops, Zinars 
ren Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeichäfte etc. — Eisſchränke, Schau» 
täften, Ladentiiche, Shelpings, Waagen, Spiegel, 
Wandfichränfe, Tifche, Erüble Wulte etc. etc. Auch 
auf Abichlagszablungen. Spreht vor in unierer 
Haupt:Ni’ederlage, B—10 5. Halften Str, Ece 
Monroe Str. Yjufi,momija,im 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Glegante Mandoline, $9; neues 
Uprieht Piano, $115. 413 Center Str., nahe Elarf, 
doft 


Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, faſt 
wie neu, billig. 62 Beah WUve, Ede Spaulding 
Avenue. ju6, fad:do, imo 

Nur K110, feines Matufbet Upriabt Piano, $5 mo: 
natl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. j291m 





Zu verlaufen: Billig, ein elegantes neues Piano 
beiten Fabrifats. Adr.: 8. 609 Abdpoft. ini 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rach dreißigiährigem Geſchüfte an Adams Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Nähmaſchinen der beſſeren Mar— 
len, wie Wheeler & Wilſon, Singet, Homeſtead v. 
ſ. mw. zu bedeutend ermäßigten Preiien. Alam Sew 
ing Machine Go,, 151 Michigan Une. lmai&* 


Aergztliches. 
(Umgeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Rapmonds monatlicher Regula⸗ 
tor hat hunderte beſorate Frauen glüdlich gemadpt. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
eitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 82. 
Ki baben in Benlfes Upothele, 441 State Etrayr, 
Chicago. InovX* 

Dr Ehlers, 1% Wels Str., Speyial-Arzt.— 
Geichlecht3e, Haut, Blut:, Nieren:, Teber- und Mas 
gentrankheiten fhnelf geheilt. Konfultation und Uns 
Sprehitunden IP. Eonntagd 9 
2iank® 


terfuhung frei. 
biß 


Nechtsanwälte. 
(Ungsigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Euch jemand Geld jchuldet, wenn 
Hagen mollt oder verflagt feid, wenn Abr Sca= 
denerjaß- Forderungen gegen jemanden habt, oder 
„pi irgend eine Nechtsjache ausgeführt haben 


Ihr 


wenn 
wollt, IJprecht bei uns vor oder ſchreibt. Praxis in 
olien Gerichten. Konſultatton frei. Beſte Ps 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. ragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Biun,difrjo,im 


N ed. Blotfe, veutfher Rehtsanmalt. 

Ale Rechtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wobnung: 105 Osgood Sır. 7fbe 


Bills jeder Art auf Prozente lollektirt. The Wil⸗ 
ſon Agench, Zimmer 420 —420 Watſon-Gebaude, 123 
La Salle Streße. 10dey,. 8° 


Batentanwälte. 
Guptigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


für alle Länder. Mafchinen:Konftrufteur. 
1303 Schiller Building. 
3ldez, irfomomı* 


Batente 
Klog. Batent:Anmwalt, 


Rummler & Rummier, 


beutfche Patent» 
Unmälte. 1 


1400 Tribune Building. 9,%* 


Unterricht. 
(Gmpetaen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ferienſchule für Knaben und Mädden bes 
einnt Montag, den 6. Auli bis 1. Sept; alle Fächer 
der Öffentiihen Schulen gelehrt. Unmeldungen jegt 
erbeten. Engliihe Sprade etc. für Serren und Das 
men wie gewöhnlich. Sclege, 922 Milmwaufee Ape,, 
Drof. George Jenfien, Prinzidal, 

Zjun,didoja® 

PNianoeLehrerin ertbeilt Unterriht Damen und 
Kindern bei fih zu Haufe, 35 Eis. die Stunde — 
465 N. Lincoln Str. 


nabe Paulina. 
Etablirt 13%. 


Gründlicger Unterriht auf Piano, Violine, Zither, 
Rahn's Muſik-Akademie, 783 
in 2Aix 


Mandoline, Guitarre. 
Elobourn Ude. 


Finanzielles. 
düingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Werk) 


zu verfaufen:— 
Sicherheit $12,000.00 
Sicherheit $ 8,000.00 
Eicerheit $ 6.50.00 
Sicherheit $ 
Sicherheit 8 

$ 

$ 


Folgende erſte Hypotheken 
*4000.00 5 dahre 5 
800.00 3 Jadre 
200.0 Jabre 
8300.00 Jahre 
8220.00 5 Aabre 6%. 
EN. Aahre 54%, 
1800.00 Sabre 6 8, 
Die obigen Hypotheken 

Chicago Grundetgenthum. 

Mehard U Koh & Co. 
Geldohne Kommiſſlon. 

Lonis Freudenderg verleiht Privattapitalien von 
4 Pktoz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten feldit. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftet3 an Han). Vormittags: 7 N. Hoyne 
Uve., Gde Cornelia, nahe Chicago Anpenne. ads 
mittags: Unity &ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. öde, 8” 


Geld ohne Rommitijiion. 

Wir verleihen Geld auf Orunteigentbum und zıım 
Bauen und bereihnen feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. SZinfen ven d—6%. Häufer 
und- Lotten ichrell und boribeithaft verfauft und 
vertaufht. William ffreudenherg & Go., 140 Waib» 
ington GStr., Südofts:ide La Ealle Str, 

Ajan,bidoia” 


54, 
6#, 
BIER 


Sicherbeit 
Sicherheit 
find alle auf bebautes 
Hjulmx 
‚ 95 Mafbingten Str. 


erren mit 
h asp 
& Wafb: 
Hmat!* 


Zu verlaufen: 900 erfte Mortgage ER, wenn 
eleih genommen. Udr. E. 465 Abendpoſt. 

Zu leihen gefuht: 8200 auf gute Binfen und bobe 
Bürste & — —— 5% Barry Une Gros 
Bart. 


Geld zu verleihen: Auf erfte Sppotbelen zu billig» 
fter Raten; fein SBeitverluft. lier, 592 Sedgwid 
Str., kommt WUbends, lömai,mom'fa* 


Leite ırhte Sppotbefen zu verfaufen auf Chicago 
bebaute® Orundeigentbum von 200 aufwärts. Ris- 
hard U. Koh & Co., 95 Waibington Str. 18an8* 


Reine Rommiffton, Tein Warten. Darlehen auf 
Ghicagser und Borftadt:Grundeigentbum, bebaut u. 
Icer. Feiephon Main 39. ©. D. Stone & Go., 
Sa Ball: Str. Dsu* 


Geld zu verleihen an Damen und 
feiter Anitellung. Privat. Reine Hydoth 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 
ngton: Str. Offen bis Mbends 7 Ußr. 


Geſchaͤftsgele 
(Unpeigen unter — — Bert.) 


Gejäftsmaller, 12 State Straße, 
els, Saloons, Refiaurants, — 
Sroceries. Rilch⸗Nouten. Überhaupt Geihäfte jegli« 
Ger Urt. Käufer und Verkäufer follten voriprecen. 
Sjun,momift,im 


„Di es, 
— 


Zu verkaufen: Eine n 


meisliih gute WBäderet, 
nur StoresXrabe, 2 


tägliche Cinnahmen, wegen 
Zurüdziehens vom Geihäft. Offerten unter 8. W, 
267 Abendpoft. v 


— 


6 Zimmer möhlirteg Rooming« 
DD 9: Straße, nahe Indiana Ave. , 


Zu verkaufen: 
Haus. 


Zu verlaufen: Ein ee Saloon, ift billig 
zu haben. Adr. 3. 986 AÜbendpoft. 


Zu_ verlaufen: Saloon, billig, wegen Krankheit. 
329 Milwaufee Ude, Ede Sangamon Str, F 


tn nn 


Gut gehender Satoon verbunden mit oarding ift 
lofort wegen Krankheit zu verlaufen oder Grunds 
—— in Tauſch. Ueberzeugt Euch, es iſt eine 
ſeltene Gelegenheit. Adr.? E. Gl Abendpoſt. frio 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchroute, gutes Pferd 
und Wagen. Billig. Nachzufragen 16880 Wrightwood 
Aver, Eae Burling Str., im Saloon. 


Zu verlaufen: Guter Edfaloon. 763 Blue Island 
venue. 


‚Zu derfaufen: PVollftändige Väderet und Stores 
—3 mit zwei Pferden und zwei Wagen im 
beſten Zuſtande, —— 2611 Kimball Ave., 
zwiſchen Irving Park und Montroſe Blod. frio 


Zu verkaufen: Bilig— Milggefdäft. 11 Ayers 
Gourt, nahe North Ave. und Mobumwt Str. 


‚Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Eine Bäderet, 
billig. Mdr.: U. B. 250 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Gunter Ed-Saloon. 


Nahyufragen: 
42 Clybourn Ade. frj 


frjon 
Zu verlaufen: Ausgezeichnete Grocerp in DVerbins 
dung mit $yleifcherladen, muß fofort wegen Tode3s 
fall verfauft werden. Nachzufragen: 1050 R. Rimball 
Ave., Ede von Gourtland. 


u verlaufen: Ein in Groß PBark gut gelegener 
Gdr®rocery-Store, guter Vorrat und Cinridtung, 
Perd und Wagen, guter Vutcher Shop über der 
Straße; Habe zwei Store und fann e8 nicht bee 
ftreiten; feine Ugenten. Adr.: GE. 450 Abenppoft. 
ma 


Bu verfanfen: Ein Burtcher Shop, Franfhettshalber; 
beiter auf der Morbdieite, altes Gefchäft; neben 
Grocery:Store. 547 Wells Str. dofrfonmo 


u verlaufen: Gutgebendes Wäfchereigeihäft, Ma: 
fHinen, und gute Rundihaft. Adr.: E. 445, Abend: 
poſt. dofrion 


u berfaufen: Krankheitshalber guter Ecſaloon 
nahe Deerlng⸗Fabrik, auch Haus und Lot, wenn 
gewünfcht, beim Eigenthümer, 933 Elybourn Une. 
dofrfon 


Zu verkaufen: Guter Gdftore, Grocery, Candy und 
Püderei, billig. 1641 Grand Abe. frion 


Zu verkaufen: Ed»Saloon, wegen Srankfheit billig. 
Adr.: &. 868, Abendpoft. didofa 





Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, ſeit 30 Jabe 
ren beitebendes Saloongeihäft. Nahzufragen: 40 
Stat: Str. Win, Iw 


Zu ver?aufen: Spottbillig, Bäderei. Beſte Gage. 
Suͤdſeite. 7308 Wentworth Ave. iu, In 


u verkaufen: Möblirtes 12 


immer Hotel und 
Reltaurant, direft an 3 Bahnhöfen und Root:Can- 
dungsplas. Miethe $%. Fine Goldgrube. Ueberzeugt 
Gud. Für 8500. 192 Franklin Str., Michigan City, 
Ind. Hin—sjl 
— — — — — — — — — | 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 


Zu vermiethen: Store. 184 Cleveland Ave. 
Hu bermiethen: Neu eingerichteter Saloon. 1854 
Marihfteld Ave. Näheres 1250 Elfton Ave. 

F Wagenmader: 
Shop ‚mit Xot, mit oder ohne Vlehihmicdmwertzeug. 
680 Lincoln Ave. Miun,d.lljuli 


Zu vermietben, au zu verfaufen: 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





‚Yu bermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
billig; alle Veauemlichkeiten. Bad, Ielepbon etc. 384 
Optivood, Boulevard, nahe Brand PBipp. 


gu vermictben: Helles Zimmer, feparater Gin: 
gang, nahe der Hochbahn. 368 Larrabee Str. &i}. 


Yu vermiethen: Möblirte Bımmer bei Deutichen. 
. Straße, nabe Indiana Uve, 


Zu vermiethen: Elegantes möblirtes Zimmer, 
571 Wieland Str., nabe North Ave. 


®. 
fio 


Kinder finden Board. 935 Ordhard Str., oben. 
Fremen Kauf, 39 vLaSalle Str., yiwijchen gar 
und Randolyh Sir. Hühfcy möblirte Zimmer. $1.0 
bis 2.00 pro Xag. Moderne Bequemlichkeiten. 
Win, Im 

Zu vermiethen: Grohßes Alcobe Zimmer, laufendes 
Waſſer, deutſche Küche. 414 Center Str., halber 
Block vom Lincoln Park. Win, 1wX 


Geld auf Möbel 2c. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
180 WB. Madijon Str., Zimmer 202. 
Güdoft:Gde Halfted Straße. 
Wir leiben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
jarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilgaplungen werden zu jeder Bet 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe vers 
tingert erden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


gend 
dingungen. 


Geld gu verleiben 


an 
Ehrliche Arbeltsteute. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
dendwelche zu. oder Werth, sur den allerities 
drigiten Raten. ir leihen Guh Das Geld nur der 
Sinfen megen, niht um Gure Saden zu erbalten, 
darıım lajien wir die MWaaren in Gurem Bejige. 
Darlehen von DO bi: P2W unjere 
Spyeytalität. 
3 werben keine Grfundigungen ringezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt da3 Darlehen in Eud 
paifenden Abgablungen bezahlen, oder cuf einmal 
zufanımen zu beliebiger Zeit und aufbören, Sirien 
zu_bezablen. 
Menn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfcht und 
ehrlich und reell bedient jein mollt, jpiecjt vor bei 
2. rend, 3janx® 
05 Deerborn Straße, Zimmer 4. 


Derlelen auf Möbel und Pianos an gute Qeute: 
30 nur $1.50; 866 nur 82.25 
$40 nur $1.75; $ 75 nur 82.50 
50 nur 82.00; $100 nur 83.00 
Lange etablirte® und verantiwortliches Geſchäft. 
Alles prirat; jo viel Zeit, wie Ahr münicht. 
DtroG.Bveider, WLaEalle Etr., Zimmer 34. 
IfebX” 


Verfönlihes. 
(Unpeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 





Erturfionen. 

California und Bacıfıc Northweit:—Audion Alton 
perfönlich geführte Grfurfionen geben ab von Chi: 
cego jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ duch‘ Golorado und da3 Fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftandigen Touriften-Zugdienf 
nah Galifornien und dem BVacific-Nordiweften, ı00- 
dur die Reife angenehm, bifflıg und unterhaltend 
wird. Billige —— für hin oder bin und yus 
rüd nah Kaltforma, Portland, Tacoıne, Eeattie, 
Salt Lale Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpredt vor bei Geo. Lennars, 349 MarquettesGes 
bäude, Ghicago, wegen freiem Reife-Handbud. e 
16ap 


Deutihe Hod Karriers’ und Bauarbeiter: linion 
Nr. I1— Achtung! Die halbjährlihe General-Rers 
— findet ftatt am Sonntag, den 5. Juli, 

ahm. 1 hr, in 169 Oft Waihington Straße, nahe 
Fifih Avenue. Beamten⸗Wahl, Finanz-Bericht und 
endere wichtige Geſchäfte kommen, zur Erledigung. 
Alle Mitglleder ſollten anweſend fein. 


———⏑ 
Bin abgereift. Erwarte Brief. Carl Mehlig, New 
Dorf Eity, Cosmopolitan Hotel, Weſt Broadway. 
Niulw 


Uleganders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 206, unterjudht Diebitäbte, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniife u. 
f. w. Gınzige deutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bi 12. Xelephon Main 1806. 8maif* 


Frau Kohn ift von Deutihland gurüdgelehrt. 417 
€. North Ave. (2 Treppen, nahe Wells — 
rin,2 


Wenn Euer Dad fchadbaft if, gebt zur YUnglos 
72 WB. Chicago Avenue, 
19julmo, frionmt 


— 


American Roofing Eo., 


Beſte deutihe Koblichleiierei für Rafirmeifer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 FB —* 
n,zim 


Grundeigentyum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rıubrit 2 Cents das Wort.) 


Sübweftieite. 

Muf verfaufen: 7:Zimmer moderne Cottage zit» 
(hen 41. und Wentmortb Uve., Lot 715, für 
nur $900, mwertb da3 Doppelte. Zu erfragen im &as 
loon, Südmweltede 47. und Armour Ave. G, Mante. 
a EEE 


gu verfaufen: zu sweiftödiges Haus und 6 
Himmer Gottage. B. Glaudy, 7125 6. Genter Une. 
on 


| 


| 8170 


. Tegimmer 


Grundeigenthbum und * 
Gmgrigen unter Diefer — —— 


Sarmlänbereien. 

Alle, die fich betheiligen wollen an der Grlin 
einer neuen Kolonie, mit beitem Hartholj:fyarmlard 
in Wiskonfin, find eriucht, einer öffentli Bere 
—— der Workingmen's Co⸗operative Home 

ſſociation,“ Ne. As Urmitage Ade. nahe Weſtern 
und Milwaukee Une, am Sonntag, den 5. Juli, 
praziſe 10 Uhr Morgens, beiguwohnen. Harch Coes⸗ 
feld, Präſ.; John O. Hocher, Sekretär, 118 Cort⸗ 
liand Str., Telephon: Ogden 4871. dofr 


Zu verlaufen: Schöne 5slcresParzellen, paiien» 
für Gärtnereien, Hühnergudt oder Landiwohnungen, 
gerade int u. Ritchie, zehn Minuten vom Kans 
fofee- Fluß. Holt Rarten und Beichreibung. ho» 
mas 3. Diven, 59 Dearborn EStr., Zimmer 506, 
Ehicayo. 1Sinfafomi, IR 


Gute Illineis, Mihigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertcufchen gegen Chrcago Grundeigenthum oder zu 
verfaufen. Ri. U. Roh & Eo., 95 Waibingten —— 


Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin⸗Farmen. 
mit Gebduden, Bieh, Erute und Maſchinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 Sa Salle Strabe, 


Zimmer 32. 22m3,didojajon® 


Yu_derfaufen: Sehr billig, Alabama Peah Farm; 
bei Mobile; Preis $1400, das Dreifahe werid. — 
Ausfunft bei Arthur, 148 State Str. Din,fafomilm 
— see 


Rorbweitieite. 
Zu verkaufen: — 
Rur 15 Minuten Pahrt nah meiner 


Oroken Boulevard Uddition. 


Sreie@sturfionen, Sonntag, 5. Yuli ‚1:30 Rahm. 
teisEzkurfions-Zug don KRinzie und Wells Str. 
Station der Chic. und Northivetern Bahı. 
GreisTidets am Bahnhofggitter, 


57 newe moderne MWohnhäufer gegenüber einem fhBs 
nen Park und begrenzt bei Arving Park Bid. 


Die Gelegenheit einer Lebens i 
Seit, ein Haus zum 
— — Abzablungen, wie Miethe. 
Anzahlung, $15 u 25 i 

zahlt für — 4, 815 und $25 monatlich bes 
„Nauler baden Hartholg:Finifh, Hpolirte Kartholzs 
Fuhböden, deforirte Wände, bübiche — Side 
boards, GassfFirtures, Tenfter-Rouleaur, emaillirte 
Sabewanne, Marmor-Majhbaiin, Yement:Seitenweg. 
Geht und febt fie. Nehmt North Clark Str., Lins 
coln ve. oder Elfton Ave. Gar nah dem Irving 
Vark Blopd., transferirt weſtlich auf die Boulevard⸗ 
linie nach d. Branch-Office, Ede Irving vart vidb. 
und N. 40. Upe., oder nehmt Chicago u. Nort hweſt⸗ 
* a —— Irving Part Station und 
gebt zwei Bio: ih nad der Bran ice, Ede 

North 40. Ade. ” —— 

©. 6. Gro$, 6. Floor, Mafonie Temple. 

dimife 


Heime für Alle Leiht für Ulle 
. „MömonatlideBablungen. 
yür ein neues jehs oder jieben Zimmer Haus, 
Milmaufee Ave. und Irving Park Boulevard, der 

Nattelpuntt der 27. Ward. 
fit ein neues ech oder fieben Zimmer Haus, Mils 
waukee Ave. und Irving Part Blvd. Das Zentrum 

fe der 27. Ward. 

Sue haben Hartbolz Yiniih, politte Hartholz⸗ 
Fußböden, deforirte Wände, Sideboards, emaillirte 
Badewannen, Marmor Waichbaiin. 

Preiie $2300 bis 750. 
Leichte YaarsZablungen. 

Gehet und jebet dDieielben. Nehmt 
Milwaukee Ave.eKabels und cleftriiche Wahn zur 
gueig:Qifiee, Che Milwaufee Une. und Byron 
Str,, oder nehmt irgend eine Yinie, die Irving 
Bart Voulevard freuzt, transferirt und fteigt an 
Miltwaufce Ave. ab. 

&. 6. Gros, 6. Floor, Mafonice Temple. 
dimifr 


Zu verlaufen: Schet meine meıen, modernen Ss 
und GegimmersHäufer, aut 7 Zub Vrid:Bafenent. 
2045 N. 40. Ave., 82400; 2156. 2158 und 2165 N. 
Eacramento Üde., $240; $200 baar, $15 monatlid. 
2172. 2178, 2146 R. Humboldt Str., von $1850 bis 
8200; $100 baar, $12 monatlid. 2160 2183 R. 
— Str., $1500: $80 baar, $12 monatlich. — 
inft Melms, Gigenthümer, Ede Milwanfee und 
Bullerton Ude, 22ap,midoja* 


Zu verkaufen: Haus, zwei Flatd, Gas, Waifers 
GiojetS etc, verbejiert, aute Nxchbarichaft, nahe 
Sumboldt Bart. Gigentbitmer mus verkaufen. 10 
Hınımer, hohes Bajement, WM Minuten zur Stadt 
mtt Gable_oder elektrifhen Car. Preis 82400. 256 
Cortland Etraße. Hin,iomija 


Zu vertaufchen: Zivei fchuldenfreie Lotten an Bel: 
mont ve, nahe 48. Str., Nordweitfeite, für Chi: 
cage Südſeite-Grundeigenthum. Zu erſfragen: 448 
Laflin Str. miſa 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 2itöd. je 4 Flat 4⸗ 
Zimmer und Bad Brichhaus; Alles 1. Klaſſe und 
modern; gute Anlage und Heim; zwiſchen Grand 
und Chicago Ave. 471 Monticello Ave. 


Zu verkaufen; 5.6 und 7 Zimmer Häuſer, Baſe— 
ment und Attic, heißes Waſſer, Porzellan-Bade⸗ 
wanne, Hartholz Floors und Vertleidung, Gas, 
Straße gepflaitert. $200 Anzablung, Reit nad Ver 
lieben. Otto Dobrotb, Gigentbümer, Glfton und 
Belmont Ave. 10in,mifrja,lm 
Yot an Claremont 
sHrifenien,. 1454 

dofrfon 


— — — — — 


Muß verfaufen: Sehr billig, 
Ade., nahe Diviſion 
Milwaukee Ave. 


13 
Str. N. 


gu verfaufen: 145 Fuß Front, Wohkhius, Stall, 
Ehed, nabe North Ave. Hahbabnitstion, Yargarns 
preis $1250. F. SDenichel, 1484 MW. Nortb Uoe. 
Zu verkaufen: 2:itöfie Haus, zwei Jegimmer 
moderne Wohnungen, abe gepfraſtert, Geſchafts⸗ 
Straße, 82500. Lot iſt 51500 werth nahe dieſer Ede. 
Otto Dobroth, Elſton, Belmont und California 
Ave. frjon 


Mub verkaufen: Gute PBrid:Gottage, einen Bot 
von Humboldt Park. 924 Gryftal Sır., nahe Spauls 
ding Avenue. 


KH Anzahlung; 5313 monatlich verkaufe ich eine 
neue Brick-Cottage; 3220 Anzahlung, PO monatlig 
ein 5 ⸗und 6-Zimmer Steinfront-Flatgebäude, alle 
Verbeſſerungen. F. Boehm, 1612 W. Chicago Ave. 
Tripp Ave. nahe North 
Ude, für 8400. Werth Fein, Yor 32 Fu Front, 
Howard Wve., nabe North Ave., für 84, werth 
8000. Aojepb Stiedel, 510 Scoawid Str. 


Zu verlaufen: Yot an 


Verkaufe 2 Yotten, Da125 Truk. bebinte Straße, 
Waſſer, oder vertaniche für ein Brid: oder Frame: 
baus mit 4 Mierbern, mit Zuzahlung. Lgenten 
verbeten. Zu erfragen: 34 Jowa Str., borne, oben. 


Nordſeite 

Zu verkaufen in der Nord Chicago Schützenpar?. 
Süubdiviſtſon! — Bevor Ibr Guh em Haus kauft, 
feber Euch meine Hänjer au Weſtern und Belmont 
Ave. an. alle medersen Ginrichtungen, 7 Fuhß Bri« 
Paicment, rabe Belment, Weitern, Gipbourn 
und Roscoe Strahenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernſt Meims, Wide 
Weltern und Belmont Ude. lönod,fria* 


den 


Bu verfaufen oder Jertaujchen: 2ejtöfiges Frames 
haus, 4 Flats, Baſement, Attie und Stall, in aus 
oegeihnetem Zuftand, it Umftünde haider billig zu 
verfaufen, Dein Eigenthümer, 1285 R. Albland Yre. 

ANiu lwa 

Zu verkaufen: Cottage und grohßer Stall, 2 Blockz 
von der deutſchen katholiſchen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straßen-Verbefſerungen; 
„82*100 baar, $10 monatlich. Hergenhahn, 
1829 Linceln Avenue. 2mai,jami” 
Bu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
in der Yünge, bobe3 Wafeınent, alle Straßenvers 
beſſerungen, nahe Clybourn Ave. Car. 81700. 
$100 baar, $10 den Monat. J. Megger, Clybourn 
und TDiverfey Blood. 6mai,mifa* 


Zu verlaufen: Bimweiftödiges Saus und Lot. 821 
Meirofe Str. 


Bar neue3 zweiſtöckiges Frame⸗ 
Haus, 4 Flats, alle Verbeſſerungen, würde auch 
gegen Cottage vertauſchen. Veim Gigenthlimer, 
1139 Melroſe Sir. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 
und Lot, 22200. 


Zu verkaufen: 


t C 8: Zimmer Haus 
945 Otto Str,, nche Southport. 


Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen, neue 
moderne Käujer von $22M an. Nabe Guyler Stas 
tion, Lincoln Ave. und der neuen Hochbahnlinie. — 
Henry Dirks, 1204 Diverjen Blod. 


Weitieite. 
_ 82850 Taufen feines Meftieite-Storegebäude mit 
7 modernen Mobhnzimmern; neu, gute Lage fir 
—— oder Confectionery. Bargain. Francis 9. 
Beor &., 105 Wafbingten Str. midofr 


Berſchiedenes. 
30 Gents per Tag für ein Qeim. 


400 neue Häufer zum Verlauf auf monatliche Ab⸗ 
zahlungen, dasſelbe als Miethe. Monatliche 


Y Bablungen. 
—— sonen $1250 8 
vier... 


a 
— asasensnennese 
— —— — 1800 
RER 

ÖUfErnoosnnuonccenn.. 2200 
10:3immer 


Billinoaoonsoneecne. 2500 

Billion cae 

———⏑ — 
8 Jimmer Sauſer................ 4600 
12:-Bimmer Sänjer..ocosecccncces 6300 


Sehr Meine Baar:Zablungen verlangt. 28 
vor oder ſchreibt wegen iluſttirte Zirfulare von 
neuen Qäujern, belegen auf der Nord», Süd» und 
Weftfeite und in den Vorfläbten, zu $1250 bis $4500, 
um Verkauf auf monatlide Zahlungen, wie Miethe, 

5 wird Guß nur 1 Gent koiten, auszufinden, ein 
wie ſchones us Ahr abbegahlen fünnt mit Eurem 
—— a mpfang einer Boftlarte werde ich 
Euch Pläne ihiden. 


© €. &rop, 6. Floor, Mafonic Temple, 


momift 


Wir Mönnen Eure Häufer und Lotten fhnell ver» 
teufen ober vertaufchen, verleiben Geld auf Grund» 
eigentfum und zum Bauen, niebrigfte Yinien, reelle 
Bedienung. ©. fyreubenberg & Go., 119 Milmanter 
Üpe., nahe Rorib de. u Robey Str. didofa* 


vertauſchen: Suburben Pot - 
m ade * —8— De linchen. Bu 
abe. 


5-Bimmer 
4: Zimmer 


4 Zimmer 
2Zimmer 
7⸗Zimmer 
8⸗FJimmer 
6⸗· Zimmer 
8·Zimmer 





Finanzielles. 


Beginnl mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der In- 
duftrial Spar: Bant 
deponirt wird, ift ficher 
und wird 
fih langfam vermeh: 
ift eine fichere 
Anlage und fann jo: 
zufagen zu irgend ei- 
ner Heit gezogen wer- 


692 Blue Island Ave. 


 FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


$500,000 
$500,000 


Ein großer Erllg 


verwahrt, 


Hunderte ziehen Vortheil aus ber Tiberalen Um- 
sugs-Dfferte des berühmten chinefiihen Dottors 


GEE WO CHAN 


alfe Kranken und LXeidenden für bie Hälfte feiner 
gewöhnlichen Naten zu Heilen. 


Wegen der vielen Geiuge von Leuten, die nicht 
„in der sinpegebenen Zeit vorzu⸗ 
feine großartiye 
Beit in Giltlateit zu laſſen, 
Bekanntmachungen alle Leideu— 
iner regulären niedrigen Raten 
antirte Heilung von allen dros 
nplizirten Krankheiten derBän: 
Alle, die vorjprechen, ehe dieje 
Dies ift eine Offerte, wie fi 
1 von, den berühmteften und 
i 5 nie gemadt wur: 
ent, {nung aufgegeben ha= 
dere weniger gejchidte Merzte_ Fehlichlu: 
ihre Gejundheit 
—J—— langen zu ſo geringen Gebühren, daß die 
Armen mie auch die Reihen furirt werden Dunen. 
Rebandlung io eidet fich voll: 
iftt nad) Erfahrung 


im Stande eg 


Dfferte no a fi * 4 
und bis auf weitere 
den für die Hälfte 


niſchen Leiden um Dt 
Offerte obläuft. 


geſchid teſten S 


baben jest eine 


händig von allen anderen und 
Xahrhunderten in der älteften Nation der Welt 
berool Ifommmet worden, 
Dr. Chan '8 riefiger Pragis in Chicago haben 
Im die er erzielt bat, 
eit in Erſtaunen verſetzt. 


Während der 
die wiſſenſchaft⸗ 
Fr hat Zauiende 


die von den größten Spezialiften 
— worden waren. 


eberſchuß TEE 
Auvertheilie drofite 100,000 


Edwin &. Foreman, 
Dsdcar B. Foreman, Bize-Präfident ; 
. Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank = Geldäft. 
Firmen u. Pri—⸗ 
vat: — * erwünſcht. 
Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


wit verleiſen GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
u den denkbar günſtigſten Bedingungen. 
Vorzügliche erſte in Gold bezahlbare 
hupotheten ſtets an Hand. | 


A. Holinger & Go., : 


192 Washington Str., 
Phons Ma Main ! 1191. 


Wu. G. HEINEmARN & Go, 


ppothefen! 


Erfte Sicherheiten uorzägl!he Auswahl. 


Geld zu verleihen 


Daten. Genaue Auskunft gerne ertbeiit. 


Magens, — Leber, Nieren, Einge— 


und Nerven Kran beiten unnatürtiche Berlufte 

äche, hervorgerufen durch Uebertretung der 
he ehe, q irt Dr. Chan eine abjolute 
und dauernde Heilung. ‚ die an einer ihrem 
ſchlecht Fgaenthümlichen Krautheit leiden, 
—— und eine dauernde Heilung 
unangenehmen 
t Sevandlungen und Unter fuhungen, 


Taujende von 
den — Chi⸗ 
auch von allen Theilen des Landes, und 
Zeugniß ab über ſeine wunderbare Ge— 
ſchicklichkeit im Feſtſtellen ihrer Krankheit und über 
Wirkungskraft i ineſi 
Mittel um eine Heilung zu erzielen. 


Was Patienten fagen. 


„Bier; sehn Jahre litt ich unſägliche Pein an Kopf⸗ 
und Blaſenleiden und obgleich ich die 
beſten Aerste fonjultirte, fonnte ic) dod feine Linz 
derung erlangen, bi8 ich mich an den chinefifchen Arzt 
Gere Wo Chan wandte und unter feiner Behandlung 
bejjerte ıh mich jchnell und bin jeßt volftändig fu: 
Ach empfehle feine Behandlung Allen, 
irgend einer m leiden, 


Konto mit 


off ce arftiegen von 


aufs Wärmite.“ 


Frau Lizzie Hardin 

„Vor mehreren Jahren litt meine Gattin an 
Benden Nieren ımd „alle 
ih ſie Seranlate; 


Werzte gaben jie auf, 
See Wo Chan zu konjultis 
weicher eine bauscabe Heilung in jehr kurzer 
Lesten Winter ftellten jih Rheumas 
tiömus und Waſſerſucht ein und wiederum wandte 
ſie ſich an den Hineſiſchen 
Wochen vollitändig 
daß er >: feinesnleihen bat in Ddiejein Lande.“ 


‚ weicher jie in drei 
jind der Anjicht, 


Artpur Goodfriend. 
m. Winter 309g id mir eine ftarte Grfältung 
welche fich fchnell verjchlimmerte und die Werte 


"daß fie jih zur Schiwindjudht entmwidelt habe, 


Dr, Chan und in ein paar Wochen mar ıd 
Er rettete auh da3 Bein mel 
en, al$ er an Blutvergiftung litt und alle 
j i f amputirt werden 
Ach werde gerne Allen meinen fall erklären, 
die vorſprechen. 

7 N. Sangamon Str. 
ſprecht ſogleich vor. 
ren Fall als hoffnungslos erklärten, 


Konfultation frei und vertraufid. 


: 10 Uhr Borım. 
Eonntag3 von 10 bi8 4 Uhr. 
Ahr außerhalb wohnt, 
Fragebogen und iverdet brieflich acheilt. 
Xeder Fall mit einer pojitiven Garantie behandelt, 
Peahtet die Lage feiner neuen und bübfhen Office, 


427 Wabash Ave. 


gmwei Ylod3 fjüdlih vom % 
Dr. J. P. Bennet. 
— 2 
Nur Männer. 
Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spegiali 
die Behandlung von Merpenfchrmäche, 
Bruh und Nierensfrankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Kranls 
Seine Heilungen find 
Sein Rath und feine 
Anfit find frei. Seine Verjprehungen vers 
den Durch einen gefeglichen Kentraft unters 
Ahr tragt nicht Das geringfte Nijite, 
Für ſolche Beute, die feine Office nicht befus 
hen können, hat er ein Shftem von häuslis 


her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptoms Formular. 


iledisin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Reben Steget Cooper & 6, 


ice-Gtunben: 9 Vorm. dis s Abends 
Sountag: 9 Vorm. bis 1i2 Mittasd. 


Aheumalismus 


und bie damit verwandten Krankheiten find 
Störungen bes Blutes, 
—— Erkältungen 
Anſammlungen von harnſauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuverlaſ fige, Medizin zur, jo: 


Rruntheiten ift die berühmte deutſche Mebizin 


vollſtandig kuritt. 


u beſtem Zind⸗ wenn Aerzte Eu⸗ 


B u. günftigen 


J.H.Kr zmer & Son 
s“4+ Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 


Bu GEILTD ws 


o ®rundeigentbum zu 4, 4 | 
en. Grite Mortgages au were 


bi8 8 Uhr Abds. 
ihidt Briefmarke für 


su vwerleiben auf Ehica 
und 5 Brozent \nterei 
taufen. Grimdeigenibum in allen en 
Bargai npreifen au verfaufen. 





KOZmInsKı & VONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


ss den niehrigiien Binfen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 


rüber 185 6. Clark Ste, 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren —* 


nahe Clark Str. und 5. 
gegenüber Rock Island u. Lake Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg eic. 


voſſmachlen — Erbſchaſten - 8 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren $tr. 


Office geöffnet an mes bis 6Uhr Abends; 
X Mittag Imol famsbibe 


heiten der Männer. 
fhnel und dauernd, 


Geuntass 9—12 


H.Llaussenius & Co. 


aegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaften, Voſſmachlen, 


Dechſeſ, VXotahlungen, Militar u. Ven ˖ 
ſtons ſachen, Rotariats · und Aechts bureau. 
OHICAGO, 


95 Dearborn Strasse. 


Diien Bis 6 libr Ubenns, 


81.00 per Wlafche. Yeder Upotbeler Hält 
u u -, ar diefelbe jchnell nom 

oleſele⸗ Hauſe beſorgen. 
ILLINOIS, 


wenn der Mens 


5500 3 Belohnung, 


etel nicht ber befte in ber Welt tft. Er heilt alle 
elder der Nieren, 
eber, Qungen und 
„Der, Bo Rheus 


Conntag dis 12 lihe, 


NOTIZ. 
Chicagos erite ———— 
Nur für Diele Woche; 
fer berühmte 88.00 Gebik ur 34 
Bieht Vorthell von dieſen herabgeſeßten reifen, 


f —— ü en, 


L —— — 
keit, alle Fraueniei⸗ 


= Mediyinen nicht 


nn, ge 


Electric —— 3 * Supt. 
8 Zähnc—83. 00 Nandolph Str., Chicago. 


@de Glart nn» 
Randolph Ser. 


60 Fifth Uve., na 
Bud Ganntest offen 


Gpart Simersen und Geld. 


————0 


— ze 


inen Ge ——— Die 
i& in ie > 


m Se gcmwöhn Bolten Denta 


Siten Abends bis Ute. 
at. 13, mifrfonm» 


nr: 


E. ADAMS STR. 


ü und 
— don 555 der ern. 
SCH & * 103 — St, 
gegenhber der Polt-Difice. 


eb 
ar bie —— Bere. ju ver 


Stangen, 8* a 


eben, — Bühne 


re. 


Beston Dental en 166 Stats Stn 


ne 


— —— 
keiten. 


Die deutſche evangeliſche St. Petri⸗ 
Gemeindein South Chicago, Pa: 
ftor 2. Halt, hält morgen, Samftag, ihr 
jährliches S Sommer- und Sonntagſchulfeſt in 
Spahns Garten ab, 103. Str. und Indiana— 
polis Ave. Es iſt eine bekannte Thatſache, 
daß dieſes Sommerfeſt ſtets gut beſucht war. 
Da das diesjährige gauf den National-Feier⸗ 
tag fällt, ſo iſt ein Grund mehr zum Beſuch 
vorhanden und für die Veranſtalter war es 
ein Sporn mehr zur fleißigen Beſorgung der 
Vorbereitungen. So ſteht denn wohl zu er⸗ 
warten, daß ſich auch dieſes Piknik einer re— 
gen Vetheiligung zu erfreuen haben wird. 
Die Sonntagjchüler jowie Alle,' die jich am 
ireftaug betheiligen wollen, marichiren Vorn. 
10 Uhr vom Schulhaufe, Ede 103. Str. und 
Uve. „Le, unter Vorantritt einer tüchtigen 
Kapelle nach dem dekorirten Garten. 

Mit großen Erwartungen jenen die Mir: 
glieder jämmtliher Logen des Ordens 
der Harugari dem großen bdemtjdhen 
Bolls: und Sommernachtsfeft entge gen, wel: 
che8 der Orden übermorgen im Nord GCht- 
cago = TSchübenparf, Belmont und Mejtern 
Ave., abhält. Ahren Grundiäten getreu, 
deutsche Sitten, deitiche Gejelligteit und di: 
deutsche Spradye zu pflegen, finden fich die 
Männer: und Frauenlogen, die sugendbunde 
feftionen und die drei Geiangvereine des Or: 
dens alliährlih an einem Sommertage zu: 
fammen, um ein echt deutiches Teft au bege: 
ben. Des fällt in diefem Sommer auf den 
nädften Sonntag. Der Orden wurde bereit3 
1847 in Nero Vork gegründet, alfo zu einer 
Zeit, in welcher das Teutjchthum in diefem 
Sande noch nicht fo angeiehen war, wie jeht; 
deshalb mahte es jich dieier Orden zur 
Hauptaufgabe, die deutiche Sprache zır pfle: 
gen. Bor einigen Jahren har der Trden den 
Deutjchen Nugendbund in’s Leben gerufen, 
damit die hier herammwachiende Augend Dem 
Deutihthum nicht verloren gehe; in den ver: 
ihiedenen Stadttheilen beitehen bereits 8 
Sektionen des AJugendbundes. Am Orden 
wird auch das deutiche Lied gepflegt; dreiße: 
fang: Vereine wurden von ihm in’s Leben g*= 
rufen: Harıgari-Männerdyor auf der Süp- 
weitjeite, KHarugariskiedertafel auf der 
Nordmweitfeite und Harugari-Sängerbund 
auf der Mordjeite; dieje Männergejangver- 
eine werden fid) in voller Stärfe an dem 
Volfsfefte betheiligen. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Feitfomite war 
emfig bemüht, Alles aufs Befte zu ar: 
rangiren und nicht das Geringite zu verab: 
‚Jäumen, was zum Gelingen des reitet bei: 
tragen fünnte. An Konzert: und Tanzmuſit, 
an Volksbeluſtigungen, Spielen für die Ju— 
gend und anderen Gelegenheiten, ſich dort 
prächtig zu amüſiren, wird es ſomit nicht 
fehlen. 

Der Schwäbiſche 
hält ſein diesjähriges großes Pitknik 
übermorgen in Ertels Grove, Addiſon 
Straße und N. Aſhland Avenue, in der ge— 
wohnten urgemüthlichen Weiſe ab. Aller: 
hand Kurziweil für Alt und Aung wurde 
vorbereitet und für das Preistegeln wurden 
ganz befondere Morbereitunger getroffen, 
aus weichen allen Theilnehmern großes Ver: 
gnügen erwacjen wird. Ob jie im Winter, 
oder im Sommer abgehalten werden, Die 
Sektlichteiten des Schwäbischen Sängerbuns 
des haben jich ftetS eines zahlreichen Zus 
fpruds und eines glänzenden Verlaufs zu 
erfreuen. 

Die Ungarifhe Wohpfthätig: 
teitsgefeltfähaft Hal diefen 
Sonntag im Columbia Park ihr 7. Soms 
merfeit ab. Für ungariſche Muſik, ungari— 
ſche Speiſen, echten Ungarwein und andere 
Erfrifchungen, für Tanz, für das Preiske— 
geln und auch für die Gewinnung von hüb— 
ſchen, zum Theil ſogar werthvollen, Gegen⸗ 
ftänden beim Wettlaufen und anderen Bes 
mwegungeipielen, wurde vom fFeftlomite bes 
ftens vorgeforgt. Die zum FFeftplag führen: 
den Gifenbahnyüge fahren vom Bahnhof, an 
Volk und Dearborn Str., um 9:30 und 10 
Uhr Vormittags, wie auch 1 Uhr und 1:30 
Nahmittags ab und halten an der 26. und 
Halfted Str. an; Rüdfahrt um 6, 7 und 8 
Uhr Abends. 

Die evangeliſch-lutheriſche S 
Gemein de, Paſtor Karl Schmidt, feiert 
am Mittwoch, den 8. Juli, ihr jährliches 
Schulfeſt im St. Paul-Park und iabet alle 
Freunde der Gemeinde und ihrer Schulju 
gend zu dieſem Feſte freundlichſt ein. Die 
Gemeinde hat dafür Sorge getragen, dab 
Nung und Alt einen genußreichen Tag ver: 
leben fünnen. Tickets für Erwachſene koſten 
50 Cents, für Kinder im ſchulpflichtigen AL- 
ter 15 Eenis Der Feſtzug verläßt die Halte— 
ſtelle an Clybourn Ave. und — lace 
um 9 Uhr Morgens. Auch fährt um 1 Uhr 
15 Minuten Nachmittags ein Zug vom 
Union = Bahnhof, Ede Canal und Adamz 
Str., zum Teftplat. in Komite der Ge: 
meinde wird am Depot die Fyeittheilnehmer 
aurechtieijen. 

Auch in diefem Jahre werden die Platt: 
deutihen Gilden von Chicago 
ein gemeinjames Volksfeſt im Nord— 
Chicago Schützenpark abhalten, und 
zwar am Samſtag, den 11., und Sonntag, 
ven 12. Nuli. Da aber zwei Tage faum ge: 
nügen würden, um alle Bejucher, welche en⸗ 
wartet werden, zufrieden zu ftellen, fo wird 
am Übend des 12. Juli nur eine Vertaguna 
des Feſtes ſtattfinden und eine —— 
am Sonntag, den 19. Juli, erfolgen. Das 
Unterhaltungs-PBroara: mm werft für alle Drei 
Feſttage Schauturnen, Bühnenaufführungen, 
geſangliche Vorträge, Konzert, Tanz und 
viele Voilksbeluſtigungen für Jung und Alt 
auf. Eine vorzügliche Kapelle unter Leitung 
des plattdeutſchen Kapellmeiſters Otto Sie— 
mers wird zum Tanz ——— 

Der Thüringer D Damenverein 
hat ſich für ſein erſtes großes Pitnik, welches 
auf Sonntag, den 12. Juli angeſetzt worden 
iſt, als Feſtort den Gureta Part, W. Irving 
Part Blvd. und Bernard Str., auserforen 
und damit zweifellos einen glüdlidyen Griff 
getban. Das aus den Damen EC. Walther, 
RP. Hoffmann. Braat, M. Waritftednt und 
u. Wolter beitehende Komite ift emfig be- 
müht,jeinerfeits Alles zu thım, 
nen Kräften fteht, um das erfte Pilnit des 
Vereins zu einem burchichlanenden 
zu geftalten. Unter anderen Beluftigungen 
fteht gin großes Preistegeln auf dem Pro: 
gramm. Der Beginn ift auf 1 Uhr Nach: 
mittags, das Gintrittögeld auf nır 25 Gent3 
feftgejegt worden. Der Verein befteht erft 
feit einem Nabre, 
glieder. 

Der WMeft Barfield-Franenpver: 
ein erfudht alle feine zahlreichen Freunde 
und Bekannten, ſich doch 
jährlichen Piknik einzufinden, das der Ver— 
ein am Sonntag, den 12. Juli, in Schmohl's 
Sommergarten, Ecke California und Armi— 
tage Ave., abhält. Acht der ſchönſten Preiſe 
harren dort der Hauptgewinner im Kegel— 
turnier, und zwanzig Gewinngegenſtände 
wurden für die anderen Sieger und Sieger: 
innen ausgefegt. Tie Vertheilung der Preife 
wird Frau Auften beforgen und mit hübjchen 
Anſprachen begleiten. Zahlreihe Beluſti— 
gungsfpiele fir Alt und Jung wurden von 
dem aus der Mräfidentin Frau Bertha 
Scheubert und den Damen Mathilde Sieg, 
Marie Becker, Katie Auſten, Emma Sauer 
und Fr. Born beſtehenden Feſtkomite vorbe— 
reitet. 

Die Hoffnungs— 
Orden der Hermannsſchweſern veranſtaltet 
am Samſtag, den 18. Juli, im Excelſior 
Bart, Ar. 767—791 RW. Irving Park Blod., 
ihr fünftes großes Piknik. Dafür, daß es 
eine der ſchönſten Feſtlichkeiten wird, die die⸗ 


Sängerbund 


t. Jakob i— 


ſer ſtrebſame Verein bisher veranftaltet hat,“ 


forgt das aus den Damen Minna Lehmann, 
Pröjidentin; Ada Hahn, Rick Nidel, Anna 
Seidel, Anna Bechtel urd Pauline — 
beſte hende Feſtlomite. Von dem Fleiße die⸗ 
ſes Ausſchüſſes und von der Vorzüglichtkeit 
des von ihm entworfenen Programmes wer⸗ 
den die Feſtbeſucher freudig überraſcht fein; 
es wird thatſächlich auch nicht das Geringſte 
vergeſſen, was zum Erfolg des Piknils bei⸗ 
tragen fünnte. 

De Shwäbijdhe Urnterftüs 
gungsperein ladet alle Schiwaben im 


was in feis | 


Erfolg. | 


hat aber fon 90 Mit: | 


ju Dem zeiten | 
Stockwerk des 


Loge Nr. 12 vom 


Befonderen und alle Deutf u {m Ölgemeis 
nen zu dem großen: Pitnit ein, welches er anı 
Sonntag, den 19. Auli, in Mare’8 Grove, 
Belmont Ave. und Mood Str., veranftaltet. 
Preistegeln und Bühnenaufführungen, nebit 
dem üblichen Tanzpergnitgen, und Voltsbes 
Iuftigungen ftehen auf dem Programm. Die 
Vorbereitungen werden von den erfahrenen 
Mitgliedern des Feftlomite& — den Herren 
Aug. Schöpfer, T. Ortlieb, E. Meyer, T. 
Uleih, %. Brander, T. Helle und Ernit 
Neuer — mit großer Umfiht und au mit 
Luft und Liebe getroffen. 

Der Vergnügungsflub vom D. D. ©. P. 
Council des Ordens der Knighrs and 
Ladies of Honor fadet alle Mitglieder des 
Ordens und deren Treumde, zu dem großen 
PRilnit und Sommernadtsfeft ein, daS der 
Vergnügungstlub am Zonntag, den 19, 
Auli, in Ogdens Grove, Elybourn Ave. und 
Willow Str., veranitaltet. 8 werden alle 
nur möglichen Anstrengungen gemacht, um 
den Bejuchern tpirflih vergnügte Stunden 
zu bereiten. 

Nach) Thornten, IU., geht in diefem Eo:n: 
mer die Turnfahrt des „Wormärts”. Der 
Ausflug, verbunden mit Schülerfeit, wurde 
in der legten VBerjammlung des Turnper: 
ein3 Vorwärts auf Sonntag, den 19. 
Juli, feitgejegt. Im Ihornton:Park wird 
es aladann vergnügt und froh angehen. Der 
Preis für Die Rundfahrt und den Gintritt 
in den Park iit für Frivachiene nur 50 Ets. 
die Perjon. Die Eijenbahnzüge gehen vom 
Bahııhof an Harrijon Str. und yifth pe. 
um 9 Ahr, 10 Uhr Norm. und 1 Uhr Nady: 
mittags ab: die Rüdfahrt nah Chicago err 
folgt Abends um 7 Uhr, 7 Uhr 30 und 8 
Uhr 30 Minuten. 

Der St. Antonius : Hof Nr 9 
vom SKatholiichen yörfterorden hält am 
Sonntag, den 26. Aufi, im Teutonia-Tur: 
nerhain, Ede 53. Str. und Alhland Ave., ein 
großes Pitnif, verbunden mir Preisfegeln, 
ab und erwartet mit Bejtimmtheit, dab fich 
dazır auch alfe seine zahlreichen Freunde und 
deren Betannte „mit Kind und Kegel" ein: 
ftellen. Brofefjor Neife's vorzüglihe Mitt: 
tärtapelfe wird flott fonzertiren und aud 
zum Tanz aufiptelen. Für Volfsbeluftigun: 
gen alfer Art wurde beftens gejorgt; die Be: 
fucher haben jomit wirflid vergnügte Stun 
den zu eriwarten. 

— eo. 90 - — 


Volksgarten. 

Vier Extra-Vorſtellungen bietet morgen, 
Sanıftag, den 4., und am Sonntag, den 5. 
Juli die Leitung dieſes beliebten Familien— 
lokals derNordſeite dar. Neu angeſtellt, friſch 
von Deutſchland kommend, iſt die Soubrette 
Hattie Freya, ferner tritt zum — Male 
der Komiker Toni Zimmermann auf. Jaques 
Bruſt hat für dieſe Extra— Vorftellungen 
cine Slanznunmter „Ratefa Gzigany, Der 
Strakenzigeuner“, in ungariicher Sprade 
vorbereitet. TFrig Herwig bringt neue Humo- 


riftijche Kuplets: er wiederholt, gemeinfchafte, 


fc mit Frl. Nenee, die draftiiche Duojzene 
„Ihe Bowery Girl“. Frl. MeQaugh bietet 
als englifche Sängerin das denkbar Befte. 
Zum Schluß einer jeden Vorftellung gelangt 
die urfomiiche Poſſe: „Die Pfarrersköchin«, 
zur Aufführung. 


— be — — 
SSyroler Konzert. 


Im „Sommergarten der Schützenliesle, 
Nr. 2215 Lineoln, Ede Zaivrence Ave., fin: 
det diefen Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags 
an, ein großes ITproler Konzert bei freiem 
Gintritt ftatt. rau Schelle — denn als jols 
che ift die Schitgenliest des feiner Zeit in 
Münden abgehaltenen Bundesichügenfeftes 
im bürgerlichen eben befannt — hat die bes 
rühmte Tyroler Truppe „Edelweiß“ für das 
Konzert gewonnen. Außer den Waggons der 
Lincoln Ave.Linie führt auch die Bommanz 
ville Gar zum Schelle’fchen Garten. 

— —— — 


Energie verſchwunden? Kopfweh? Magen 
er Ordnung?, Einfach ein all von träger 
er. Burdod Plood Bitter macht einen neuen 
ann oder neue Frau aus Eud. mmfe 


——— — —— 
Briefkaſten. 


J. R. — Sie verſtehen unter „Boßin“ in Wis—⸗ 
konſin wahrſcheinlich die Stadt Racine. Mitteis 
Strabenbahn können Sie dieſe von hier aus noch 
nicht erreichen, da die nach Milwaukee führeude 
eleitriſche Linie zwiſchen Waukegan und Kenoſha 
noch wich: fertig geftsllt if. Am bilfigften können 
Sie die Fahrt mit der Goodrih-Dampferlinie mas 
hen, auch. führt Die Nortyiveltern:Bahn nah Racine, 
— Ueber. Xotterien ertbeilen wir feine Auskunft. 

Frau 9 — (E83 gibt mer einen Ort Angers 
münde in Deutichland, nämlich die im gleichnamigen 
preußi schen Streis (Regierungs Sbezirf Potsdam) am 
See Münde gelegene Stadt Angermünde. Dagegen 
aidr es noh eine Stadt Angermand, Die an Der 
zus: im prenkiihen Regierungsbezirt Düfieldort 
iegt. 

9. T. — Im Mostitos aus Schlafzimmern ferne 
zubalten gibt es nur ein Mittel, ein feines NE 
(auf engliih Mosquito-Bar) am fyeniter anzubrins 
gen. Gewöhnlih wird ein folhes Neck auch der» 
artig am Bett befeftigt, daß es diefes don allen 
Seiten umgibt. — Argend ein Tadegierer wird Abs 
nen bezüglich Aufbeiterung Ihrer Möbel fahımännis» 
ſchen Rath ertbeilen. 

R. 9. — Anfang diefeg Achres 
423,000, Leipyia 
ift allerdings 


hatte Dresden 
456,000 Einwohner, — Der Stat 
nah dem altfranzöfifhen „escart”, 
tecart — Tas Weglegen) fo benanıt worden, bat 
aber im MWHebrigen mit dem franzdiiichen Karten⸗ 
fpiel carte wenig gemein. Nacd) gewöhnlicher Uns 
nahme wurde d28 Sfatfpiel im Nahre 1817 don dem 
Apvofoten Hempel in Altenburg erfunden, 


Sul  — Wenn Eie wilfen wollen, 
Läden air jenen beiden Eden ji befinden, 
den Sie ſchon jelnit hingehen müffen. 
ja ganz in der Stäbe. 

J. G. — Entweder der Eigenthümer allein, 
der Mächter alleim. 
Mierbivirirages an. 

G m, Sie haben zebn Tıae geit, rom Tage 
der Gretutions-Notiz am gerechnet, ein WVerzeihnig 
Ihrer Kade („Schedule*) ceinzureihen. Dies jhüht 
Si: vor PBianduna, falls der GSelammtivertb Der 
Ein nicht 84%) überfteiat. 


Vh. H. — Im Algemei nen iſt das Fiſchen mit 
dem Netz (Seining) in ſchiffbaren Gewäſſern dieſes 
Staates erlaubt in der Zeit vom J. Juli bis zum 
15 l, Doch Dürfen Die Negmaichen nicht iwents 
ger ol8 75 Zoll im Gepiert groß jein. In Betreft 
des Calumet⸗Sees ſchreibt uns Der Sefretär der 
Staats-Fiſchlommiſſion, ſeines Wiſſens ſei der Bes 
brauch von Netzen in dieſem Gewäſſer nicht erlarbt. 
Sichere Auskunit werd der Präſident der Kommlf⸗—⸗ 
ſion, Nat. H. Cohens, Urbanaga, auf eine ſchriftliche 
Aniraͤge ertheilen. 


Der Arzt 


was fr 
I fo wer⸗ 
Sie wohnen 


r } oder 
E3 fommt auf den Anbeflt des 


twelcger den Gebraudh einer 
Barentinedizin perordnet, ift sicht werpflichtet, ſich 
an die Gebrauchbzanweiſung des Fabrikanten zu bals 
ten. er taͤndli ch iſt er für ſeine Anordnun— 

er Für Die Folgen grober Fahr— 
haft afe:t gerichtlich haftbar ası 

F. E. nc  Etr Da Sie 
wiſſen i j ı baben, jo vermögen 
wir Ihne ud weile Folacı au? 
der Unterſchriit Ihnen erwachſen können. Das Yes 
gengeld kann der Freu nicht genommen werden, um 
die Schuiden des Mannes zn beyableun. Wohl aber 
fann mau die frau baftbar halten für den Schuld 
ihein, den fie felbft untirfchrieben hat. 

GN, EGmtrnra Ave Sic Dürfen die Thiere 
nicht umbringen, Ioraen aber den Kedbar baftbar 
machen für Den Schaden, melden D’e There in Ads 
rem Garten anrichten, Wegen jonitiger Schritte. wer: 
den Sie ſich au den nächſten Friedensrichter. 

E. W. — Wegen des unlenkſemen Jungen wen⸗ 
den Sie ſich an Jugendrichter Tuthill im dritten 
Counth-Gebaändes. Sie werden dort 
Jewmanden finden, dem Sie ſich verſtändlich 

fünnen.— HSeiraths-Erlaubaſhſcheine werden 
im Bırcam des Gonntpihreiber3 ausgefertigt, aber 
nicht an feier tagen Mie der Vierte Nuli einer ik. 
Es: wird in jenem Burcau Teutfch geiprohen, auch 
belten fih auf Peichäftigung wartende EGheſchmiede 
in der Nähe auf. XTrauzeugen find raih gefunden. 

PR — Man wird den Empfängern der Sachen 
in Deutihland feine Follgebühren für diefeiben bes 
rechnen. 


ſelbſt nichi 


ſchon 
machen 


————— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen bes 
utichen, Über deren Zod dem Gefunbheitamt 
eldung zuging: 

Qranıtif, Beter, 64 3.: 76 37. Straße. 
Blaszlowsti, R., 40 Y.; 132 Bremen Ste, 
Berntte, Albert, S 3.5 3633 Wentwortb pe, 
ranfenthal, Gatbe, 68 3.; 4726 Greenwood Une, 
Seaner, EG. Louis, 66 N.; 163 Rhume Etr. 
Anrobe, Frida, 41 Y.; 88 Cleveland Une. 

Judd, Alfreda, 40 Y; 1469 King Place. 
Tindemenn, Emilie; 5 3.5; 53 R. MWeftern Une. 
Mira, Theoporr U., * ».; 1843 RN, Aihland pe. 
Thorpe, Salina, 82 RL WR. Salfted Str, 


Seit über fehzig Jahren. 


Ein altes bemährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit fechzig Yabren non Millionen Müttern beim 
ahnen ihrer Rimder mit befiem Erfolg: angewandt, 
& beruhigt Das Rind, ermeicht das Bakn afeiie, 
Alt die Tome heilt WindsRolit umb 
befte Mittel für Abweihen. Verkauft von Upother 
tern in Der ganıen Milt. Veriangt 


Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 


Uuberet. 25 Gent dr h 
und nehmt nichts Sen : Dual 


acht werden. | 


Bartiverin. 


Ehicago, den 3. Yuli 1908. 


(Die Breife gelten nur für den @robbandel.) 
Getreide und Hen. 
(Boarpreije:) 


Winterweizgen, 2, roth, 77%; Re. 3, 
a ——— Nr. 2, hart, 77%; Nr. 8, hart, 


en Mr. 1, 79; Rr. 2%, Te: 
r. 8, 77C 
BY weiß, 504-50fe; 


Nr. 2 2 — g' 59—51c; Nr. 8, 


gelb, 50508. 
u ER Nr. 2, Be: Ar. 2, weiß, 4 a; 
r. 4, 


‚ 3I-H; Nr. 3, weiß, 3940; 
=. "TI. 

Mehl, Winter-Batent?, 33.00-83.50 das Faß; 
„Straight“, $3.50-83.60; Hard Vatents, 
8.008. 10: bejondere Marken, 34.70. 

Sen (Verkauf auf den Geleiien)—Beltes Timothp, 
14.00—$15.00; Rr. 1, $13.00-$13.50; Rr. 2, 
811.00—812.00: Nr. 3, $9.00-$11.00: _beites 
Brairie, $14.00-$14.0; dito, Nr. 1, $12.00— 
213.00; Wr. 2, P.00-$11.00; Nr. 3, BR. 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Suft, neu, 7öbe; September, 

Dezember, Tike. 

Nuft, Je. September, Hüke; 

3346; 


Kun, 3akr; 


Weizen, neu, 753 
—iöle; 

Mais 
48 A86 

Hafer 


— 
c. 


Dezember, 


September, Dezember, 


Brovifionen. 
Schmalz, Auli, 8.10; September, $8.30; Ofte: 
ber, $8.223. 

Rippchen Juli, 8.6746. 70; 
8.70: Citober, 8.414. 
Bepöteltes Shweinefleiih — Yult, 

815.524; Schtember, 815.74. 
Schlachtvleh. 

Rindpieh: Beite „Veenes“, 
ı 98.95-85.55 pır 100 Pfod.; gute bis ausgeiudte 
IN-R Bid., 8.05.30; mitt» 
lere bi8 aute Beef⸗Sticre, zum VBeriandt, H.75— 
5.0; ante E83 ausgeluhte Kühe, der 100 WfD.. 
23.30». W;, aute bis ausgefuhte Kälber, 
580.25; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 

3 -$5.005 Zegas:Bullen, per 100 Bfunp, 

22. DR. 80. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verjandt) 
ER ver 1 Bund: gemögnliche bi8 
gute, ichwere Schlahthausmwaare, 85.70-85.80; 
ausgefud; te für Fleiſcher, 8. 75. 85. 5; leichte, 


ſchwere Schafe, der 100 Pfund 
4.0.0; qute bis ausgeſuchte Nährlinge, 
83.85-85.25; „Spring Lambs,“ gute bis aus« 
acjuchte, 8. 15%. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery,“ ertra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund h N. 
— 0.16 —0.17 
Gooleys, per Pfund. .uosesoruoneos» b 
Mr: U - DE Willen w 

Lables⸗, per Mund 

Vadweare, friſche 


„Twins⸗, 


September, 


1209-1500 2iund. 


tiere, 


[e- 
Rahmkläſe, der Pfund.. 
„Daiſies“ per Pfund 

Young American“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Riinburger, neu, per Pfund... 

Brid, per Pfund 

et— 

Friſche Waare, ohue Abzug ven 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgebracht 

Friſche Waare, ohne Wbzug 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Eiten, junge, das Pfund 

Gänfe, das Dusend 

Geflügel (Cold Storage— 

Trutbühner, das Bfund 

Hübner, das 
d., „Springs*, das Pfund 

Enten, junge, dad Pfund 

Kälber (aeihlahter)— 

50-69 Piund Gewicht, das Pfund 0.064—0.07 

60-75 Riund Gewidht, das Pfund 0.07 —0.07 

8-9 Piund Gewicht, das Pfund 0.08 —0.08 

95—110 Pfund Gemwidt, das Pfund 0.084-—0.09 

F iſch e— 

Trput, der Pfund 

MWeipfiih, Nr. 1, per Bund... 

Schwarzer Bari, per Bund... 

Weiber 


..u.0re. ... 


2 10-0. 1 
0.12 —0.13 
0.12 —0.18 


0.064 
0.07% 
\ 2 
Xarfh, per Pfund 0.034 
Biderel, per Pfund 0.097 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, ver Pfund 
Verb (sugerichter), per Bund... 
Cade, ver Pfund..... — — 
Schellfiſch, per Pfund ....... nee 
» Salibut, per Pfund ouceoe. sase 
lurdern, per Pfund . 
ullbeabs, per Pfund „.ecnnsune 
TE, WERTE nase saurer 
Häring, per Nfund 
Mafrelen, StÜf ...... 


Friſche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Baldwins, per ah 
do., Ben D 
itronen, Galifornta, per Rifte.. 
rangen, Galifornta Navels, 
per Kift 
Unanas, Kuba, per Kifte 
Erdbeeren, Midigan, 16:Quarts 
Stahelbeeren, 16 Quarts 
Himbeeren. Michigan, rotbe, 
24 Pınts 
do., ſchwarze, 16⸗Quarts 
smabeeren 24sQwmartd......e.. 
hannisbeeren, Michigan, 
16.Nuarts... .* 90 .00 
ſaure, Michigan, 16-Ot3. 1.75 —1.90 
‚ weiße, jliße, 16 Ouartd........ 1.0 —1.50 
beeren, Wiskonſin, 16⸗Ots. 1.75 
ımen 4 © 1.75 
Ilinois, 4 Körbe 0.65 —0.75 
Florida, 
ea re 25.00-35.00 
Galtfornia „&ems*, Kifte 5.00 —G.00 
4:Rufhel 1.0 —1.25 
Grüne Ziviebeln, bieitge, per PBitndel.. 0.05 —0.08 
Rothe Hüben, mere, ver 100 Bündchen 1.9 
Kraut, biejiges, per Kifte 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, ber Kiſte 
Zwiebeln, — per 79 Pfund 
üben, neue, per Buibel 
Spinat, biefiger, per Hübel....urcne.o- 0. Ir ER ® 
Mohrrüben, neue, ver Puifbel 
Tomaten, ansacfudte, 4 Körbe k 
Nettige, bieiige, ber 109 Bündel........ 0.75 
Grüne Erbien, per Kifte 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Qufbel.. 
Wachsbohnen, ver Buſhel 
— „Deans“, auserlefen, 


Oo 
zz 


Ssgazasze: 


M 


id 
Ss 


175 


5 —1.90 


—1.2 


Melone n, 
Spargel, Allinois, 


an Ichtvedifäie 
Kartoffeln, per QAufhel, 
Ladungen: — 
Alte, per 
Neue, ausgeſuchte, 


in Car: 


VBVau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgekellt an: 

D. U. Danielfon, eintöfige Holz⸗Cottage, 
43. Avenue, 81400. 
. M. Ranpolph, sinundeinhyalbitöd. Holz⸗Cottage, 

N. 45. Avenue, 83160. 
Hu & Co., ceinftödige Holz⸗Cottage. 2334 
deinbalbftöt. Wohnhaus, 


ER. 


fe Une... IS", 
. Dil & Co. 
32 Eberiy Ude., 
U. 9. Sl & Go., 
Central Park Ave. 
F. Deioft, ziveiftöd. 
en, 
MWiliace Craig, smelltät. IR. 
way Avenue 320 
D. R. Ma ndolph einunde nhalbitod ige Holz⸗ 
1223 N. M. Avenue, KI6W. 
Anton Kohonzti, zweiltöd. Ginter-Anbau, 97 
Etrake, 81a, 
Mery Schwark, einundeinhalbitödige Holz⸗Cottage, 
Ft Zummerdale Une, 00, 
F. A. Anderfon, dreiftödigd Holz:Platt, 3742 Ser 
mitage Avenie, LI. 
Theme? A. Horne, dreiftödige Apartments, 8221 
Wilden Str, 825.0. 
Yofevh Nafta. ymweritödiene 
nenue, RM. 
H. C. Holze, einitödige Solz:Eottage, 
worth Ane., a0, 
Modeftinn Maftroniovamni, 
10 9, Strabe, 813,000. 


=—. — — 


Bauferott:&rflärungen. 


einn 
2100. 
einſtödige Cottage, 2462 Nord 
FI. 

datt, 222 Armitage Ave., 


Mobnhaus, Ridge» 


ottage, 


Lull 


Flats 4749 Hermitage 


1143 Went⸗ 


deeiftöfige Anırtments, 


Yın Bundes: Diftritttgeriht wurden Geiude um 
Banterntt:Grkiärung eingereicht ben: 


William N. Brennen — Verbindlichkeiten, $1869; 
Peitände, HIR. 

Thomos F. Frley — Verbindlichkeiten, $34; Be⸗ 
Hände, 8105. 

George > _ 3609; 
Beſtande 

83: 

feine 


Aames * 
8045; Be⸗ 


Nerbindlichleiten, 
"Kifelburg — Verbindlichkeiten, 
Beſtande, Wo. 


Maggie Martin — BVerbindlichleiten, $75: 
Beftände. 
Merritt D. Hoff — PVPerbindlichleiten, 
fände, 850. 
— — — — — 


Scheidungstlagen 
murben eimaereidht Dom: 


’ 

Beatrice ge Leon Stein, graufame Behandlung; 
Samuel E. gegen Mery %. Dennington, Berlajicn; 
yowija gegen Nofeph Bearns, graufame Behandlung; 
fabella gegen Martin NR. Geehuus, Berlaffen; 
copbia gegen William —— Berlaſſen; George 
M. gegen Mdele Qucasd, Trunffuht; rene gegen 
Raymond B. Hidox, Trunkſucht. 


— — — — —— 


— Ein Schlauer. — Der Lehrer 
ſtellt ſeinen Schülern die Aufgabe, ei- 
nen Satz zu bilden, in dem das Wort 
„immerhin“ vorkommt. Keiner, außer 
der ſchlaue Wirths⸗Xaverl, findet einen 
ſolchen Satz: „Wenn bei uns g'rauft 
wird, dann iſt einer immer hin.“ 


———e— ———— — en. 


ren eiratbssPigenien wurden in der Office 
» ouniy⸗Tlerts aus deſtellt: 


* B. MeJInerney, Anna P. MeRulty, 21, 18. 
eph Clark. Frances Toomey, 9, 2. 
reberid + Gilles die, Georgine Mrulford, 38, 4. 
bomas E. Rvan, Nellie Dornen, 21, 18. 
zen Claufien, Minnie Shmitt, 7, 3. 
ndreio &. Schend, Wilhelmine Lange, 55, 41. 
Vatrid Kain, Marp Gary, 24, 9. 
jadore Salinger, Florence Treihlin er, 3, 2. 
acland Streic, Antonia Koustone, 26, %. 
Gleo %. Miller, Emma Sima, 27, 2. 
— Pribil. WMary Tonigt, 22, 18 . 
anac Wlodarezyf, Rozalia Susta, 27, 2. 
em M. Bryant, Emily ®. Kerod, 31, 4. 
Spiveiter Harlan, KHattie Hudion, 53, 38, 
Mattbeiv Andrews, Florence Schmidt, 21, 19. 
Aaron Rofe, Molltie Blod, 22 ‚19. 
Arthur K. Liddell, Lizzie Stettleburg, 26, 9. 
Albert F. Neeb, Lydia Gerfb, 18. 
Andrein” Offen ‚Elna Relion, 1 24. 
Harry W. Hunter, Minnie H. Yurdoif, 24, 8. 
Henrick F. Vos, Tryntje Boerema, öl, 5 
Kohn N. Paczkowsti, Adeline Jahnte, 22, 20. 
Karol Halviger, Anna Yannacy, 32, 18. 
Henn Schmeifjer, Bertha rang, 26, 18. 
Merein Yedzik, Stefanio Proczel, 33, * 
Wilie Pinften, Marp G. vBodler, ze, 
Lewis ©. Young, Mabel E. Webb, Be 
Karl W. Bendert, Katie Knoll, 50, M. 

Lewis E. VDoung, Mabel E. Webb, 3, 3. 
Flmpre A. Langblin, Beijie €. Darling, 8, 3. 
Guftave U. Lind, Hilma D. Sun 4, 4. 
William Jenjen, Julie Jacobſen, — 

a Mener, Rachel Gooen, 55, 

einhold E. Gralla, Georgiana Wartet, m, 2. 
John Baſington, Mary Graham, 25, 98. 
Es U. Gingery, Sadie Wetter, 30, 24. 
Joſeph Schmidt, Margaret Schneider, 9, 33. 
Fred Sadjon, Minnie Berg, 3, D. 

- Nathan Goodman, Saran Goldberg, 3, 8. 
George L. Miller, Maude Stuart, 9 ‚2. 
Duvid GE, Helma V. Sherman, 9%, X 
Emil —“ Frieda Cleader, W. 

Charles W. Dawſon, Annie Jasnoch, 
John Jungels, Lijjie Cahill, 834, 
Emery E. Jett, Cotdie B. Dunbaugh, B, 35 
William WM Scott, Lena Bjornſen, 89, 21. 
Grant a Zoſed bine Rhodes, 2, M. 
John Sternbera, Ida NRuppelt, 26, 2. 
ct Er . Bublig, Blanche E. — 24, 2. 
Charles 3. Kehler, Ettabel Sugbes 22, 2 
Kr e €. Suinn, Margaret Schneider, 8 ‚2. 
jeter Hartung, Lilian €. Rob, 22, 0. 
Bus sh Konmwell, Roja Sofal, 39, 24. 
Martie Smith, Celia Tolhainsty, 28, X. 

Mi eto rRriller, Agnes Maliy, 23, 19. 
William %. Ehmänn, Glfie Nhodes, 34, 8. 
Hermann Pohl, Gecelia Trippler, 25, 22. 
Gdarles Welter, Katherine Damwjon, 23, 19, 
William W. Stalev, Minnie Biichoff, 34, 
Frant Dugan, Irene Kobnfen, 24 ‚@. 

ruder %. Taplor, Georgia U. Mecoda, 25, 
Zenjamin Miller, Marp Holdbera, 26, 21. 
Jobn S. Butler, Dary Sauer, 23, 20. 
Charles A. Sarver, Minnie Vertien, 3, 18. 
zobn Yiqul, Alice Mazzte, 22, 19. 

Edward Yaroler, Marp DO MNeil, 27, 19. 
Elifhba M. Arnold, Sujau V. u 2%, 19. 
Harry Lapenstn, da SKatpis, 2, 2 
Glapton U. Rob, Ridie U. Leider, Pr 3. 
William Thurwell, Annie Oefflang, 23, 26, 
Addiſon NR. Frank, — Kelio, 3, 2. 
— Klockenorink, Iſabell E. Veterſon, F, 16. 
William Torgerſon, Lillian Eciman, R, = 
Maniy Kojer, Nellie Wapdsiwortb, 23, 21. 

%. Albert Foberg, Louiſe J. Ed 21, 18. 
Rhilip Martin, Rofe Ulrich, 21, 10. 
William Graf ir., Agnes Proppe, 27 

Victor Hofer, Minnie Wagner, 27, 2 

Sohn Adams, Martha Senn, ©, RM. 

Anton UAnderion, Annie Berg, 8, 8. 
Anton Stiras, Agniesta Zemaiciki, 27, 23. 
Abrabam Ley, Sadie Lewis, 95, „el. 
Wiltam Voung, Marie Garlion, 3, 27. 
Kohn Weld, Yndia Choice, 40, 24 5 

Edwin Degitedt, Agnes De Pop, 26, 3. 
Alfred Yinmen, Mathilda Kanfen, 39, 42. 
Fred William Plouzef, Vlanche Kanste, 23, 20 
Gdward H. N. Gardner, Mary dl. Breelin, { 
Antoni Stvisko, Karolina Balaid, 3, 21. 
Yofeph Novat, Mary PBlapda, 26, 26. 

Wm, 8. Bollemmer, Ada Braumbeller, 42, 9. 
George &. PReterion, Cora G. Greene, 44, 28 
Orlin €. Smitb, Gertie Schmelzie, 24, 2 
obn Demery, Gloira Samilton, 34, 19, 
dolph T. Meeie, Alice Odeam, 35,26. 

I M. Domereit, Mabel Hill, 24, 21, 

atbev Sanders, Maro Mille, 238, 26. 

ugb Riley, Vioelt Sanburg, 21, 18. 

atbeiv Sanderd, Mary Miles, 28, 26. 

— E. Freuch, Mary E. E. Hughes, W, 24. 

Samuel Minß, Lilly Wolfſon, N, 25. 

YJobn Anderfon ‚Nora Kanley, 28. 

Henry J. Neil? Gertrude = A 23 N. 

Fred. 8. Prindiey, Ada 2. Wright, MW, 3. 

Afred Dlion, Hilta 4. Anderion, 2 3. 

Lewis Sın'ıh, Emma Bridges, 36, 34. 

ya Kosmowsky, Emma Milutaite, B. 25. 

George Gollinge, Delia T. Ferauſon 38, 3%. 
Nohn IM. Carter, Alma Gevelle, 50, 37. 

Voſiech Vachlon, Mard Geveiat, %, %. 

Kobert Silban, Katarzund> Gevelat, 24, X, 

Nonardan Helder, Eva Garrett, 51, 26. 

&herles &. Stevens, Margaret T. Glancın, 32, 3. 
Sohn Proncef, Emily liber, 3, 21. 

Lewis Guitafion, Irene &, Pafer, 9, 2 

Alin Jobufon, Minnie Anderfon, 9, % 

Ebarlen Aobnion, Ana Bera, 25, 26. 

Herichie Fraled, Dora M. Wolfe, 20, 28. 

Walentv Turet, Yozefa Acjo, 25, 2. 

Auguft F. Ulbrich, Mollie YJohnion, % 

Daniel E. Murray, Roje M. Walter 

Tomasy Giondon, Mary Starsec, 3, 19. 
Stanislaw Przetaczek, Zofia Hlopkowna. 

Edward Tonk, Wilhelmine Biſchoff, 31, 2 

Charles W. Hanfon, Minnie Gugeller, 22 

Rudolph Weingart, Kate Gallagber, 27, 2 

Kohn Hala, Carrie For, 2, 19. 

Milo Doug, Grace &. Stevens, 21, 18, 

Walter Karch, Jennie F. Voung,. 21, 18. 

John J. Huntoon, Gliyaneth M. Syrederid!, 3, 24. 

Youis Lorien, Marie Hanion, 23, 2%. 

Nofepb Goaffnen, Sarah Widham, 32, 8. 

William Roh, Lilian 3. Godveris, 36, © 
Friedrih Schlamann, Martha Otto, 20 b 

Sohn F. Echmwarg, Maud R. Marfie, 23, 19. 

Harry €. Hartel, Nubama G. TFiib, 22, 18, 

John C. Johnſon, Nanie Weſton, N, 30. 
Andrzeij Sobon. Aniela Gawron, 35 
Fred R. Adams, Dingatha Viercey, 30, 2 
ony Proſhinski, Sabina Wisczawak. 2 

John R. Berkel, Nettie Wed, 21, 19. 

Fred J. M. Holm, Helene von Oepen, 24, B. 
Harry 8. Hutchinſon, Mary Byrnes, U, 24. 

Francis G. Vallely, Belle Williſon, W, 18. 
olas Cheſim, Antonine Zinewicz, 24, 2. 

Samuel Ownes, Carrie White, B, B. 

Thomas Vance Sell, Maude Gosſslee, N. 

Claus B. Banks, Minnie Maanuſon, 2 

Erneſt H. Dillon. Grace A. Willett 

Andrew Harliion, Lizzie Leicht, 40, 28. 

Cha3. Schoenitbaler jr., Amelta %. Moore, 2 
Anton Clifford, Alma Aobnfon, 27, 21. 

Cerl Engitrom, Ghriftine Chriftianfon, &, 2 

John 2. Hot, Lucy Zufing, 21, 18. 

Frank Roiini at, Anna Borta, 23, 24. 

Hubert Doll, Margaret Rekloft, 2, 9. 

MW. Willis Warren, Iofephine Brown, 22 

Ferdinand Reimer, Lizzie Engeld, 20, 20. 
barles G. Hawley, Beſſie J. Macaife, 9 

Andreas Zawada, Anna Mio, 42, 20. 

Harry Andrews, Angele Brion, 31 

Son E. Marin, Lonife ®. Hart, 2 

Walter E. Sander, Louiie Anderion, 31, 2 

Martin Sutull, Damilia Monforaite, 27 

Kames RX. Sover, Mary Y. Lincoln, 2 

—X g, Slawant, Sophie Rojrt, 25 

Eamurfi J. Sullivan, Luch Roſenthal 

zu Grons!y, Annie Voewenitein, 22 

tn X. Tobien, Gamma Gridfon. Y y 
oieph U. Horlid jr., Eitella Alichuler, 24, 2 
3. Leonard Parkill, Maude Joſeph, 31, 

Kohn M. Savane, Sarah E. Oberlander, ! 

Merren, Mannina, Mabel For, 3, DM. 

Frant lich, Marn NRasta, 2, 18, 


— — — 


Der Grunde egenthumsmartt. 


Folgende — — Uebertragungen in bes 
She von $1000 und Darüber wurden amtlich ein- 
getragen: 


Newport Ane., 41 %. meitl. von Lincoln Etraße, 
Südfr. MO bei 124, Globe Sapings Bank an Tbo: 
mas 8. Yones, 82140. 

Cornelia Eir., a4 #. weitl. von Pine Ape., Norm 
front, Krbe. 125; 9. PYerlfuß an Mathias Fyroeh: 
li, $liW. 

Rewport Moe, 193 F. 
W bei 125, J. Mevaren 


1m, 

120. Eier; 73 $. mehl. 

> bei 109, Y. Yariaon an 
$1000, 
Meitern 
18} bei 125, 
Ebummwad, 
Townibip 3, 
Avenue und Der 
th von Wabaib Upe. 


weit. von Racine, Sudfr., 
en Y. Dtto Nordgren, 


don Yome .. 
Sam uel K. Dennis, 


Grand und Auftin, Citir., 
Titeomb u. U. an Ellen M. 


Avbe. 

Av gi 

22400. 
zwiſchen der Mittellinie der Wabaſh 

Wittellinie der eriten Alley oſt⸗ 

gelegen, Margaret E. Me: 
Gartdy an James Kieln, $12,0R. 

Rogers Bart, Yot 1 von Yor I und 2, Blod 21, 
V. D. Burgener an W. W. PBurgener, EN. 
Armitage Ave., 75 F. well. von Whipple Straße, 
Süpdfr., 5 bei 125, 8. S. Zabelsfi am Charles 

Bahnde, 83500. 

Mozart Str., 174 9. nö 
Wehir., 24 bei 1254, 3. Vie an 
ftrom, $2300. 

Adams Etr., 125 %. öftl. 
front, & bei 121, ). 
Flavin, 81100. 

Tahlor Str., 132 %. öftl. 
bei 125; 3. PB. Barron an Charles Lipſchitz, 


RO), 
Emerald Wpe., 146 $. fjüdl. von 57. Etr,, Oftfr., 
24 bei 120, N. Giegn an Yaura E. Relley, $32W. 
Kimbark Ave., 150 %. fdl. von 52. Str., Welttr., 
5 bei 125, Xouis Umbler an Beris U. M. 
Gibbs, 8380. 
Draribtield Ane., 321 %. füdl. von 68. Str., OÖft- 
front, 24 bei 14; Home ®. & 8. Ulf’n. an €. | 


Vece, $1800. | 
ehe 147 %. _nördl. von 65. Gtr., 


Maripfield Mpe., rl 
Weftir., 25 bei 198, J. €. Schul an Gla 2. | 


Eronn, VW. e ] 
Sancod Ane., 355 8; nördl. von Marianne Str., 
M. Moran an Aoiepb 


Oftfe., 52 bei 154, €. 
Caja, $1000. 
zn Üve., 300 #. fübl. von 72. Str., Meftir., 
2:3 bei 170.76 und 18 andere Stüde Grund: 
ee George &. Thomas an die Chicago | 
Title and Xruft Go., 856,00. 
— Str., 975 $. üdl, von Wonelaud Abe., 
MWeftfr., 235 bei 195, ©. Melms an fferdinand 
Mesner, 81400. | 
Peoria Str., 100 %. nörbl. 
75 bei 18, W. 
mann, 3000. 
©. 40. Ave... 337 


edi. von Thomas Straße, 
Betty E. Carl: 


von S. 42. Une, Süd» 
Kittredge an Eugene P. 


von May Str., Eüpdfr., 


von Gurley, Oftfront, 
&. Herrmann an Maria Kerr» 


8. füdl. von 13. Str., Weitir., 
bei 1258, ©. Gounfelman an Leopold Benba, 


8137. 
Wbippie Etr., 02 $. nördl. von WB. Etr., Ohfe, | 
25 bei 1258, &. Rinowäli an S. Koftulsli, - 


Wentwortb Une., 251 5, nördl. von 87. Btr., Welt: 
front, 25 bei 120, R. Sarney an Ehriktien €. \ 
Santen, $150%. 





Männerichwäche 


.. NND .. 
Krankbeiten der Männer 


Keidet For au Spezinl- Kraufheiten, 
für die Ihr ſchnelle uud fihere 
Hilfe dud Rath benäthigt? 


Yafäumt niht Euren Bafand von 
erfaßrenen Hpeyialifien fo Bald wie 
möbglih Behandeln zu laffen. 


Konfultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Taufende Man⸗ 


Stadien dei Le 
die m Opfer 


Berlsrene 
Mannbarteit. 


—X weiſungan 
ame Selbitbefledung 


‚. unbe 
Nüdenfchmers, 
Bias „Perworzene —— 


Schwache. 
folte Eym tome“ 
* uns vorſtellen. 


— — viel mo mo nd u 


wu ift eime Grhär- 
tung und Ber 
Baricocele, ——— 


Krampfader⸗ 


und —— 
Ka 6 welche i&ließlih alle in 

erlorene Kraft beifen 
diejen Zuitand unter "Garantie. 


Diefer fo = 


| Beſchwerden. 


tens bie a e 
—* bebandelten ober 
— Kranfbeit. 
daß hier die Schleimhaut de3 Gewebes 
angegriffen ift und eine Veren 
efunden bat, welde mandına 
terenleiden endet. 


Das Opfer bie 


ten Krankheit 
it wirflih be⸗ 


wenn die Kran» 
heit ihn erit rich» 
tiq in ihren et» 
barmungslofen Klauen bat. 
in den Körper dur das Blut 
Yeit jeded Organ. 


Blufvergiffung 


und erareift mit der 
Viele Doltoren find imitande, die Krank» 
beit mittelft Quedfilbers 
WENDE 


und anderer 
eine Zeitlang 
aber fie fommt do mw 
der zur Rorfcein. EB gibt nur eine Mer 
thade, und das ift die Methode, welde 
von ung gehraudt wird, um die Krank» 
Zwiſchen den Symp⸗ 
omen, Be wir Derluft der Haare, we⸗ 
Gefchwuͤre und SFleden am 
Schmerz zen in den Anodhen und 
Gelenfen und zulegt Stnochenfraß. 


Wir heilen dieje Aranfheit ohne ned. 
filder (Mercury) oder Votaſche. 


heit zn bewältigen. 


Bir erfuchen ieden Patienten 
da eine Seloredung 
und Koniultation abfolıt frei tft, fo itber» 
nebmen Sie durdaus 
feiten ivennt Sie boripreden. 


Stuuhen von 10 bid 4 lihr und von 
: 7 Uhr. Sonntags und alle Helen 
tage nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 


Dispensary, - 
5.:W.-Eke State u. Van Buren Str, 


Eingaug 66 Dit Ban Buren Sir, 
Chicago, FH. 


feine Verbindlich 


nerpäs? > 


ind etliße Beiden der 
mir mit Brillen Zuriren, 


41:9 

Augen Spezialiften, Dr. —— 
welger Eure Mugen ! 
und Augengläfer 
Milmwaulee 
Floor, wo die Achter Ze 

ben Augen iwinten. 
; Gonntags, 9 bis 4 


Habt Ihr Kopfweh ? g 


oftenfrei unterſucht. 
Chicago Mne., Ber 
schftunden: von 
ie ante 


Gegen Nieren : Leiden und 


SANTA 


CAPSULES 


Blaſen⸗ 
Katarrh. 


J Entleerungen in 
48 Stunden. 


—ã— 


VWarum verſuchen Sie nicht 


DR. Ge 


nentiaer 8 narzt, 250 ® 


ER 


benbeit garantirt. 


Tittels Dintment. 


Eine jihere Heilung nnter Garantie für Aus 
‚ Rräge, Geilhts- und Maienröthe, fomiı 
(uf und offene Beine. Da3 beite Heilmittel 
Zu baben 544 Zarrabeı 


MEDICAL 


i fr 
a Er * a. 


* —— — 
Str., 2. Floor. 


GRLD’S 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegemüder ber Bair, Derter Building. 
Die Uerzie diefer Uinftalt find erfahzene ben» 
Serien, unb betrachten e8 als eine übe 
u fo ass 


'4 une Gar antie, 
} änner, frauenieiben n. Wien 
ondftörunarn un 


Nur Drei Do 


ee eg 


— — 


en 


Nicht ein Dollar 


Ibraucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


30 wünfche an ale tzanton Mister zu Fhreiben und urit ihnen zu ſprechen, Die jet ernten was fie 
fücten in ihrer Augend: Dahinfgiwinbende männliche Araft, Sehreufchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, 
ſchwache Aingen, verdoebener Magen, keifer Hüden, zovrttete Nerven, Biutvergiftung, Varicoeele, 


Befärwerden, Nervenihwäde 2. 


„Id bin der einzige Spezialift in Chicags, 
welcher Den Batienten Medizin frei liefert“ 


 Rommt zu mir 


Beine Heilung, eine Bezuffung 
fie wurd u. 


* 


Ehrliche Zethoden— ah 
de Deilumgen haben mih an die Spike sr 
Dieal Epezicliften in Chicago *8 
jagt, das_ih ver gechartigfe Sp 
Unner = Aränfbeiten in der neuen 
und i& heile fogar net, zn 
Gepıte gänzlich Teblieplugen. usır 
Wunder! 35 aehraude eine gu 
—* din andcter Arzt in der Stadt Knmn, u 
tbe ich jedem Manne, der vorſp 
ke Aufmertſamkeit, bis gehoili. 
nehme nur Faolle, die ich eriren l 
—* ite meine A⸗eu als bie be 


Tor 


n u 
— 


34 
Au ich 


elt nicht. wenn audere 5 au fehl⸗ 


—J Kommt zu mir, bioicht anm ia En 


Pe mittelft meiner neuen Behandlung. Fr 


q —— 
tet 5 


Brüche 


er 2 bis 4 Woden geheilt. 


ze Biutioie Redultienicde 


a 
sh ——— ee 4 X» 
chen ehne Schmerzen oder Schneiden oder AÄAd⸗ 
Sprecht dar vud Uüber⸗ 


jefbit von den —* itbenen Aus⸗ 
eago burict 


haltung son Geſchaft. 
i gt Eu 

5 gen bau Neuten, die bier in 
J wurden. Unterſuchung frei. Sorecht bar. 


Blutvergiftung 


$ —— im erften, ziveiten ober beii 

H Gtedigm furirt, ohne Punaitäer ı ß pP Botiafi 

tms bejeiiigt m B 5 

Tas i Serlange ferne Beyade 
* 2 


Munden im Munde Habt, 
ü 4 fr ibel, frieden, Cereme, ai 
gen, Weihe Fleden in ber Reh 
wun be > —D füh 
vor ymptomen! Kommt yu mie, 
Euch von mir dauernd heilen! 


Ente 


ınittelt meiner 

Kein 
Methode 

offen und 


uernd geheilt 
Bonfervativen Behandlung, 
J Bmimgen oder andere —— 
| iankt. Und bee Kar 

Grilung gazsanfirt. 


ussioschen und disufres 


DB Zuge, 
— 


de habt, 
5 


rc 


VIEN NA MEDICAL INSTITUTE, 


Ko. 180 BEARBORK STR. 
Bebenzehrende 


Baricvcele 


ermindert und Hirt in 8 pis 5 n obe 
eier dur bie Uhener ee heute 


fine Methode gu gmängen N 
Berlsrene Lhtannesirafl. | ; 


rencirt. 

Nervenſchwäche. Schwaache. 
Sr id ve mit 
EEE TE ER 
sent * 

ui ice = ſcheut 

Ge — ae $ * 
weifnde en 

—53 Ri e ik * en Syr 

omen br 

nd BE, BEE 

there i — die E & 

morb R e— af alke m Fa, 

zen. um * mit ist mie 

— 


AEDICALINSTITUTE 


Spredt gleid) vor, 
wenn hr leidet, 
Männer, MEET 


—* Har nle iden —— wenn Ihr eine garau⸗ 
tte Seifung in ein baar Tagen erhalten — 
Keine Beſchwerden folgen unſerer vorz 

per Beyanblung und mir — bie 
ng u 48 Stunden, wenn fogleih damit — 
gonnen. Ah habe die Schnelle Kur in der Melt. 


Männer in mittleren Jahren 


weiche merten, bed ihre männliche Kraft fhiins 
det, Lönnen ich jekt an daß grahe Bienne Mes 
Bical Inftitut wenden, 109 fie gerade dic rate 
ihfe erlangen, um has Leben neu zu beginnen. 
dr Lönitt jegt beinahe Heftenfrei Zurirt werden. 


Alänner, die deiralfen wollen & 


eBten fie cert unterjucen Saffen, um gu ers 
hzen, ob jie für Die he tanglig find. (8 
ag eine Krankheit im Pd fein, melde 
ur CHE und das Eurer Gattin für immer 
übt. Wenn Ihr Eu etliger diefer Edinäs 
en derpuht feld, die dus genbilinden fm 
borgerufen mwucden, & verſucht —— dieſe 
F verberen, rd - r beirathe Wenn 3 
rn biefem Zuftande Arstie E seht ſich 8 
Sranfheit nur noch —* tet u Eurem Rörper feR, 
ruintet Eure Geſun d Gure Rinder wer⸗ 
den onen und tränfiid, 8 Abr heiratbeg 
wollt, fo fetd zuerft ein Mann. Gebt nach dem 
pa Bienne Medical Inititute und MY & 
in ı und erfabret, ob Ahr für Die 
tanglıh feid. Unterfugung frei, 


Junge Männer 
mit Chwäden 
35 Yo 2 en Eat tar U 


ante 
ftıht mödet au ı babt RKatarr 
Eheim A oh B den J 


177 


lo 

tlar liche und —S— irbare Fur 
Ei. eig urihionmmene 

u und Eu andere unerteägtidhe 
Yung Mann, dies mub fofstt au 8 

u Wartet nibt einem Tag länge. Mom 
mir und ib lann und werde Euch heilen. an 
fustetion frei. 


Blafenleiden 


ülle won ichmer er Ur Be a 
a — Bode % 


ot ketarr ha Fr 
em ent ohne ER und — luviet. 


Schreidt 
weg en 
Bud. 


No. 130 een Str. 2. Floor), Ecke Madison Str. 


Pffice-Stunden: 8:80 Borm. Bid 6:30 Udenuß. Virbobt3 «Lense finden immer Baik, na Dienftag, Donncrfiag oder Samüng Hbend bergufpre: 
en, wo bie Office BIO um 9 UHr offen Mi. Gunntngd Stunben von 9 Kür Berm. DIS 1 Nr Nachm. 


Eifenbahne Fahrplaäue. 


Eoicage & Northiwchtern-@ffeubans. 


Tieet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 791), 
Boten Ave, und Wells Str. Etation. 

Abfahrt. Uutunit. 

:9808 


2800 * 
7.15 8v 


HR 
“LOR 
+7.158 
58 
6. S B 
5. 55 B 
N 
08.59 
1,50 R 
.7.158 
*7.08 
.05%8 
"11.6 8 
RER 
ee 5. 56 R 
9. * R 
* 7.00 8 
5.55 N 
—AA 
11. 120 8 
5.56 R 
240 28* 
9.3V 
9.30 R 
— 

17.30 8 


o7.0% 
7.98 


Re Coverland Limited, 
umr für erfte Rlaife 
Schlafwagen⸗Pafſagiere.) 

Des Noines Omaha, Salt ! 
Eote, Em Francisco 
Los Angeles, Vortlaud. 
Aver, Omaha, Siout 
City Des Moinet, Ge 
dar Rapids } 

Eiour City 


*10.0 8 
*1130R 
6.30 R 
*11.30R 


.60N 
"11.308 


”"6.0R 
f 130% 
Dalotas.. .s.mwN 
Cedat 22230 * 
ei” 8 Ks 5 Deadwood 11. 20 * 

t. Vaul, nneavolis, 
Duluth, Matifon..... r "10.0 R 
Ei. Yauf, Minneapolig { *00%8 
Eau —— Hudion, HUN 
Mabdifon, - 7 Janesville. 8. 00 R 
nona, La arroif je, Eparta, 05 3.00 8 
gm D 


"BO R 


& Moined, Eioug Er, } 
——— 
Des Moines, Siour Eity, ] 
Maion Eito, Fairmont, 
BVarterehurg 
Ro: Soma und | 


r Lacreife, Manfax | 
to und wreitl. Minnefota 
und Dafotas Ä 

Bond bu Lac, NDibtnib, 
— — Ap⸗ 
| ad. .. 
Dihtofb, Appleton Xırnet. 
Moun: } 


“11.30 8 
"50 R 
“9.008 
+ 3.0 RN 
ID M 
*5.0 N 


pleton, Green 


Bieneminer, 


Breen Bay & Menoininee 

Ritiaud Hurlen, Reifemer, t 
Ironwood, Nhi nelander, | 

Dibtoih. Green Bay, Mes 
nomıne 8, Me tte u. 
Late 

Un! figue, Sault Ste. 

Marie . 


Iron 


x 3.0 8 
508 


t *0.20 R 
Beeen 


- 
Erpftal Kalte 10.0 R 
rn und —— -Abf. 97.15 8., 
20 B., **4.45 R., KT. R., **11. 2 
— "2, 9 8.. x4.00 B., 
N2 N. *6.30 R. 
Seloit, Janesville, Madiſon ⸗Abf.*3.00 B., *4. 00 
2.0 B. 5. 01 R. xx6.30 R., 


BD, 4 N, 


+4.00 8., 
3.00 R., 


“7,08. 


.00 
Miltwaufee--Abf. 00 8, 
85.00 R. 


29.00 % 11.30 8., *”2.00 R., 
RD R., *10.20R. 

* Käolih. ** Ausgenommen — * Sonn⸗ 
kant. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
— X Taalich bis Menominee und Rhine⸗ 

nder. —Tödaolich bis Green Bav. 


JIllinois Gentral⸗GCiſenbahn. 

Alde duorchgehenden Zuge fahren ab vom Zentral 
Vahnhof, 12. Str. und Bart How. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme bes Poſtſchnell⸗ 
au es) an’ ber 2. EStr.:, 39. Str.:, Hpde Bart 


Etr.:Station beftiegen werden. Stabts 
Kite Dffice: 99 Lpams Etr. und WUubitoriums 
otel 
Durdzüge: he rt. Untunft. 
M. Orleans, Memphis Speciel.. *8EHDB *10.00R 
The Limited, wach Memphis, 
NM. Orleans, Hot Springs, J *6.20 NR *+1L.05D 
Urt, Nefbvifle u. fylorida. 
et. Louis, Spei ngfield, Dias 
mond Erecial 0 7.3583 
Ei, and 
Daylight Special, 


"REN 
+6. MR 


6. RD 
—8 
+10.0 R 


1.0 R 


D X tur. 
Q 18.35 N 

ea — Re Orleans 258 
outher rn unser 
Champaign. Mattoon Grprek.. 
MBloomington und Ghatämworth.. - 
Bioomington, Elinton, Decas 

tur, Band 

dendpılle Grpreh 
. Evanspiile, Kairo und Eourh.. 
Ranfatee und Gilıman 
Minneapolis und St. Paul.. 
gan Ean Fraucis — — 

ubuque, S. Cith, Siour Falls 
Dmeba Day Gpre B ” 
Simaya und Sious Eity Pefts 
ſchnell zu 
Ben 
Redford 


s8s 
a8 


.-„.n...| 


N akfagi ierzug f 
fsreeport, Durhuone.. 


+3.8 
Ui, ——— — außgenommen € © 


CHicAGO GREAT WESTERN RX. 


"The Maple Leaf Route.” 


Gzand Gentral Station, 5. Ape. und Hartiſon Str. 
City Office 115 Adams Str, —— — Centtal. 
*Maolich: * Taalich. aus geno ame n Sonntaos. 
Abſfahtt. Antkunft. 
Binncop., St. ar Dubugue *8.45 3. 
Rınjag City, Joſevyh. 6.08. 
Des Moines, ——S — *11.00 R. 
more und 


DS B0005% 
TB EREHS 
una wu 


= 
= 
> 
2 


Monon Noute—Deardorn Station. 
idet:Chficed: 232 Elarf Str. Ti 1. Alaſſe Oo⸗tels. 


1245 a 
rag Bıp., dur eb. Sleeder 
ndionepelis und Sinchnnati.. 
vetie und Loui ville 
—B und Cincinnati.. 8308 5.55 
* und Be "12. 
tte und Bloomingten.. 
—8 U-comodation 
Bafnbeite und Lonispille 
RN und Eincinnatt.. 


sup ımıSpopog 


Y, 
—— 
— 

aeses 


588 
ee 


ae a Ban sr hu 
. n pri 
aaa. * — Sriutags. 


..... 


BZEREUES 


fa 
E 
Webech 
% 
—— 
der deut 
7 
une 
* 
»a 


Louis, Jaaſonvie Kanſas Citv. 
11. x5 R Aoliet, Dwigbt, Streator u. 
Züge treffen ein don se Gity, 
Bloomingten, LEN 


| eifensapmgaprpläne. 


Nidel Dlate. — Die New Hort, Ghicage uud 
@t. Louis:Eifenbahn. 


Brand Central Paffagier-Statisn, a 


Ave. und 
Sarrijon Straße. 


Züge täglic. 
Abfahrt —— 
Ne Port und Boften Erprek...... 2 DB IEN 
Rew Dort Erprek ON HEEN 
Rew Ysr! und Bofton Erpreh...... 3 15R 740% 
Sladt⸗ TZet-Office 111 Adams Sir. und Yubdis 
berium=Anneg. Telephone Central 2057. 


Ehteago & Alton. 

Union Paffagier Station, Canal und Adams Gte, 
Stadt-Tidet:Difice: 101 Adams Straße, Phone 
Gertral 1767. 

— der Zuge. The oniy Way⸗. 

S VVeoria und Bloomtnatou; nur Sonnt. 

“09% Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

Joliet Accomodation. 

Alton Limited für Sp’fiele u. St. Louib. 

Jackſondille und Roodhouſe. 

Rloomi ngtor und Springfielb. 


Sa 


Soliet und Diviaht. 

Peoria Expreb. 

Aoliet Uccomodation. 

Ranfas City und Peoria Limited, 
Poomington, Springfield u. St. Louis, 
Joliet 
N Midnight 


4222 
— 
88 — 

weSSRE28B8 


scomodation. 


Special, Springfield, St. 


ze 
eoria 
ſonville. 
*8.55 B. ; _ben t. Leuig, 

En! BE Bloomineten, 7.152, 8.108, *5.04 
N, 8.15 V; um ‚Springhian, Zadfonville, Bloom« 
ington, 9.15 R. 15 
Diviobt, “7.15 8, J Ex “3.15 8; 
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nd 6, Louis nah Dort und Bofon, 
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fewie alle an Verfrüms 
mungen des Midgrats, 
ber Beine und Führe Leis 
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nen meuehen Apparaten 
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N SCHUCHARDT 


GENERAL AGENT 
er Ne 4 02 


Der größten —— der Welt, Die 


Equitable vonNewYork 
Gejhammtnermögen 360 Millionen, 
Ueberihuß . 75 Millionen, 


vom Staate fontrollirt. 
Verjicherung&polizen, melde nah 15 oder WM. Habs 
sen mit Zinien ausgezahlt werden. —Auf Verlangen 
Zn ih Ahnen gerne unentgeltlih ganz genauen 
Aufſchluß über ſämmtliche Verfierungspolizen zu⸗ 
lommen zaſſen, Bitte, füllen Sie den Koupon aus 
und ſchicken Sie mir denſelben im Brief zu. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


Mar Shudhardr, 09 Chamber of Commerce Bda., 
bicago, U. 

Bitte fhiden Sie mir genaue Anformation, 

I. .466 Jahre alt. 


ER ER An esnnenheeeene 


Meine Uprefie ift 


............:0. 


| Wenn Sie einen meiner ſchönen : 
als frei! Stalender wirnichen, fo lafien Sie Frei! 


—— 68 mic — 


Koupon einfchiden. 
bis 10 Bis 10 Gis. prokag pro Tas —* fftIhnen einermögen den 


1000 2ollars 


im Todesfalle für die Familie. dife® 
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Ein elehtrifdher Gürtel frei 


Werth $20. E38 heilt Männer. 

ESHidt einfah Euren Namen und Wpreife, 
Wiseonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Milwaufee, Wis. 
Unfer „Great King Belt” ftebt — 
troffen da. Er beili Alle, die jhwa 
entichjtet find. Was er —* ne nr an 
at, thut er auf für Euch 

le3 mad mir berlangen Ye a4 Se 
ibn_Guren Nachbarn empfeblt, nadbem 
er Euch furirt bat. Verfuht feinen ande» 
sen eleltrifhen Gürtel, bis Ihr diefen 
beriudt babt. enn br an_ einer 
Shmwädhe der Genits-Urinary Organe 
keidet, fo garantiren mir, bob unfere 
„@lectro-Medical” Behandlum 9 beilt 
bon Varicocele, Schwäche, Rn —— 
Nervöſitat, Leber⸗ Nieren⸗, Blaſen⸗Lei⸗ 
den und rheumatiſche Leiden ſind wie 
durch Zauber kurirt. 

„Leſet dieſen Beweis“. 


fol — * eilte mich vom 
Ire Behandlun 
— —* aum meine Arbei 
berrichten. Ich war entfräftet u. über den 
ansenförder wund u. heit Ih bin wie 
er gejund u. Stark. Dant Ihrem Herr 


ürtel u. Behandlun 
ee Belt: ift ein ne ze Rune 


“R7i-soonsin Medical — 
Alhambra Gebaude, Milwaukee, wis. 
a, 


Extraft von Malz und Hopfen. 


Knse Gottfried Brewing Co. 
xel.; Goutd 420, 15ma.mmfell 
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(Eigene Rorrefponden; der — 
New Yorker Plaudercien. 


Bom Humor im amtliden Leben. — Der unbefieg- 
tige Allen. — Ein Spielhauß-Befiter, den bie 
Polizei niht wnterbrüden tanı. — Zum 108. 
Male if feine Weitung gekürmt worten. — Wie 
e® darin ausfieht. 


New Nort, 1. Juli 1903. 

Der gräßlihe Zopf bes beutfchen 
Beamtenthums wirkt bi auf den yeuti- 
gen Tag anregend auf die Lachımus- 
feln. Auch in unferem behörblichen Le- 
ben ftedt ein qut Theil Komil, nur ift 
fie anderer Art, mwähjt au anderen 
Wurzeln empor. Eine der ftärfiten bie- 
fer Wurzeln ift die Tandesübliche Kor- 
ruption oder, um noch tiefer zu gehen, 
bie lanbesübliche Läffigfeit in ver 
Durchführung bejtehender Gelee. Da- 
her fommt e3, daß jeder neue behörd- 
lihe Standal, wie 3. 3. jebt. wieder 
der Boft-Standal, eine Menge fomi- 
Icher Dinge zu Tage fördert. Nicht 
minder fomifhe Wirkungen erzeugt 
das ftete Beitreben von Privatperjo- 
nen, beitehende Gejete zu umgehen, be- 
ſonders wenn ſolche Geſetze als veraltet 
oder läſtig empfunden werden. Dar— 
aus ergibt ſich der Humor im Kampf 
der Wirthe gegen die Durchführung der 
blödſinnigen Sonntagsgeſetze, der Hu— 
mor des lächerlichen „Sacred Concert“, 
der Humor bei den Bemühungen der 
Polizei, das Laſter auszurotten und 
Spielbuden aller Art zu unterdrücken. 
Schon der bloße Gedanke hat 
etwas Komiſches, daß es derPolizei ge— 
wöhnlich mit ihrem amtlichen Eifer 
und ihrem amtlichen Grimm gar nicht 
ernſt iſt. Kann man's ihr verdenken? 
Sie ſoll die Henne todtſchlagen, die ihr 
die goldenen Eier legt. Das iſt wirk— 
lich ein drolliges Verlangen. So ents 
ſtand die komiſche Figur des Geſetzes— 
wächters, der zugleich im Solde des 
Geſetzesübertreters ſteht und ihn recht— 
zeitig vor einem Handſtreich der Be— 
hörde warnt. Wo wäre dieſe köſtliche 
Figur ſonſt noch zu finden? Eben jetzt 
ſind wir abermals Zeuge eines dieſer 
überaus heiteren Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen Polizei und Spielbuden-Beſitzern 
geivefen, die mit rührenderffegelmäßig- 
teit mieberfehren. Ein gewaltiger 
Fiſchzug iſt es geweſen. Ueber 500 
Fiſche, große und kleine, zappelten im 
Netz. Als man Fiſch um Fiſch heraus— 
las, fanden ſich darunter nicht weniger 
als zehn Poliziſten. Zehn Poliziſten 
waren als Spieler mitausgehoben 
worden, und zwar als echte Spieler, 
nicht etwa als Spione. Ich bitte Sie, 
verehrter Leſer — iſt das nicht unge— 
heuer komiſch? Möchte man ſich nicht 
die Treppen eines Wolkenkratzers her— 
unterwälzen vorLachen über dieſe gott⸗ 
volle Satire auf New Norker Polizei: 
Verhältniſſe? Oder wollen wir nicht 
richtiger ſagen: Auf amerikaniſche 
Polizei⸗Verhältniſſe? Denn iſt es 
irgendwo im Lande des heiligen Dol—⸗ 
lars beſſer? Ganz beſonders ſcherz⸗ 
haft war die Erſtürmung des Spiel— 
lokals, das dem berühmten Allen ge— 
hört. Allen gilt als ein Veteran in 
dem Geſchäft. Was in New York mit 
der Polizei aus irgend welchem Grunde 
auf ſchlechtem Fuße ſteht, verehrt 
Allen wie einen Sieger in zahlloſen 
Schlachten. Einhundertundſiebenmal 
hat die Polizei Allens Lokal aus— 
gehoben, und nicht ein einziges Mal 
iſt es ihr gelungen, Allen zu überfüh— 
ren und hinter Schloß und Riegel zu 
bringen, weil ſie keine Beweiſe gegen 
ihn vorbringen konnte. Soeben iſt er 
zum einhundertundachten Male aus— 
gehoben worden, wiederum umſonſt. 
Allen hofft, trotzdem er ein älterer 
Herr ift, noch feine 150. Aushebung 
oder gar die 200. zu feiern, und zwar 
glänzend. Er will Einladungen dazu 
an die Polizei ergehen laffen und an 
befonder3 eifrige PBoliziften und Kapi= 
täne fojtbare fleine goldene Xerte und 
Schmtevdehammer, mit Diamanten be= 
jeßt, in Form von Bufennadeln ver= 
fchenten. Das fol ein blutiger Hohn 
fein auf die ewigen Sertrimmerungen 
feiner IThüren mit Hilfe von Werten 
und Schmiedehämmern, fo oft fein 
Lofal ausgehoben wurde. Allen be> 
trachtet nämlich) dad Eindringen in 
fein Zofal als eine herborragende Lei— 
ftung, fo zu jagen als eine Heldenthat. 
Und er bat Redt. Gein Xofal ift 
nämlich nur fcheinbar ein Lokal. ln 
ten ift’3 ein Rejtaurant, überall fonft 
eine Yeltung, vom Dad} bis zum Keller. 
Als ein Mann von Genie in feinem 
Tach und von langjähriger Erfahrung 
obendrein hat Allen gelernt, wie er fi 
am beiten vor polizeilichen Ueberfällen 
Thüten fann. Zunädhft werden nur 
ftändige Gäfte in das Haus gelaffen. 
Ein Fremder oder auh nur ein Ver— 
dachtiger fommt überhaupt nicht hin- 
ein. jeder, ber hinein will, wird erft 
durch ein kleines Guckloch in der Au— 
ßenthür von einem Vertrauensmann 
Allens hinter der Thür ſorgfältig be— 
äugt. Dann erſt öffnet ſich die Au— 
ßenthür, die an der Innenſeite doppelt 
und.dreifach verpanzert ift. Nach ber 
Außenthür öffnet ich eine zweite Thür, 
ebenfall3 jchmwer verpanzert. Beide Thü- 
ren fönnen unmöglich zu gleicher Zeit 
geöffnet werben. Das Dad des Hau- 
fes ijt gleichfalls gepanzert und ent- 
hält feinerlei Ausweg, burch ben bie 
Polizei von oben einbringen fünnte. 
Aber noch wichtiger ald die eifenge- 
panzerten Ihüren find die eleftrifchen 
Drähte, die überall im Haufe 
angebradt find. Allen beichäftigt 
ein ganzes Heer von Spionen außer⸗ 
halb des Haufe. Sie beobachten uns 
audgefegt bie nächfte Polizei-Station. 
Sobald fie etwas Verbächtiges merken, 
melben fie e8 Allen. Dann ertönen 
allenthalden im Haufe eleftriiche 
Klingeln. Der Thürhüter verrammelt 
bie fchmeren Einlaßthüren. Alle Pa 
piere und ſonſtige verrätheriſche Din⸗ 
ge fliegen in die Kaminfeuer, die ſfan⸗ 
dig bloß zu dieſem Zwecke im erſten 
und zweiten Stockwerk brennen, wäh— 
rend Allen und ſeine Handlanger durch 
geheimnißvolle Fallthüren ſpurlos 
verſchwinden. Im Galopp kommen die 
Patrolwagen der Polizei herangeraſ⸗ 
ſelt. Die Poliziſten, mit Aexten und 
Schmiedehämmern bewaffnet, ſpringen 


———— d den 3. Zuit 1905. 


vom Wagen und verfuchen bie Thitten 
einzufchlagen. Andere ſetzen lange 
Leitern an ba3 Haus und bringen 
durch die Syenfter ein. Die Spieler, bie 
fie vorfinden, werden verhaftet. Aber 
Das ift ach Alles, mas fie finden. 
Sonft ift Nichts da, mwa3 ihnen das 
nötbige Material zur Erhebung einer, 
Anklage gegen Allen bieten fönnte, 
Nach einigen Tagen wird Alles im 
Haufe wieder in Drdnung gebradit: 
Die Thüren, die YFenfter und die elef- 
trifhen Drähte. Allen erfcheint au 
der Verfenfung ebenfo geheimnißvoll 
tie er darein verfehwand und das Ge- 
ſchäft geht bergnügt meiter. it eine 
tollfere Boffe im Bühnenleben entar? 
Bei Allen wird nur auf Pferde ge- 
mettet. Durch telegraphifche Drähte 
werden ihm die Ergebniffe der großen 
Rennen von den Rennpläßen überrmit- 
telt. Auch beim Abfchluß und der Er- 
ledigung der Wetten berfährt er mit ber 
Schlaubeit, für die er befannt ift. Nie> 
mand befommt den Dann zu jehen, der 
das auf die einzelnen Pferde gejehte 
Geld fowie den Streifen Papier mit 
dem Namen des Pferdes in Empfang 
nimmt. Er fteht in einem bejonderen 
Heinen Raum hinter einer Wand, die 
ein einziges Yenfter enthält. Bon in- 
nen iſt an demFenſter eine Schutz-Vor— 
richtung angebracht, eine Art Vorhang, 
ſodaß der Wettende den Mann hinter 
derWand nicht ſehen kann. Er ſieht nur 
eine Hand, die das auf die Platte ge— 
legte Geld nebſt dem Papierſtreifen mit 
dem Namen des Pferdes ergreift und 
damit verſchwindet. Es ſind zwei ſol— 
cher Fenſter vorhanden. Ein Drittes, 
genau ſo eingerichtet, dient zur Auszah— 
lung des Geldes an Gewinner. Auch 
den Mann, der die Karten mit den 
„Starters“ und denWetten beſorgt, be— 
kommt Niemand zu ſehen. Von einem 
beſonderen Raume aus nimmt er mit 
Hilfe von Zugleinen die Karten fort, 
ſobald ein Rennen vorüber iſt und 
hängt neue Karten für die nächſten 
Rennen auf. In ähnlich geheimniß— 
voller Weiſe wird dem Publikum der 
Verlauf eines Rennens mitgetheilt. 
Durch ein Megaphon, das durch eine 
Oeffnung in der Wand geſteckt iſt, ver— 
kündet ein Unſichtbarer hinter der 


Wand jedes Rennen von Anfang bis | 


zu Ende mit ſämmtlichen aufregenden 
Einzelheiten. Wer die genügende Ein— 
bildungskraft hat und die Augen zu— 
ſchließt, kann ſich das Rennen lebhaft 
vorſtellen. 

Der Mann, der auf dieſe ſeltſame 


Weiſe ſein Geld verdient, iſt über 70 
Jahre alt und reich. Er lebt in einem 


eleganten Landhauſe auf Long Is— 
land im Kreiſe ſeiner Familie und iſt, 
ſo ſagt man, ein muſterhafter Fami— 
lienvater und ein gutherziger Menſch 
von untadelhaftem Lebenswandel. 
Denn er iſt der Anſicht, daß ſein Ge— 
ſchäft ſo anſtändig iſt wie jedes andere. 
Er vermag nicht einzuſehen, warum 
nicht außerhalb des Rennplatzes gerade 
ſo gut auf Pferde gewettet werden 
darf wie auf dem Rennplatze ſelber. 
Darum haßt er die Polizei und macht 
ſich gern den Scherz, den Polizeikapi— 
tän, der ihn verfolgt, auf der Straße 
anzuſprechen und mit hohnvoller 
Freundlichkeit zu fragen, wann er wie— 
der ſeine Thüren und Fenſter einſchla— 
gen werde. 


Aber ob er eine Ahnung hat, wie ko— 
miſch er im Grunde genommen iſt — 
er und ſeine ganze Umgebung? Welch 
eine Figur, welch ein Stoff für einen 
Satiriker! Aber wir haben keine Sati— 
riker, weil man hierzulande die Wahr— 


heit nicht verträgt. 
H. F. Urban. 


See 
Portugals Rüftungen. 


Man fchreibt aus Liffabon: Die 
Allianz mit England £oftet Geld. Por— 
tugal till fich derfelben würdig zeigen, 
und mohl nur deshalb brachte die Res 
gierung einen VBorfchlag in der stams 
mer ein, 4500 Kontos (alfo eine Mils 
lion Pfund Sterling) auf die Anjchaf- 
fung von hunderttaufend Gemehren 
und fehsundbreißig Feldbatterien 
nebjt den dazu gehörigen Munitionen 
zu verwenden und biejen Betrag Eins 
nen fünf Jahren darlehnameije aufzus 
bringen. Steine Kleinigkeit für ben 
portugiefifhen Staatzfädel! Das bes 
fannte Blatt „Novidades“ mendet fi 
deshalb gegen bie Vorfchläge der Res 
gierung in einem geharnifchten Artis 
tel, der in einerBetrachtung ausklingt, 
die die Gituation fennzeichnet. Das 
Blatt Schreibt: „E3 ift wahr, daß uns 
fer Heer gering und fchlecht beivaffnet 
ift, aber in dem Zuftand, in dem e3 
fi befindet, genügt die Bewaffnung 
pollfommen für die Baraden, ben poli- 
zeilichen Sicherheitädienft und die Kos 
lonial = Erpeditionen. Tür mehr has 
ben mir fein Heer! Bebor wir koftfpies 
line Waffenanfchaffungen machen, 
follten wir ihm die Fähigkeit beibrin« 
gen, fich derfelben zu bebienen, denn 
diefe fehit. Nicht mit Ausgaben, fon» 
dern mit Fleiß, Studium und Sorg» 
falt follten mir beginnen. Diejen 
Meg flieht man aber. Keinem anderen 
Gedanken können wir beipflichten.” 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekann! 


New York, Are 
Dr. Richters,ÄNKER er 


Kalte Thatjachen, 


Feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Chatfache, daß 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand- 
lung aller Sormen von 


Eitonifhen, nervöfen und Yrival- 
Krankfeiten der IHänner. 


Und e8 ift Bein leeres Gerede, dab er mehr Vatlenten behandelt and kurirt hat, als afle anderen 
Spesialifien zufammen. 


Seine Behandlungsmethode ift unvergleihlid. 


Ahr lenft feine Befahr, wenn Yhr bei ihm in Behandlung tuetet. Er experimentiert mich. 
Gr behandelt Euh nah Methoden, die jih am erfs/greihiten ermwieien heben, und Ahr genieht 
den LortHeil der RKenntnik, die nur duch jakrefange Grjahrung erworben wird. 


Sein Erperimentiren nöthig. 


Die angerwandien Methoden find vielfah erprobt worden und Haben fi als »olllommen ers 
wieien. 


Eine pofitive Heilung augefihert in allen Fällen von 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Rheumatismus, 
Berlorene Mannestrait, 
Eczema, Schwäche, 
Baricocele, Sämorrhoiden und Fiffures, 
und alle Blafene und Nieren-Leiden. 


Seidet Ihr an irgend einem diefer Uebel? Wenn dies der Fall if und Yhr in Behandlung 
treten wollt, fo zögert nid. 


Konfjultationen find abfolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mähig, und die nöthigen Medizinen imerden ben impors 
tirten fpezifiihen xtreften zufammengefegt. 

Die neueſten, theuerſten elektriſchen Vorrichtungen, einſchlieblich der wunderbaren X-Strah⸗ 
fen und Ozone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Original-Metheden, wo nothwendig, 
angewandt. Dieſe Behandlung wird den Patiensen chne Grtvaslintoften d'rabreicht. 

Das volftändigfte und am beften eingerichtete eleftr:ihe Departement in den BVereinig« 
ten Staaten. 

Hautkrankheiten mittelft des herühmten Prof. Finſen Ultra Wiolet Lichtes, welches ich kürz⸗ 
fi importirt babe, geheilt. Ach zarantire die folgenden Sautlrankbeiten zw heilen: 

Salzfluß (Eczema), Echuppenflehten (Pieriajis), Bartfledten, Hautfinnen (Wcne), 
teebe, frefferde Piechte (Lupus), fkrofulöfe Hautkrankheiten, Krage, Judflehte u. f. w. 

Ufle. die an einer Sautlrankbeit leiden und jeit Monaten und Yahren nıuklos behandelt wurs 
den, find eingeladen, in meiner Office vorzufpreden, mofeldft ich ihnen gerne Diefe neue und 
wunderbare Methode in der Behandlung und HSeilung von Hautkrankheiten erflären erde, 

Konfultirt mi, ebe Ihr Euren Fall Andern anvertraut. 

Sprehftunden: ITäglih von 9 Uhr Borm. 688 Uhr Abend. Montag, Mittwoch und freitag 
von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Mbends. Sonntags ınd an feiertagen bon 10 bis 1 br. 


Dr. WEINTRAUB, 


&pezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber A. M. RotHihilds Dept.:Laden, 


Beihwerden, 
Impotengz, 


Oaut⸗ 


fa® 


DR. H. C. LEMKE’S 
St. Zohannis-Tropien. 


Geringe Uriaı ürfachen 


nnen oft viel Umbeil anzichten, fo Tännen auch geringe Rranfheitgenfäle 
daß menfegliche Reben in Sehahr bria gen, darum handelt jeber Mienjdh 
weiſe, wenn er ſich etne Flaſche von 
Zemke’e Bi. Dalenumis-Beropfon 

im Haufe Htt, obse fogar In-bex Lafthe trägt, mern er auf Meifen Hi, 
fodaß ex fie zur Zeit der Roth an Hand hat. Diefe Johannis: Zrapfen 
fünnen dad Beben sätien bet niälien von Rrämpfen, Magentolit, Cho⸗ 
Ina etc. G iſt eine ſchnellwirkende Nebigin mb ſchafft Ruhe bel Auf⸗ 
regung der Nerden nid des gamzen Ahrperß im kurger Feit. Wenun vein 
Upotgster bie Mebigin might Hat, fb Mreide-an 


SCHRDEDERS 


465-467 MILWAUKEE AVE. 


coR CHICAGO AVE 


vi wilfentsatttige unterſuchung Des Liugen. — Genaue Ans 

meſſung von Brillen und Augengläfern, Uugen einzeln geprüft 
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